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| N Für Auguſt und September 


Die Umſtände, unter welchen Victor Emanuel unerwartet 
plötzlich den Thron beſtiegen hat, machen den Zuſammenſchluß 
aller ehrlichen Männer nothwendig. 


Sinne nur ein bedingter, d. 5. nur für die Proving 
Tſchili geltender ſei. Das Londoner „Daily Chronicle 


Das Volt fei gut und | meldet dazu, die amerifaniide Regierun betrachte 
i U öni 4 2 > 
werden noch Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 8 2 oe 8 festa Deutſchlands Abſichten bei der Ernennung Walderjee’s 


Poſtämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet a zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 fe 


: wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läß 


Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bereits er⸗ 
ſchienenen Theil des Romans „Aus eigener Kraft“ von Adolf 
Streckfuß koſtenlos nachgeliefert, wenn fie dieſen Wunſch der 
Expedition des „Geſelligen“ — am einfachſten durch Poſtkarte — 
mittheilen. — 
. aE 
Umſchau. 


Auf dem Gebiete der inneren deutſchen Politik 
herrſcht noch immer die tiefſte Stille. Der Reichs⸗ 
kanzler Fürſt Hohenlohe hält ſich ſeit einiger Zeit auf 
ſeiner Beſitzung Werki in Rußland auf und der Staats⸗ 
ſekretär des Auswärtigen Amtes Graf v. Bülow hat ſich 
für wenige Wochen nach Nordern ey begeben. Herr von 
Miquel weilt noch bei ſeinem Schwiegerſohne in Schleſien 
und Graf Poſadowsky hält ſich in England auf, wo er 
wohl an der Vorbereitung der neuen Handelsverträge 
arbeitet. Der einzige Miniſter, der augenblicklich in Berlin 
weilt, ijt außer dem Juſtizminiſter, ſoweit befaunt, Herr 
b. Rheinbaben, der Miniſter des Innern, der neulich 
von England nach der Reichshauptſtadt zurückgekehrt iſt. 


erechte Geſetzge bung kräftigen. Könighumbert ſei von den wirth⸗ 
fhaftlid here chenden Rlalfenin {einem Streben naa 
gleichenderGGerechtigkeit nicht unterſtützt, ſondern verlaſſen worden. 
Auf dem jungen König laſtet eine ſchwere Verantwortung. Das 
Parlament werde die geſammte Arbeiter- und induſtrielle 
Geſetzgebung umarbeiten müſſen, nicht um die Freiheit 
des Arbeitsvertrages zu beſchränken, ſondern um 
neue Reichthümer zu ſchaffen, an denen das arbeit⸗ 
ſame Volk ſein Genügen finde. Es gebe nicht blos ein 
Arbeiter⸗Proletarkat, ſondern auch ein Proletariat des 
Kleinbürgerthums, aus welchem die entſetzlichſten Giftkeime 
hervorgehen. Dieſe durch jedes Mittel zu bekämpfen, fei des 
Staates erſte Pflicht. Die ſozialiſtiſche Lehre führe zur 
Despotie, ohne die Menſchen reicher zu machen. Italiens 
Einheit müſſe wirthſchaftlich vollendet werden, das ſei die 
Loſung der Regierung Victor Emanuels HI“, 

Die Deut} e Sozialdemokratie hat in den letzten 
Tagen in Wilhelm Liebknecht einer ihrer älteſten an⸗ 
geſehenſten Führer verloren. In ſeinem Nachruf auf 
Liebknecht ſagte der „Vorwärts“: „Was uns Liebknecht 
war? Er war die Partei“. Das könnte als ein glänzendes 
Zeugniß für den Verſtorbenen angeſehen werden, aber man 
kann die Sache auch anders anſehen und ſagen: es war 
ein Armuthszeugniß für die Partei. Denn Liebknecht 
ſtellte innerhalb der Sozialdemokratie das Prinzip des 
Stillſtands, der Starrheit und Entwicklungsloſigkeit dar. 


mit Argwohn, insbeſondere da er erſt Mitte Auguſt ab⸗ 
reiſe und in China nicht vor ſechs Wochen eintreffen könne 
und auch weil Deutſchlands Truppen in Tientſin nicht 
vor drei oder vier Wochen eintreffen können. Zu dieſer 
Zeit werde aber die amerikaniſche Armee, wie die Beamten 
des Kriegsminiſteriums erwarten, bereits in Peking fein (7). 
Die Entſendung von Truppen, die erſt ſo ſpät eintreffen 
können, veranlaſſe die Regierung zu der Annahme, daß 
Deutſchland einen wirklichen Krieg gegen China 
im Schilde führe. Daran werde ſich Amerika unter 
keinen Umſtänden betheiligen, da das amerikaniſche 
Jutereſſe ſich nur auf die Rettung des Geſandten 
Conger und anderer Amerikaner beſchränke. 

Wenn Graf Walderſee aber nur den Oberbefehl für die 
Provinz Tſchili erhalten hat, ſo ſcheint es nicht recht 
verſtändlich, weshalb er, wie bereits erwähnt, ſein Haupt⸗ 
quartier in Shanghai aufſchlagen will. Für die 
Operationen im Yangtſebezirk wird England den Ober⸗ 
befehl des Grafen Walderſee ſchwerlich anerkennen. Nach 
einer Mittheilung des Londoner „Daily Telegraph“ aus 
Berlin iſt das Verhältniß Walderſee's zu dem britiſchen 
Admiral und den Truppen des Nangtſebezirks dahin 
geregelt worden, daß, falls die britiſche Streitmacht in 
dieſem Bezirk das numeriſche Uebergewicht habe, ſie 


Bed h h unter dem Sonderkommando ihrer eigenen Offiziere 
ebadungs- Daß die innere Politit im Sommer feiert, ijt man gee | Seine Freunde nannten es freilich „Ueberzeugungstreue“. bleibe, die alsdann unabhängig von dem Oberbefehlshaber 
ermann, wöhnt, die Verwaltung läuft weiter, auch wenn die Minifter | Ehrlich meinte er es ja auf feine Art, aber die handeln könnten. 


beurlaubt ſind. Die geſetzgeberiſchen Vorbereitungen für die 
nächſte Parlamentskampagne beginnen meiſt erſt in 
n Herbſtmonaten oder werden wenigſtens in dieſen 
„Kubgeſchloſſen. Die äußere Politik aber kehrt ſich nicht 
an den Kalender und den Thermometerſtand, die Ereiguiſſe in 


China und ihre Rückwirkung auf das Verhältniß der Mächte 


zu großen militäriſchen Beſichtigungen. Am Sonnabend 


fanatiſche Verranntheit, mit der er gerade alles das 

bekämpfte, was uns als die theuerſte und heiligſte 

Grundlage unſeres bürgerlichen Daſeins erſcheint, fein rück⸗ 

ſtändiger Haß gegen alles Vaterländiſche läßt ihn als 

vee Unſympathiſchſten unter allen ſeinen Genoſſen evs 
einen. 


n 
Polniſche Blätter halten ſich darüber auf, daß am 


pfarrer von den evangeliſchen und katholiſchen 


Dem Generalmajor v. Höpfner hat der Kaiſer den 
Befehl ertheilt, ſich ſofort nach erfolgter Landung mit den 
Seebataillonen bis zur Ankunft des Generalleutnants 
v. Leſſel bezw. des Generalfeldmarſchalls Grafen Walder⸗ 
fee dem Befehl des älteſten auweſenden ruſſiſchen 
Generals zu unterſtellen. 


zu einander machen vor keinen Sommerferien Halt, man en ſi N Graf Walderſee rüftet ſich mit allem Eifer zum Auf⸗ 

weiß, ſie beſchäftigen den Kaiſer und ſeine betheiligten letzten Sonntag vor dem Einſchiffen des 2. Bataillons bruch nach dem Kriegsſchauplatz. Er verläßt ſeinen 

Rathgeber in ernſteſter Weiſe. des 1. Oftajiatijden Infanterie Regiments während | Wohnſitz Hannover endgiltig am 15. Auguſt. Die Abreiſe 
Trotzdem findet Kaiſer Wilhelm noch Zeit und Muße der Feldandacht in Gegenwart der beiden Diviſtons⸗ mit dem 


dem Hauptquartier, 23 deutſche Offiziere 


2 0 unge y un (darunter auch ein Seeoffizier) angehören, und dem ſich 
reitung & Vormittag gegen 9 Uhr traf der Kaiſer in Mombach (bei Soldaten ein gemeinſames religiöſes Lied gefungen | zwei ruſſiſche und ein öſterreichiſcher Generalftabsoffiziet in 
osten Mainz) ein, wo er vom Großherzog von Hejjen ere worden ſei. Das ſcheine „verwunderlich“ und fet außerdem Berlin anſchließen werden, erfolgt am 20. Auguſt mit dem 
in mache,] wartet wurde. Zu Pferde begab ſich der Kaiſer dann nach | wider die Grundſätze der katholiſchen Religion, die Dampfer „Sachſen“ von Genua aus. Der neu ernannte 
id dem Mandverfelbe, wo das Huſaren⸗Regiment Nr. 13 unter | keine Theilnahme an religiöſen Ceremonien anderer Oberquartiermeiſter Oberſt von Gayl wurde zum General⸗ 
98. ſeinem Kommandeur Oberſtleutnant v. Alten eine Attacke 


nes herbes. 


ritt. Nach dieſer Uebung hielt der Kaiſer eine Anſprache 
an die Huſaren, in welcher er ſagte, das Regiment habe 
geritten „wie ein echtes deutſches Reiterregiment“. Ferner 


Konfeſſionen geſtatte. Zum Schluß wird dem katholiſchen 
Diviſionspfarrer als einem „der Erzdiözeſe Gueſen⸗Poſen 
angehörigen Polen“ die „Verpflichtung“ auferlegt, „um 
die Gemüther zu beruhigen, dieſe Angelegenheit öffentlich 


major befördert. Vor feiner Abreiſe aus Genua geht Graf 
W. noch in beſonderer Sendung nach Rom. 

Vom Kriegsſchauplatz kommen Nachrichten über die 
Einnahme von Nangtſun. Der an der Front kom⸗ 


verlieh der Kaiſer dem großen Schmerze Ausdruck über den aufzuklären“. : mandirende engliſche General war, nachdem er von 
k. BO PE jähen Tod des Chefs des Regiments (König Humberts), Der Schwerpunkt bei der Beunruhigung der polniſchen Peitſang aus in der Richtung auf Yangtfun vorgegangen 


t zu haben 
16635 


der dem Regiment ſtets in Liebe zugethan geweſen ſei. 


Organe liegt weniger in dem vorgeſchobenen Katholizismus, 


33 x R 1 ‘ : Ai war, zur Attacke übergegangen, mit den Amerikanern auf 
Gleichzeitig verkündete der Kaiſer, daß zum neuen Chef | — worüber gewiß der katholiſche Diviſionspfarrer amt dem rechten und den Ruſſen auf dem linken Flügel. Nach⸗ 

ne, des Regiments König Viktor Emanuel III. ernannt fei, | beſten weiß, was ihm zusteht, — als vielmehr in dem | dem ſie unter heißem Geſchütz⸗ und Gewehrfeuer vorgerückt 
welcher bisher als Major à la suite dem Regiment anges Appell an den „Polen“. In dieſer Hiuſicht hält die] waren, nahmen die Truppen die erſte e 

0. hört hat. : . poluiſche Preſſe im vorſtehenden Fall an der, von gewiſſen | der Chineſen. Dieſe beſtanden aus im ganzen ſleben Reihen 

. Nach Schluß der Parade hielt der Kaijer um 1 uhr] Pröpſten der polniſchen Jugend eingeprägten Auffaſſung] von Schanzwerken, die in Zwiſchenräumen von etwa 200 

he et an der Seite des Großherzogs den Einzug in die Stadt | feit, daß das deutſche Gebet, und zwar nicht nur das Metern hintereinander angelegt waren. Eine Linie na 

Lager bei: Nalin im großherzoglichen Palais Frühſtückstafel]evangeliſche, ſondern das deutſche katholiſche Gebet ein | der anderen wurde nun von dem Feinde preisgegeben, jedo 

nd, an 


ahr- 


Wel k bo, 


welcher auch Prinz Heinrich theilnahm, der 
kurz nach 11 Uhr aus Rom in Mainz eingetroffen war. 
In Nom hat am Sonnabend König Victor Emanuel III. 
im ſchwarz drapirten Senatsſaale die Thronrede gehalten, 
in welcher er den Eid auf die Verfaſſung leiſtete. Unter 
den in dem dicht beſetzten Saale Anweſen den befand ſich 
auch die Königin Helene. Die Thronrede wurde an 
vielen Stellen mit ſtürmiſchem Beifall begrüßt, namentlich 
als der König erklärte, ſein erſter Gedanke gelte dem 
Volke, der liberalen Monarchie, und als er verſprach, 
dem Volke alle Kraft zu widmen, über die er ver⸗ 
füge. Starken Eindruck machte auch die Erwähnung von 
der Nothwendigkeit des inneren Friedens für Italien 
und der Eintracht aller Gutgejinuten zu m moraliſchen 
und wirthichaftlichen Wohle des Vaterlandes; beſonders 
ber als der König rief: „Sammeln wir uns, und wenden 
Nas d ander Geese unbeugſam an. Furchtlos und 
eſteige ich den Thron, mei i 
) fvoblberwuse 2 hron, meiner Rechte und Pflichten 
„ Den Höhepunkt erreichte des Königs Rede, als er er⸗ 
L an den liberalen Inſtitu⸗ 
tionen feſthalten, aber auch die nöthige Energie zum 
Handeln beſitzen werde. vt der Religion aufgewachſen, 
i j t ür mein Verſprechen an. Von 
heute an gehöre ich mit Leib und Seele nur dem Wohle 


d das ganze Auftreten des 
gs iſt allgemein der, daß Italien heute einen König 


beſitzt, der ein gan er Mann ijt. 


Am Abend begab ſich ein Zug von etwa 100 Vers 
Br Noms und anderen Theilen des Landes nach dem 
x uinal, um eine Kundgebung für das Königspaar 
zu veranſtalten. Die Häuſer der Straßen, durch welche 


Sünde ſei. Erſt recht iſt das eine religiöſe Hymne, wenn 
fie von Deutſchen beider Bekenntniſſe geſungen werden kann. 
Aber für einen „polniſchen“ Geiſtlichen ijt es hiernach ſkanda⸗ 
lös, dabei zu ſein und ſo durch ein ärgernißerregendes 
Verhalten die großpolniſche Propaganda auf konfeſſionellem 
Wege zu erſchweren. 

Was ſagen die polniſchen Blätter wohl dazu, daß, 
wie mitgetheilt, an Bord des „Rhein“ der evangeliſche 
und der katholiſche Feldgeiſtliche gemeinſam eine 
Koje während der Ueberfahrt bewohnen, in welcher die 
beiden geiſtlichen Herren, unabhängig vom Bekenntniſſe, das 
Ungemach der Seekrankheit überſtehen müſſen! 

Das Reichs⸗Marineamt ſteht mit dem Nord⸗ 
deutſchen Lloyd und der Hamburg⸗Amerika⸗Linie 
wegen Charterung der Dampfer „Krefeld,“ „Darmſtadt“, 
„Hannover“, „Roland“, „Andaluſia“, „Arkadia“, „Pallatia“ 
und „Valdivia“ in Unterhandlungen. Die angeordnete 
neue Truppenverſtärkung wird aus 4 Bataillonen Infanterie, 
2 Batterien, 2 Kompagnien Pioniere und eine Eskadron, 
zuſammen etwa 5000 Mann ausmachen. Dieſe Truppen, 
für welche der Bedarf an Freiwilligen längſt gedeckt iſt, 
werden in etwa vier Wochen zur Einſchiffung gelangen. 
Vermuthlich wird aus ihnen eine dritte Brigade ge⸗ 
bildet, oder es werden die beſtehenden vier oſtaſiatiſchen 
Regimenter auf je drei Bataillone verſtärkt. Die 
Truppenmacht der Verbündeten in der chineſiſchen Provinz 
Tſchili wird ſich, nachdem Frankreich ſeine Nachſendungen 
verſtärkt und auch Belgien Truppen nach China ſendet, 
um die Mitte des September auf rund 78000 Mani 
mit 280 Feldgeſchützen belaufen. 

Die Provinz Tſchili mit der Reichshauptſtadt Peking 
wird das Hauptoperationsfeld des Oberbefehlshabers 
Grafen Walderſee bilden, nachdem jetzt die Zuſtimmung 


Taotai rührt fic nicht. 


unter beſtändigem ſtarken Feuer, bis er ſchließlich ſich aus 
der letzten zurückzog. Verluſte der Angreifer betragen je 
200 — 250 Mann. Die engliſchen Lyddit⸗Granaten ſollen 
ſich beim Bombardement der Schanzen wirkſam erwieſen 
haben. Die Chineſen erklärten, ſie gingen zurück, „weil die 
Briten ſie mit Gift beſchöſſen.“ 

Die Lage der Gejandten in Peking ſcheint ſich 
wieder verſchlimmert zu haben. Der franzöſiſche Admiral 
Courréjolles telegraphirte aus Taku nach Paris, 
daß nach einer Pekinger Meldung, die Geſandten 
neuen heftigen Angriffen ausgeſetzt ſind. Auch der 
amerikaniſche Konſul in Canton erhielt von dem 
Geſandten Conger ein am 10. Auguſt von Tſinanfu 
expedirtes Telegramm, in welchem Conger meldet, daß die 
Geſandtſchaft noch immer belagert und die Lage ver⸗ 
zweifelt ſei. „Aber was auch werden möge, wir werden 
aushalten bis an's Ende.“ - 1 : 

In den von fremden Truppen nicht beſetzten Theilen 
des großen Reiches dauern die Greuel immer noch fort. 
Aus Hongkong wird vom 10. Auguſt nach New » York 
emeldet: 

g Rings um Swatau herrſchen fortdauernd Unruhen und 
wird immer noch geplündert. Der Vizekönig läßt alle Vor⸗ 
ftellungen der Konſuln unberückſichtigt. Alle Miſſionen von 
Jungtſchu ſind dem Erdboden gleich gemacht worden. Die ein⸗ 
geborenen Chriſten wurden geſteinigt. Zwei Miſſionare ſandten 
an den amerikaniſchen Konſul in Hongkong folgendes Telegramm: 
„Es wurden noch drei andere Kapellen verbrannt; die Miſſtons⸗ 
häuſer wurden geplündert. Unſer Leben iſt in Gefahr. Der 

Rettet uns. Die aufrühreriſche Be⸗ 
wegung breitet ſich aus. 


In Taining, weſtlich von Tſchinanfo, ſind in den 
letzten Tagen der vorigen Woche fünf deutſche Miſſio⸗ 
nare, die zur katholiſchen Miſſton des Biſchofs v. An zer 


welche kurz darauf ankam. Am Sonntag Abend hat dai 


und Schwer- ted Zug marſchirte, waren glänzend erleuchtet. Unter dem ſämmtlicher verbündeter Mächte — mit Ausnahme Franks gehörten, ermordet worden. 

ee J en Beifall der Meuge zeigten ſich der König und die reichs — zur Uebernahme des Oberkommandos in Berlin einge⸗ Fe 

aubgeborene aap mes zweimal auf dem Balkon. troffen iſt. Es iſt dieſe Zuſtimmung, nachdem die diplo⸗ Berlin, den 13. Auguſt. 

Fall. Kosten- Kön e Crispi, der erſte Politiker, mit welchem | matiſchen Unterhandlungen den deutſchen Kaiſer zu — Der Kaiſer traf Sonnabend Nachmittag in Hom⸗ 
nd Auskunf | ¢ lab icter Emanuel nach ſeiner Landung in Reggio di | jenem „Hurrah“ auf dem Bahnhofe in Kaſſel veranlaßt] burg ein und erwartete auf dem Bahnhof die Kaiſerin 
ingen Kosten Calabria eine Unterredung hatte, tritt fegt mit einem | hatten, zweifellos nur eine Formſache, doch verlautet, daß 


n. 
heilanstalt, 
uloago, M. 


Artikel in der „Tri hervor, in dem es u. a. heißt: 


der Oberbefehl des Grafen Walderſee doch in gewiſſem 


Kaiſerpaar Homburg wieder verlaſſen. 


— Ueber die Ausreiſe der Truppen-Transport- 


dampfer nach China liegen folgende letzten Meldungen vor: 


„Dresden“ und „Halle“ am 9. Auguſt in Suez, „Batavia“ 
am 10. Auguſt in Suez, „Gera“ am 9. Auguſt in Malta, „H. H. 
Meier“ am 10. Auguſt in Gibraltar, „Phönicia“ am 11. Auguſt 
in Gibraltar. 

Die zweite Diviſion des 1. Geſchwaders, Chef Kontre⸗ 
Admiral Geißler, iſt am 10. Auguſt in Colombo eingetroffen und 
beabſichtigt am 14. Auguſt die Weiterreiſe nach Singapore an- 
zutreten. 

— Die „ausgedienten“ Mannſchaften der Marine ge⸗ 
langen auf Anordnung des Kaiſers vom 20, bis 25. September 
zur Entlaſſung. Bei der Entſendung weiterer Marinetruppen 
nach China kommen nur jüngere Mannſchaften zur Bere 
wendung. 

— Der Vorſtand des Berliner Vereins vom „Rothen 

Kreuz“ trat am Sonnabend zu einer Sitzung zuſammen, um 
für Berlin die Sammlung von Liebesgaben für unſere oſt⸗ 
aſiatiſchen Truppen in umfaſſender und zweckmäßiger Weiſe zu 
organiſiren. 

— Der Juſtizminiſter weiſt die Gefängnißvorſteher an, 
der Landespolizeibehörde, zu deren Bezirk der Ort gehört, nach 
dem der mit Zuläſſigkeit der Polizeiaufſicht Verurtheilte 
entlaſſen wird, zeitig ein Zeugniß über die Führung des 
Verurtheilten während der Strafverbüßung zu überſenden. 
Zugleich mit dieſem Zeugniſſe haben die Gefängnißvorſteher ein 
Gutachten über die Angemeſſenheit der Polizeiaufſicht zu über⸗ 
ſenden. Vor der Erſtattung des Gutachtens ſoll der zuſtändige 
Gefünguißgeiſtliche, und wenn bei dem Gefäugniß eine Beamten⸗ 
konferenz beſteht, auch dieſe gehört werden. 

— Geh. Rath Prof. Dr. Virchow feiert am 24. Auguſt 
mit ſeiner Gattin das Feſt der goldenen Hochzeit. Da Frau 
Geheimrath Virchow indeß leidend iſt und der Schonung bedarf, 
fo wird das Jubelpaar den Erinnerungstag fern von Berlin in 
aller Stille begehen. Prof. Virchow weilt noch in Paris, und 
ſeine Gemahlin iſt zu Beſuch bei ihrem Sohne, dem Königlichen 
Obergärtner in Wilhelmshöhe. Die Jubelbraut iſt eine Tochter 
des Berliner Fraueuarztes Karl Mayer, des Begründers des 
gynäkologiſchen Unterrichts in Berlin. 

— Der ehemalige franzöſiſche Marineminiſter Lockroy 
iſt in Bremen zur Beſichtigung der Werftanlagen eingetroffen. 

— Das Leichenbegäugniſt Wilhelm Liebknechts, des 
verſtorbenen Führers der Sozialdemokratie, hat am Sonntag in 
Charlottenburg +» Berlin unter ſehr großer Betheiligung von 
ſozialdemokratiſchen Parteigenoſſen des In⸗ und Auslandes ſtatt⸗ 
gefunden. Der Trauerzug wurde von einem Muſikkorps eröffnet; 
mehrere Wagen brachten die Kränze nach dem Friedhöfe. Der 
Zug war zwei Stunden lang. Die Theilnehmer trugen kleine 
rothe Blumen, die Schleifen der Kränze waren ſämmtlich von 
rother Farbe. Auf dem Friedhofe in Friedrichsfelde hielt 
der Reichstagsabgeordnete Bebel die Grabrede, alsdann 
hielten mehrere ausländiſche Delegirte kurze Anſprachen. Nach⸗ 
dem der Sarg dem Grabe übergeden war, ſprach noch der 
Reichstagsabgeordnete Singer. Zwiſchenfälle ſind nicht vorge⸗ 
kommen. 

— Das Küſtenende des deutſchen Kabels iſt am Sonn⸗ 
abend von Coney Island (Nordamerika) aus unter Leitung des 
Poſtraths Kohler aus Berlin auf eine Strecke von zehn Meilen 
K und an Bojen befeſtigt worden. Die „Anglia“ wird das 

abel am Dienſtag aufnehmen und mit der Legung bis zu den 
Azoren fortfahren. 

Südafrika. Lord Roberts telegraphirt aus Preroria 
vom 11. Auguſt: Lord Kitchener hat die Verbindung mit 
Lord Methuen hergeſtellt. Der Feind in der Front der 
Truppen Kitcheners und Methuens iſt auf der Flucht; 
er verſuchte heute früh die Bahnlinie bei Wolverdienſtation 


zu überſchreiten, wo er von Smith - Dorrien angegriffen 


k. 

Ueber rückſichtsloſe Behandlung von deutſchen 
Geſchäftstreibenden in Pretoria durch die eng⸗ 
liſchen Behörden wird in einem Briefe Klage geführt, welcher 
der „Voſſ. Ztg.“ zur Verfügung geſtellt worden iſt. In 
dem vom 10. Juli datirten Schreiben iſt mitgetheilt, daß 
plötzlich eines Tages alle Deutſchen, überhaupt alle Aus⸗ 
länder, die noch nicht fünf Jahre in Transvaal waren, ohne 
jede Angabe von Gründen Anweiſung erhalten hatten, am 
anderen Morgen am Bahnhof zu ſein, um von da auf eng⸗ 
liſche Koſten nach ihrem Vaterland transportirt zu werden, 
ausgenommen waren allein Engländer und Amerikaner. 

„Der „deutſche Konſul“, ſo heißt es, wußte von nichts und 
tröſtete uns damit, daß er völlig machtlos ſei, denn wenn er 
auch ein Kabel ſenden wolle, würden es die Engländer doch 
zurückhalten, und Antwort würde von Deutſchland viel zu ſpät 
eintreffen. Wir halten uns daher ſelbſt zu helfen und be⸗ 
ſchloſſen einmüthig, der Ordre, zum Bahnhof zu gehen, keine 
Folge zu leiſten und es zum Aeußeriten kommen zu laſſen, 
und permit find wir durchgekommen. Ein wenig hat ja auch 
wohl das gemeinſame Vorgehen der Konſuln genützt. Man 
ließ uns fortan unbehelligt, und die frühere Beſtimmung der 
Ausweiſung aller Ausländer über fünf Jahre im Lande, excl. 
England und Amerika, wurde wirklich von engliſcher Seite für 
einen Irrthum erklärt; aber keine Entſchuldigung verlautete 
für den begangenen Fehler, keine Vergütung gab's für Verluſte, 
die völlig neutralen Leuten dadurch entſtanden, daß ſie ihr Hab 
und Gut in aller Eile noch für einen Spottpreis verkauften und 
hernach, als die Ausweiſung für einen Irrthum erklärt wurde, 
dieſelben Gegenſtände wieder für enorm hohe Preiſe zu kaufen 

en. 


©) Wettreunen zu Thorn. 
Auf dem Liffomiber Exerzierplatz veranſtalteten die Offiziere 


der 35. Kavallerie» Brigade, welche gegenwärtig hier ihr 
Brigade⸗Exerzieren abhält, ein Rennen. Für die Sieger hatten 
der König von Württemberg, der Prinz Georg von Preußen und 
das Komitee des Briejener Luxus Pferde- Marktes werthvolle 
Ehrenpreiſe (Weinkühler, Pokale rc.) geſtiftet. Bei den drei 
Rennen kamen im Ganzen ſechs Stürze vor, glücklicherweise 
nahmen in keinem Falle Reiter oder Pferde Schaden. Die Wett⸗ 
kämpfe nahmen folgenden Verlauf; 

Chargenpferd⸗Nennen der Offiziere des 5. Küraſſier⸗Regiments, 
von Beſitzern zu reiten, Entfernung 2500 Meter, Ehrenpreis des 
Königs von Württemberg dem erſten Pferde, Ehrenpreife dem 
zweiten und dritten Pferde aus den Einſätzen und Reugeldern. 
— Gemeldet 17 Pferde, am Start 7. Es ſiegten Lt. v. Ma⸗ 
deyski's ſchwarzbr. Stute „Gitarella“; Lt. Freiherrn von 


Buddenbrock's br. W. „Kriegsrath“; Oberleutnant v. Klinckow⸗ 


ſtroem's br. W. „Jupiter“. 

Prinz Georg⸗Jagd⸗ Rennen, Ehrenpreis vom Prinzen 
Georg von Preußen dem Sieger. Ehrenpreiſe dem 2. und 
3 Pferde aus den Einſätzen und Reugeldern, für Offiziere des 
4 Ulanen⸗Regiments, 2500 Meter; zehn Pferde ſtarteten. Sieger 
Lt. Oelrich's F-W. „Koſack“; Lt. Keffel's br. W. „Serbe“ 
und Lt. Freiherrn v. Richthofen's ſchw. W. „Quarz“. 

Brieſener Jagdrennen, drei Ehrenpreiſe, 2500 Meter. 
Von 22 oo er Pferden ſtellten ſich nur fieben. Sieger Lt. 
Würtz (5. Kür.⸗Regt.) br. W. „Kalvany“; Vt. Wendt's (A ULe 
Regt) br. St. „la Traviata”; Lt. Abramowski's (4, Ul.⸗Regt.) 
br. St. „Sonnenblume“. 

Aus der Proving 
Graudenz, den 13. Anguſt. 


— u der Weichſel.] Der Waſſerſtand betru 
13. Auge bei Thorn 0,60 2 r ee 0,46 Dieter), 


bei Fordon 0,52, Culm 0,24, Graudenz 0,78, Kurzes 
brack 0,98, Pieckel 0,88, Dirſchau 1,04, Einlage 2,36, 
Schiewenhorſt 2,54, Marienburg 0:42, Wolfsdorf 0,34 Meter. 

— (Kleinbahn Culmfee-Weins.] Am 14 Auguſt findet 
in Culmſee eine Sitzung des Aufſichtsraths unter dem Vorſitze 
des Herrn Landraths Conrad⸗Grandenz ſtatt. Es ſoll haupt⸗ 
ſächlich über die Gewährung einer größeren Abſchlags zahlung 
an die Oſtdeutſche Eiſenbahngeſellſchaft für die bereits aus⸗ 
geführten Arbeiten Beſchluß gefaßt werden. 

— Ueber den Geſchäftsbetrieb der Immobiliar⸗ 
Vermittelungsagenten hat der Miniſter für Handel und 
Gewerbe Vorſchriften erlaſſen, welche hauptſächlich die dieſen 
Perſonen auferlegte Verpflichtung zur Führung von Geſchäfts⸗ 
büchern betreffen und am Oktober in Kraft treten. 
Mindeſtens einmal jährlich ſind die Geſchäftsbücher durch bie 
Ortspolizeibehörde zu revidiren. 

+ — Der neue Kurſus zur Vorbereitung für die 
Seeſtenermanns⸗ und Schifferprüfung für große Fahrt 
beginnt bei der Königlichen Navigatiousſchule zu Danzig am 
1. Oktober. 

— Das Herrenhansmitglied Graf Mielzynski auf 
Iwno iſt geſtorben. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Zum Amtsrichter in 
Wormditt iſt an Stelle des nach Allenſtein als Landrichter ver⸗ 
ſetzten Amtsrichters Schütze der Gerichtsaſſeſſor v. Lockſtädt er⸗ 
nannt. 

Verſetzt ſind der Amtsrichter Marquard in Kempen in 
Poſen nach Krone a. Br. In der Liſte der Rechtsanwälte iſt 
gelöſcht der Rechtsanwalt Ziemſen bei dem Landgericht und 
dem Amtsgericht in Stettin. In die Liſte der Rechsanwälte iſt 
pre der Rechtsanwalt Szuman bei dem Landgericht in 

horn. 

Der Gerichtsſchreiber Levehne aus Gumbinnen iſt zum 
Gerichtsſchreiber bei dem Amtsgericht in Neidenburg und der 
diätariſche Gerichtsſchreibergehilfe Funk in Heydekrug zum 
Gerichtsſchreiber bei dem Amtsgericht in Soldau ernannt. 

A Danzig, 13. Auguſt. Die Zöglinge der hieſigen Kriegs⸗ 
ſchule, gegen 100, begeben ſich morgen nach Thorn und von 
dort nach Graudenz zum Studium der Befeſtigungs⸗ Anlagen. 
Am 17. kehren ſie hierher zurück. 

Herr Ober⸗Präſident v. Goßler traf am Sonntag Nach⸗ 
mittag in Danzig ein. Auf dem Bahnhofe waren die beiden 
Töchter und der Sohn des Herrn Ober⸗Präſidenten zum Empfange 
anweſend, ebenſo Herr Landrath v. Glaſen app aus Marien- 
burg. Auch ein zahlreiches Publikum war erſchienen. Als der 
Zug eintief, jah man an einem geöffneten Fenſter den Herrn 
Oberpräſidenten mit ſeiner Gattin. Herr v. G. begrüßte tief be⸗ 
wegt die ihn erwartenden Familienmitglieder nach jo langer 
Abweſenheit. Ihm iſt die Kur vorzüglich bekommen; nichts er⸗ 
innert an die lauge, ſchwere, nun glücklich überſtandene Leideus⸗ 
zeit. Auch Frau v. Goßler ſah außerordentlich wohl aus. Der 
Frau v. G. wurden vor der ihrer harrenden Equipage, welche 
vom Publikum dicht umgeben war, von den Kindern des Herrn 
Oberbürgermeiſters Delbrück, welche mit ihrer Mutter er⸗ 
ſchienen waren, ein prächtiger Roſenſtrauß überreicht. Noch eine 
allgemeine Begrüßung ſeitens des Publikums, für welche Herr 
v. Goßler freudlich dankte, und nach wenigen Minuten hatte er 
ſein Heim erreicht. Morgen, Dienſtag, Mittags 12 Uhr, wird 
eine Deputation der ſtädtiſchen Körperſchaften unter Fährung 
des Herrn Oberbürgermeiſters Delbrück und Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher Berenz den Ober⸗Präſidenten und Ehrenbürger der 
Stadt Danzig in ſeiner Wohnung beglückwünſchen. Auch von 
mehreren Stadtvertretungen in der Provinz ſind Sympathie⸗ 
kundgebungen in Ausſicht genommen. Am Sonnabend Abend 
findet der Fackelzug der Danziger Bürgerſchaft ſtatt, der nach 
den bisherigen Verauſtaltungen zu einer wahrhaft großartigen 
Kundgebung werden wird. Unter den Tauſenden von Theil» 
nehmern werden die hieſigen Vereine und die Arbeiterſchaft der 
hauptſächlich durch den Gefeierten ins Leben gerufenen induſtri⸗ 
ellen Etabliſſements, aber auch viele Privatperſonen, Beamte 
aller Kategorien u. ſ. w. theilnehmen. 

Herr v. Goßler empfing heute, Montag Vormittag, die 
höheren Beamten des Oberpräſidiums und der Strombau⸗ 
direktion. Die Herren Oberpräſidialrath v. Barnekow und 
Strombaudirektor Görtz ſprachen im Namen dieſer Beamten. 
Außerdem hatte ſich eine Deputation des Danziger Krieger⸗ 
vereins eingefunden. Auch die Naturforſchende Geſellſchaft, 
deren langjähriges Ehrenmitglied Herr v. Goßler iſt, ſprach 
ihren Glückwunſch aus. Eine Menge der koſtbarſten Blumenſpenden 
von Nah und Fern ijt eingegangen und im Oberpräſidium 
aufgeſtellt, darunter prachtvolle Arrangements von Behörden, 
Privat⸗Inſtituten und induſtriellen Etabliſſements, darunter ein 
herrliches Blumenſchiff der Firma Schichau und ein prächtiges 
Arrangement der Danziger Waggonfabrik. Am Dienstag Mittag 
giebt Herr v. Goßler im großen Feſtſaale des Oberpräſidiums 
den höheren Beamten des Oberpräſidiums, der Strombau⸗ 
direktion und der Regierungen zu Danzig und Merienwerder, 
ſowie den Vertretern der Stadt Danzig ein Frühſtück. Die 
ſtädtiſche Deputation wird morgen dem Oberpräſidenten den von 
Profeſſor Maennchen kunſtvoll ausgeführten, in prachtvoller 
Mappe ruhenden Ehrenbürgerbrief der Stadt Danzig über⸗ 
reichen. Derr v. Goßler ijt zwar ſchon ſeit dem 25. April v. J. 
Ehrenbürger, doch erforderte die künſtleriſche Herſtellung 
des Briefes längere Zeit, und dann konnte eine Ueberreichung 
wegen der Krankheit nicht früher erfolgen. 

Der frühere franzöſiſche Marineminiſter Lockroy, 
welcher fic) auf einer Reiſe zum Studium deutſcher Marineein⸗ 
richtungen befindet und von der deutſchen Regierung jedes mög⸗ 
liche Entgegenkommen findet, trifft morgen in Begleitung des 
Geh. Admiralitätsraths Busley hier ein und wird die Werft⸗ 
anlagen beſichtigen. Uebermorgen wird der Miniſter dem Stapel; 
lauf des ruſſiſchen Kreuzers „Nowik“ beiwohnen. Von hier aus 
begiebt ſich der Miniſter nach Elbing. 

Der geplante Bergröſterungsban des Küſtenpanzers 
„Beowulf“ in einer Geſammthöhe von 2½ Millionen Mark 
kommt nicht zur Ausführung, nachdem der in Kiel aus⸗ 
geführte Erweiterungsbau des Schweſterſchiffes „Hagen“ nicht 
das erwartete Ergebniß gehabt hat. Es war ein ſehr inter⸗ 
eſſantes ſchiffsbautechniſches Experiment, welches an dem Panzer 
„Hagen“ vorgenommen war und nun auch an dem „Beowulf“ 
vorgenommen werden ſollte, nämlich die Auseinandernahme des 
Schiffes in der Mitte und die Verlängerung um ſieben Meter 
durch einen Einbau. Dieſe Maßnahme follte einestheits dem 
Schiffe eine größere artilleriſtiſche Vertheidigung geben, haupt⸗ 
ſächlich aber durch Vergrößerung der Kohlen⸗Bunkerräume dem 
Schiffe die Möglichkeit geben, eine größere Strecke mit Maſchinen⸗ 
kraft zurücklegen zu können, ohne einen Hafen zur Aufnahme 
von Kohlen anlaufen zu müſſen. Dieſer Verſuch an dem 
„Beowulf“ iſt aufgegeben, da ſich bei den Probefahrten des 
„Hagen“ herausgeſtellt hat, daß ſeine Fahrgeſchwindigkeft durch 
die Verlängerung herabgeſetzt iſt. Die ſonſtigen an dem „Beowulf“ 
vorzunehmenden Reparaturen ſollen nach Möglichkeit beſchleunigt 
werden, damit der Panzer wieder als Kuſtenverthelbigamgsſchef 
Verwendung finden kann. 

Für den auf der kaiſerlichen Werft liegenden Kreuzer 
„Falke“ iſt der Befehl eingetroffen, die Reparaturarbeiten nach 
Möglichkeit zu beſchleunigen, damit die Indienſtſtellung bald 
wieder erfolgen kann; der Kreuzer dürfte alsdann ſofort nach 


Oſtaſien gehen. 
Die Strafkammer verurtheilte heute die 16jährige 


Marie Borchert, welche in einem hieſigen Geſchäft, in dem 
fie angeſtellt war, etwa 100 Ladendiebſtähle verübt hat, zu 
9 Monaten Gefängniß. Ihre Mutter wurde wegen Hehlerei zu 
1 Jahr Zuchthaus verurtheilt. 

Wegen ſchwerer und wiederholter Bedrohung von 
arbeitenden Maurern wurde der ſtreikende Maurergeſelle 


Schmiede verhaftet: er unteejtiigte feine Devgunges mit 


Revolver und er. Sch. ift ein wegen Körperverletzung mehr- unjerer 
mals beſtrafter Menſch. 0 nee 
s Culm, 12. Auguſt. Einen Honigmarkt hatte geitern | r but 
der Kreisverein der Bienenzuchtvererine des Culmer Landes augegan, 
hier veranſtaltet. Von einer größeren Anzahl Bereinsmit- 
gliedern war Honig in Gläſern von ½ bis fünf Pfund Inhalt S ei 
ausgeſtellt. Der Preis betrug 1 Mark pro Pfund inkl. Glas. D 5 v 
War der Beſuch auch nicht jo ſtark, wie er zu wünſchen geweſen Ver chen 
wäre, jo konnte der Umſatz doch befriedigen. An den Honigmarkt cur 
{ote fich cine Imkerverſammlung, zu der Herr Lehrer Nahrius⸗ De Sch 
ammfelde, Vorſtandsmitglied des Gauvereins, erſchienen war. old me 
Es wurde eine Petition an den Kreisausſchuß um Bepflanzung 0 Mart 
der Chauſſeeneubauten mit Linden und anderen Honigbäumen Deputati 
unterzeichnet. Ferner wurde beſchloſſen, um das größere Taras as 
Publikum noch mehr für die Bienenwirthſchaft zu intereſſiren, | 
und den Honigverbrauch zu erhöhen, im nächſten Jahre in Culm 
eine große bienenwirthſchaftliche Ausſtellung zu veran⸗ Das F 
ſtalten. Die für dieſes Jahr für Jablonowo ev. Brieſen gee 
plante Ausſtellung kann nicht ſtattfinden, da in der Gegend die welches 
Faulbrut herrſchen ſoll. Es wurde beſchloſſen, in dieſem Jahre 3 Si 
auch im Schützenhauſe zu Graudenz einen Honigmarkt zu Feſtes w 
veranſtalten, da vielen dortigen Konſumenten die Quellen für ee 
reinen Honig vollſtändig unbekannt find, jo daß fie ihn von ent⸗ Beublter 
fernt wohnenden Imkern beziehen. was wol 
Thorn, 12. Auguſt. Der vor läugerer Zeit aus Rußland Feſte ab, 


flüchtig gewordene Dragoner Iwan Kirilin, der die ihm vor⸗ » Herr 
geſetzten Offiziere um 2000 Rubel beſtohlen hat, iſt von vereins 


einem Polizeiſergeanten heute hier ergriffen worden. Er hat einen Te 
ſich ſeit ungefähr 14 Tagen hier aufgehalten und in einem wohnen z 
Gaſthauſe der Neuſtadt logirt, ſonſt ſich aber in verrufenen Ein Wag 
Lokalen herumgetrieben. Infolge ſeiner großen Geldausgaben von Niet 
war die Polizei auf ihn aufmerkſam geworden. Vorgeſtern abſpielte. 


Abend zechte der Ausreißer, der fic) vom Kopf bis Fuß neun Das 
eingekleidet hatte und einen vornehmen Eindruck machte, in Leitung ed 
auffallender Weiſe im Artushofe und ließ ſich von dort in err Kr 
einer Droſchke nach der Tuchmacherſtraße fahren. Dem Polizei⸗ hier 
ſergeanten M. gelang es, jeinen Aufenthalt zu ermitteln und den Sail 
ihn feſt zu nehmen. Der Verhaftete gab zu, Dragoner Kirilin im Sieg 


aus Rußland zu ſein, leugnete aber, irgendwie an dem Dieb⸗ Leſſene 
ſtahl betheiligt zu ſein. Er gab an, über die Landesgrenze lehrers 
zwiſchen Soldau und Gollub gekommen zu fein und den ruſſiſchen Grauden; 
Grenzſoldaten eine beträchtliche Summe für das Herüberlaſſen Tage von 
über die Grenze gegeben zu haben. Bei dem Verhafteten wurden kleinere 9 
500 Rubel in Koupons der 4proz. ruſſiſchen Staatsanleihe, fo» zwei Bur 
wie eine werthwolle Brieftaſche und eine ſilberbeſchlagene durch die 
Cigarrentaſche gefunden, die anſcheinend einem Offizier entwendet daran, 
ſind. Er führte einen ruſſiſchen Militärpaß bei ſich, auf dem 


konnte ſich aber ſonſt nicht über ſeine Vermögensverhältniſſe von der 


ausweiſen. Geſtern wurde ein zweiter im Diakoniſſenkranken⸗ Weſen. | 
hauſe jeit 17 Tagen wegen kranker Augen aufgenommener vereins 3 
ruſſiſcher Dragoner feſtgenommen, der angiebt, der richtige Kampf nu 
Kirilin zu fein. Beide Verhafteten waren zuſammen hierher gemein n 
gekommen, um nach Amerika auszuwandern, und auf den Rath, lichem, w 
ſeine ſchlimmen Augen vorher auszukuriren, hatte fic) der zweite laſſen di 
Dragoner ins Krankenhaus begeben. Der zweite Kirilin, der Verkehrs 
ſich in das Krankenhausregiſter als Kowalski hatte eintragen ſich ſchlief 
laſſen, hatte 605 Mark, eine goldene Uhr, ſowie 7 Dollar bei zwungen 
ſich. Wer der richtige Kirilin ijt, wird ſich wohl bald heraus⸗ der Geſcht 
ſtellen. fluchwürdt 
auf den 5 


Konitz, 11. Auguſt. Das hieſige Schöffengericht ver⸗ 0 
handelte heute gegen die Andreas ſchen Eheleute aus Rittel halten mii 
wegen Verübung groben Unfugs. Die Angeklagten hatten m fi 
im April, wie ſ. Bt. berichtet, mit einem „Erbſchlüſſel“ und 5 urge 
„Erbbuche“ Unfug getrieben und einen angeſehenen Konitzer (Wickeltes 


Bürger mit ſeiner Tochter des Mordes, begangen an Ernſt r Kii 
Winker, bezichtigt. Das Gericht erkannte in Anbetracht des ſtark werd 


gemeingefährlichen Treibens der Angeklagten auf drei Wochen das Lied, 

Haft. ein von © 
P Aus dem Kreiſe Schlochau, 12. Auguſt. In der Nacht heſungen. 

zum 20. Juli v. Js. brannte in Grünchotzen das unter Geſan 


Strohdach befindliche Schulgebäude nieder. Wie ſeiner Zeit e en d 
berichtet, verunglückte dabei die im feſten Schlafe liegende Lehrer⸗ ee 
familie Lahn und das Dienſtmädchen. Während es der Lehrer⸗ wri ruch d 
frau mit einem Kinde gelang, durch ein Fenſter ins Freie zu hübſch ar 
gelangen, wurde der Lehrer mit einem Kinde und dem Dienſt⸗ gnügter T 


mädchen unter den brennenden Trümmern verſchüttet. Zwar Ben bi 
gelang es, Alle zu retten, das Mädchen und das Kind ftarben | erpräſid 
jedoch nach kurzer Zeit, der Lehrer Lahn aber hat an feinen Danſema 


Brandwunden jo lange gelitten, daß er exit jetzt ſeine Amts⸗ kelegramme 
thätigkeit wieder aufnehmen konnte. Schon damals wurde an⸗ 
genommen, daß das Feuer angelegt war. Dieſer Verdacht 
wird immer mehr beſtärkt gegen Perſonen, welche dem Lehrer 
feindlich geſinnt waren. An Stelle des abgebrannten Hauſes —. 1G 
wird jetzt ein maſſives Haus gebaut. Karte Hitze 
Durch einen Inſektenſtich büßte der Käthner Adam aus Chicago, 
Utpita fein Leben ein. Er wurde auf dem Felde von einer Pferde tod! 


Fliege am linken Arm geſtochen. Er achtete zuerſt des Stiches — [Se 
wenig. Als die Geſchwulſt immer ſtärker wurde, zog er einen am Gonna 
Arzt zu Rathe. Die Hilfe kam aber zu ſpät. Torpedoſchi 

ar Berent, 12. Auguſt. Für die Dauer des Divifiong, uſammen. 
manövers wird hier ein Manöver⸗Proviantamt errichtet. heil ihre, 


Am 20. Auguſt wird auf der Berent⸗Bütower Chauſſee zwiſchen 5 8 8 gere 
Kornen und Sdrolen von Seiten des Feld- Artillerie- gas Torped 
Regiments Nr. 72 ein Scharfſchießen abgehalten werden. rad nach 


Die Chauſſee iſt im Bereiche des Schießens für jeden Verkehr ti 
geſperrt. — Das Anſchlußgeleis des Berenter Elektricitäts⸗ word Ma 
werkes ijt von Mitgliedern der Eiſenbahn⸗ Direktion und der 2 

Regierung abgenommen worden. Damit hat unſere elektriſche — [Gi 


Centrale nun direkte Verbindung mit dem Bahuhofe erlangt. 

8 Marienburg, 12. Auguſt. Die „Lledertafel“ Marienburg, 
„Sänger bund“ Danzig, „Liederhain“ pr und Männergeſang⸗ 
verein Dirſchau hatten heute hier ein Konzert veranitaltet und die © 
Zum Vortrag gelangten 7 Geſammtchöre, davon 2 mit Orcheſter, berletzt. € 
und Einzelgeſänge. Zuſammenſt 

Augerburg, 12. Auguſt. Den Heldentod auf Trans fönigin nac 
vaals Gefilden hat der frühere zweite Lehrer aus Kerſchken, 1 
Herr Alfred Kittler, gefunden. Yn einem der letzten Gefechte 
iſt er gefallen. 

§ Pr.⸗Holland, 12. Auguſt. Die vierjährige Tochter des 
Kutſchers Fiſcher aus Emilienhorſt wurde geſtern von einem 
Fuhrwerk über fahren und blieb auf der Stelle todt. Das 
Kind war von dem Vater aufs Feld mitgenommen worden. 
Als dieſer ſeiner Beſchäftigung nachgegangen war, ſcheuten dle 
Pferde plötzlich und rannten das unglückliche Kind nieder. l 

Die hieſige Schuhmacher⸗Innung hat die Einrichtung 
getroffen, daß bei dem Tode von Innungsgenoſſen und deren 
Angehörigen ein Sterbegeld von je 90 Mk. gezahlt werden ſoll. 


tof zweie 
eſtgeſtellt i 
wurden. 


Infolge der günſtigen Vermögensverhältniſſe der Innung iſt Kas 
dieſe nn nunmehr auf 120 Mk. erhöht worden, während Teleph 
die jährlichen Beiträge von 1,50 Mk. pro Ehepaar beſtehen DE: 
bleiben. : nn 

1 Wartenburg, 12. Auguft. Heute feierte der hleſige DR 
Vorſchuß⸗Verein ſein 25jähriges Beſtehen. Mittags fand Maxiı 
eine Hauptverſammlung ſtatt; hierauf wurde den Mitgliedern — 
ein Begrüß ungsſchoppen dargereicht, dann folgte Konzert und mst 
Tanz. 2 P AT 

m. Juſterburg, 12. Auguſt. Zur Gründung einer Orts- Bat und Ay 


ruppe des Oſtpreußiſchen Wohnungsmietherver bandes 
atten fic) weit über 100 Herren im Saale des Hotels „König“ 
licher Hof“ eingefunden. Nach einem Referat des Herrn Amts“ . 
gerichtsſekretärs Klein fand die Konſtituirung des Vereins ſtatt, ZT 
welchem ſofort 117 Wohnungsmiether beitraten. Als Vorſitzen⸗ (= 
der wurde Herr Klein gewählt. n 
Memel, 12. ie en des Ke ſſelunfalls al 
Bord des Kriegsſchiffes „Buſſard“ hat auch ein Angehöriget 
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eintragen ſich ſchließlich in der Nothwehr zu gleicher Handhabung ge⸗ 
Dollar bei zwungen ſähe, jo würden wir doch nie zu dem Mittel 
ld heraus- der Geſchichtsfälſchung, wüſter und roher Schimpfreden und 
fluchwürdiger Verhetzung der großen ungebildeten Maſſe 
richt ver- auf den heiligſten Gebieten der Menſchheit greifen. Aber rein 
113 Ritter halten müſſe man das eigene Haus von Angriffen und Schädigungen 
en Hatten jeres koſt barſten Gutes, unſerer Nationalität, in dem 
feld und Wurzeln unſerer Kraft liegen. Ein kräftiges, ſtark ent⸗ 
n Konitzer « ickeltes Nationalbewußtſein müßten wir uns erhalten und 
an Grnjt unſere Kinder fo erziehen, daß in ihnen der Vaterlandsgedanke 
tracht des ſtark werde. Daran ſchloß ſich ein Hoch auf Deutſchland und 
ei Wochen das Lied „Deutſchland, Deutſchland über Alles“. Darauf wurde 
ein von Herrn Prof. Reimann gedichtes Oſtmarkenlied gemeinſam 
der Nacht geſungen. e ~ 
das unter Geſang und Jugendſpiele aller Art, Kletterſtange, Topf⸗ 


ſeiner Zeit 
ide Lehrer⸗ 
er Lehrer⸗ 
Freie zu 
em Dienſt⸗ 
et. Zwar 
> ftarben 
an jeinen 
ine Amts⸗ 


Amgegend 


ſchlagen, Sacklaufen, 
die Knaben der Majorats 
Anbruch der Dunkelheit 


gnügter Tauz beſchl 
lungene herrliche Feſt. Telegramme an den zurückgekehrten 
Oberpräſidenten 
Hanſemann wurden abgeſandt. 
telegramme ein. 


iſerer eugeren Heimath fein Leben laſſen müſſen. Der Heizer 
She Gatter, ber ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen ijt, 
ſtammt aus Bommelsvitte Der Mutter des Verunglückten 
iſt durch das Kommando des „Buſſard“ die Todesnachricht 
zugegangen. 
< Povfen, 12. Auguſt. An dem Sommerfeſt der polniſchen 
Sokolvereine nahmen etwa 800 Perſonen Theil. Die tur⸗ 
neriſchen Leiſtungen waren mäßig. Vertreten waren über 30 
Vereine aus der Provinz Poſen, aus Berlin, Breslau, Thorn 
und Culm. Die Zahl der Ausländer war nicht bedeutend. — 
Dem Schuhmacher Karabasz'ſchen Ehepaar, welches heute ſeine 
oldene Hochzeit feierte, gewährte der Kaiſer ein Geſchenk von 
90 Mark. Die gleiche Summe überreichte dem Jubelpaare eine 


Deputation von Bewohnern des Stadtviertels, in welchem 

Karabasz wohnt. 

Das Feſt der beiden Oſtmarken⸗ Vereine Graudenz 
und Leſſen 


elches am Sonntag Nachmittag in Roggen hauſen ſtattfand, 
aby von dem ſchönſten Wetter begünſtigt. Der Verlauf des 
Feſtes war ein ganz vortrefflicher. Beſonders aus Leſſen und 
war die Betheiligung aus allen Kreiſen der 
Bevölkerung äußerſt rege; bei Graudenz war ſie geringer, 
was wohl darauf zurückzuführen iſt, daß noch mehrere andere 

alten wurden. 

pee ar Bieler⸗Melno, der Vertrauensmann des Oſtmarken⸗ 
vereins für die Provinz Weſtpreußen, hatte ſeine Badekur um 
einen Tag abgekürzt, um mit ſeinen Angehörigen dem Feſte bei⸗ 
wohnen zu können. Auch die Majoratsſchule aus Orle war erſchienen. 
Ein Wagenpark von ungewöhnlicher Größe um das Gaſthaus 
von Nietz bewies, daß eine beſondere Feſtlichkeit ſich daſelbſt 


abſpielte. 


Das Feſt begaun mit Konzert, welches unter der 
Leitung des Kgl. Muſikdirigenten Herrn Nolte ausgeführt wurde. 


N Be Kreisſchulinſpektor Komorowski⸗Leſſen begrüßte die 


uweſenden mit herzlichen Worten und brachte das Hoch auf 
den Staijer aus, und die Verſammlung ſang „Heil Dir 
im Siegerkranz“. Hierauf folgten Geſangsvorträge des 
Leſſener Geſangvereins unter Leitung des Herrn Haupt⸗ 
lehrers Hellwig. Dann hielt Herr Profeſſor Reimann: 
Graudenz die Feſtrede, in welcher er den Vergleich mit dem 
Tage von Seeheim zog und betonte, daß die zwar nach jeder Richtung 
kleinere Feſtverſammlung von Roggenhauſen doch beſonders durch 
zwei Punkte der Erinnerung national angeregt würde, nämlich 
durch die Auguſttage des Jahres 1870 und das Gedenken 
daran, und durch den national geheiligten Boden, 
auf dem man ſich befände, auf dem jedes Sandkorn erzähle 
von deutſcher Arbeit, deutſcher Kultur und deutſchem 
Weſen. Hie rauf gab der Redner der Stellung des Oſtmarken⸗ 
vereins zu dem Polenthum Ausdruck und betonte, daß der 
Kampf nur auf politiſchem Gebiete zu führen ſei, nicht auf all⸗ 


gemein menſchlichem, geſellſchaftlichem, amtlichem oder dienſt⸗ 


lichem, und man ſich niemals zu nationaler Gehäſſigkeit hinreißen 
laſſen dürfe. Wenn man auf dem Gebiete des geſchäftlichen 
Verkehrs durch das gegebene Vorbild von gegneriſcher Seite 


Wurſtſpringen und dergl. folgten. 
ſchule trugen einige Geſänge vor. Bei 

wurde ein von einem Herrn ſehr 
Feuerwerk abgebrannt und ein ver⸗ 
oß um °/,10 Uhr das in jeder Weiſe ge⸗ 


Auch 


übſch arrangirtes 


Herrn von Goßler und an Herrn von 


Ebenſo liefen Begrüßungs⸗ 


der Hamburg ⸗ Amerika Linie im Auftrage des Norddeutſchen 
Lloyd eine werthvolle goldene Taſchennuhr überreicht. Für 
die bei dem Rettungswerk thätig geweſenen Mannſchaften der 
beiden erwähnten Schiffe hat der Norddentiche Lloyd der Ham⸗ 
burg⸗Amerika-Linie eine namhafte Geldſumme zur Vertheilung 
überwieſen. 

— Waldbrand. ] Die großen Cederwaldungen in den 
Narimſchen Gebirgen in Rußland find völlig in Flam men auf⸗ 
gegangen. Jagdthiere, wie Füchſe, Zobel, Elchwild, Bären ıc. 
tiefen aus den brennenden Wäldern in die Dörfer und Ort⸗ 
ſchaften. 

— Der Goldſchwindel 
kläglichen Ende. Die Tau 


in Alaska kommt zu einem 
ſende von Glücksjägern, die in 
toller Haft nach Kap Nome in die Eis regionen Alaskas 
geeilt waren, irren jetzt unterſtandslos und halb verhungert auf 
dem ſchmalen Streifen umher, wo Noth und Elend mit Krank⸗ 
heit und Verbrechen ſich paaren, und im allergünſtigſten Fall 
ein jämmerlicher Tod, aber kein Gold mehr zu finden iſt. Das 
Gold, das am Kap Nome vorhanden war, iſt von den erſten 
dahin gekommenen Goldſuchern Langit aufgeleſen worden. Von 
dem ganzen Kap Nome⸗ Schwindel haben nur die Dampfergeſell⸗ 
ſchaften Nutzen gezogen. Wenn die Regierung der Vereinigten 
Staaten nicht Schiffe dahin ſchickt, um die dort ge ſtrandeten 
30, bis 40 000 Menſchen vor Einbruch des Winters abzuholen, 
ſo wird dieſe nordiſche Einöde der Schauplatz unſäglichen menſch⸗ 
lichen Leidens werden. 


— [Ein Zufriedener.] „Mein Motto iſt immer „Was 
frag ich viel nach Geld und Gut!“ Für mein Geld hab ich 
einen Bankier und für meln Gut hab ich einen Verwalter.“ 


— Briefe Blücher's aus dem Jahre 1809 ver 
öffentlicht die Deutſche Rundſchau in ihrem Julihefte. Sie 
find wort⸗ und buchſtabengetren mitgetheilt und zu ihrem Ver⸗ 
ſtändniß von Alfred Stern mit ergänzenden Aktenſtücken aus 
der Zeit ihrer Eutſtehung verſehen, ſo daß die Vorgänge des 
Jahres 1809 eine feſſelnde Darſtellung finden, vor allem aber 
die Perſönlichkeit Blücher's, dem bekanntlich die Behandlung der 
deutſchen Schriftſprache nicht gerade leicht fiel, in aller Unmittel⸗ 
barkeit dem Leſer entgegentritt. Eine ſcharfe Charakteriſtik von 
Geiſteshelden folgt dieſen Selbſtzeugniſſen des Kriegshelden im 
gleichen Hefte nach: Wilhelm Dilthey führt ſeine Geſchichte der 
Berliner Akademie der Wiſſenſchaften fort und ſchildert 
diesmal die Zeit Friedrich's des Großen. Beiträge zur Kultur⸗ 
und Zeitgeſchichte geſellen ſich hierzu von J. T. von Eckardt, 
eine Abhandlung über die islamitiſchen Reform⸗ 
beſtrebungen der letzten hundert Jahre mit beſonderer 
Berückſichtigung der für eine günſtige Fortentwickelung des 
Islam gegebenen Vorbedingungen; von E. von Dobſchütz eine 
Pe fee aa? die Bibelkenntniß in vorreformatoriſcher 

ei t. 


— Sommer-, Reiſe⸗ und Bade⸗Koſtüme 
Mittelpunkte des Intereſſes auf dem Gebiete der 
in äußerſt praktiſchen Vorlagen zu finden in der be 
zeitung „Dies Blatt gehört der Hausfrau! 
pre is vierteljährlich Mk. 1.40, 
Berlin S W., Neuenburgerſtraße 14 
zur Aufgabe geſtellt, 
verbinden und iſt infolg 


ſtehen jetzt im 
Mode und ſind 
liebten Frauen⸗ 
“Abonnements ⸗ 
Verlag Friedrich Schirmer, 
a. Dieſe Zeitſchrift hat ſich 
das Angenehme mit dem Nützlichen zu 
edeſſen von einer großen Reichhaltigkeit 
auf dem Gebiete der Frauenarbeit, Haus wirthſchaft, Mode, 
Kindergarderobe, Handarbeiten 2c. In dieſer Zeitſchrift finden 
ſich für jede ſparſame Hausfrau Auregungen und nußbringende 
Rathſchläge. 


Neueſtes. (T. D.) 

* Berlin, 13. Auguſt. Die „Köluiſche Zeitung“ 
meldet aus Paris: Wenn bisher eine formelle Autwort 
auf die deutſche Anfrage wegen des dem Grafen Walder- 
ſee zu übertragenden Oberbefehls noch nicht ertheilt iſt, 
ſo lag dies daran, daß über die Frage nur im Miniſter⸗ 
rathe und unter Zuſtimmung des Präſidenten Loubet 
beſchloſſen werden kaun. Es foll deshalb ſogleich nach 
der Rückkehr des uach Marſeille zur Verabſchiedung von 
nach China beſtimmten Truppen gereiſten Präſidenten 
ein Miniſterrath abgehalten werden. (S. auch Umſchau.) 

* Berlin, 13. Auguſt. Das Kriegsminiſterium theilt 
mit, „Sardinia“ und „Aachen“ find heute früh in Port 
Said eingetroffen. An Bord iſt alles wohl. 

* Berlin, 13. Auguſt. Der 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
grid elfe eden a Sitte SOHN: og re 2 jouft wolkig, 
, warm. — \ och, d 2 . 
wiegend heiter, ſommerlich angenehm, ſtellenweſſe n 


‘ Regenfälle. 
Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 13. Aug 


uſt, Morgens. 


Stationen. un ict | Winbfihete Tent 
Stornoway 768,6 W. leicht bedeckt 14,40 
Blackſod 1 we > — 
Shiel 3 Ey beet er 4 7 vu a 
Scilly 741,2 ONO. ſehr leicht halb bed. 19,40 
Isle d'Aix 768,9 O. ſchwach wolkenlos 18,00 
Paris 71.9. Windſtille Windſtille beiter | 16,00 
Bliſſingen 772,4 N. ſehr leicht halb bed. 18,90 

elder 761,0 Windſtille Windſtille bedeckt 17,3% 
Chriſtianſund 763,1 WSW. ftart Regen 11,49 
Skudesnaes 765,9 NW. mäßig Regen | 14,0 
Sfagen 765,2 W. mäßig wolkig 16,20 
Kopenhagen 765,4 NW. leicht bedeckt 16,00 
Karlſtad 761.5 NW. leicht wolti 14,69 
Stockholm 760,0 W. leicht bedeckt 15,9 
Wis by 7615 WNW ſtart bedeckt 15,50 
Haparanda 761,0 N. leicht halb bed. 12,00 
Borkum 770,7 NW. ſchwach bedeckt 16,40 
Keitum | 768,4 NW. N wach bedeckt 16,10 
Hambur 769.1 WSW. ſchwach Nebel | 15,0? 
Swin ade 767.8 WSW. ſchwach bedeckt 15,20 
Rügenwaldermd. 766,6 SW. friſch bedeckt 15,10 
Mae ae 766,1 WSW. friſch egen 15,90 
Meme 763,3 (BSW. mäßig |. bedutt | 1820 
Münſter (Weitf.) | 770,8 NW. ſehr leicht wolkig 5,20 
Hannover 7706 Windſtille Windſtille bedeckt 14,69 
Verlin 720,0 [W. äßig heiter 15,0 
Cbemnitz 779,7 ONO leicht wolkenlos 12,9 
Breslau 770,2 W. leicht wolkenlos 12,80 
Metz 7716 N. ſehr leicht halb bed. 15,80 
Frankfurt a. M. 771,4 0. ſehr leicht wolkig 15,20 
Karlsruhe 271, N. mäßig wolkenlos 15,00 
München | 7755 Windſtille Windſtille wolkeulos 13,0 

Ueberſicht der Witterung. 

Ein Hochdruckgebiet liegt über Mitteleuropa, flache De⸗ 
preſſionen im Norden. Das Wetter in Deutſchland iſt ruhig, 
theilweiſe heiter, meiſt etwas wärmer. Ruhiges, vielfach heiteres, 


wärmeres Wetter ohne erhebliche Niederſchläge wahrſcheinlich. 
Getreide⸗Depeſche. 

| 13. Auguſt. 11. Auguſt 
Weizen. Tendenz: Unverändert. Etwas gefragter. 


Umjab: : 150 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 766, 805 Gr. 154-158 Mk. 


Danzig, 13. Auguſt 


200 Tonnen. 
761, 793 Gr. 146.157 Mk. 


„ hellbunt . 799 Gr. 153,00 rk. 739 Gr. 150,% Mk. 
. 724, 793 Gr. 132-153 Mk.] 821 Gr. 157,00 Mk. 
Trauſ. hoch. u. w. 120,00 Mk. 120,00 Mk 
„ hellbunt 116,00 „ 116.00 „ 
„ rythbeſetzt 813 Gr. 128,00 Mr. 772 Gr. 128,00 Mk. 


Roppen. Tendenz: 
intand.incl neuer 
ruſſ. poln. z. Truſ. 


Unverändert. 
717,774 Gr. 128-132 Mk. 
744, 762 Gr. 97,00 Mk. 


Unverändert. 
729, 762 Gr. 131,00 Mk. 
735, 750 Gr. 97,00 Mk. 


Gerste gr. (74-704 145,00 „ 148,00 Mk. 
„El. (615-656 Gr.) 135,00 „ 135,00 , 
Hafer inl. ..... | 122,90 „ 122,00 „ 
bsen inl. | 136,00 , | 13000 „ 

4 Tranſ. 110,00 „ 110,00 „ 
Wicken inl. .... 120,00 , 120,00 „ 
Pierdebolnen. . , 125,00 „ 125,09 „ 

ibsen inll. 240,00 „ 242.00 „ 
Raps. . . 245 — 253,00 „ 245—252,00 „ 
Kleesaaten p. 50 — „ 
Weizenkieie| k 4,15—4,35 „ 4,10—4,20 „ 
Roggenkleie) *®| 4,30-440 „ 4,354,310 „ 

H. v. Morſtein. 
Königsberg, 13. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. —— Tend. ——. 
eee „ Nauen, 
Gerste, nm * * * * So 


PEP 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. 
Zufuhr: inländiſche 


3 
n ap * . 
19, ruſſiſche 34 Waggons. 

Wolff's Büreau. 
Berlin, 13. Aug. Produkten⸗ u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 
Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 
netto Kaſſe. Lieferungsqualitat bei Weizen 755 gr, 


bei Roggen 712 gr p. Liter, 
Getreide ꝛc. 13. 8. 11,8. 13./8. 11./8. 


8 3% Wpr.neul Pfb. II — —— 
Weizen flau feſt 3½0% opr. Idſ. Pfb. 92,50 92,70 
a. Abnah. Sentbr. 155,75 | 157,50 3½% pom. „„ 92.50 98.25 

„ Dftbr, 158,80 158,25 ¼% po. „ „654.60 92/60 
„„ Dezbr. 158,76 156,50 4% Grand. St.⸗A. ——| —— 
„ talien. 4% Rente 93,50 93,20 
Roggen lau felt Oeſt. 4% Goldrut. 97,80 98,00 
a. Abnah. Sevtbr 142,50 144,60 [Ung. 40% 5 96.00 —.— 
= „ Oktbr. 142,75 144,50 Deutſche Bankakt. 188,60187,10 
5 „ Dezbr. 142,25 144,00 [Disk.⸗Com⸗Anl. 1175.00 174,90 
an rsd. Bankaktien |147,30 146,50 
Safer ......| matt {till Seſter. Kreditanſt. 206,40/207,00 
a. Abnah.Seytbr. 129,50 130,50 [Pamb.⸗A. Packtf.⸗A. 119 59 118,70 
“ 2„Oktbr. —— | —— [Nordd. Llopdaktien 107,75/107,99 
Spiritus.. Bochumer Gußſt.⸗A. 187, 10018800 
loco 70 er. 50,50 50,50 fe zn Wetien 178,90 178,60 
Werthbapiere. Dortmunder Union 28808810 
7 Laurahütte 205,50/206,10 
3% Reichs- A. tv. 95590 ne Ditpr. Südb.⸗Aktien 90,9 90,90 
8% „ 49 | 88,30 [Narienb.⸗Mlawkaſ 72,50 73,25 
3% b Br. St.- A. tv. a zum Oeſterr. Noten 8 84,45 84,40 
0 ” 9, 5,30 [Ruſſiſche Noten 216,05) 216,15 
/ Wpr. rit. 191,5 N ee a - 
“eg ot Hers 30.30 Schlußtend. d. Fdsb. felt ſchwach 
30% „ ritterſch. I| 84,00 84,00 [Privat⸗Diskont 4/87 7⁵80½ 
Chicago, Weizen, ſtetig, v. Septbr.: 11./8.: 75; 10,8.: 75¹0% 


New⸗Nork, Weizen, kaumſtetig. v. Sptbr.: 11./8.: 80½ 10/8. 8170 
Bank⸗Discont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 6 0%. 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt. ums 


ſeitherige Lehrer der gewerb 
Herr 
vor 24 
Schüler. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 
— Hildburghauſen. Zum Direktor des Technikums iſt der 
lichen Fachſchulen der Stadt Köln, 
Ingenieur Max Tolle, ernannt. Unſer Technikum wurde 
Jahren gegründet und zählte im letzten Jahre 1486 


„Germania“ zufolge, 
ebe an- 9 wurden im apoſtoliſchen Vikariat im Südoſten von Petſchili, 
Verdacht Verſchiedenes welches von franzöſiſchen Jeſuiten verſehen wird, ſechs 
em Lehrer x Patres ermordet. Das Vikariat Heit im ganzen 50 
m Hauſes —. [Große Hitze in Amerika.] Eine außerordentlich] Miſſionare, von denen ſchon früher 4 Patres nebſt 3000 
ſtarke Hitze herrſcht fetzt öſtlich vom Miſſiſſippi, beſonders in chineſiſchen Chriſten getödtet wurden. 
[dam aus Pferde ao wo in den letzten 7 Tagen auf den Straßen 2000 London, 13. Auguſt. „Reuter“ meldet aus Tientſin 
von einer Pferde odt hinfielen. bom 6. Auguſt: Zwei glaubwürdige Kuriere, welche 
es Stiches — (Schiffszuſammenſtoßz. Bei einer Flottenübung ſtieß Peking am 1. Auguſt verließen, melden, daß die Kaiſerin⸗ 
ger einen am Sonnabend im Mittelländiſchen Meere das franzöſiſche] Wittwe die Geſandtſchaften auf einige Tage mit Lebens⸗ 
Torpedoſchiff „La Framée“ mit dem Panzerſchiff „Brennus* | mitteln verſah. 
Divifiong, zuſammen. Die Z Framse“ fant ſofort und nur ein kleiner Li-Ping-Hang pflanzte nach feinem Eintreffen zwei 
errichtet. Theil ihrer 4 Offiziere und 58 Mann zählenden Beſatzung | Batterien auf der Stadtmauer in der Nähe der Geſandt⸗ 
e zwischen onnte gerettet werden. Es heißt, an dem Zuſammenſtoß trage | ſchaften auf, und dieſe waren zwei Tage hindurch ſchwerem 
Artillerie- das Torpedoſchiff die Schuld, das auf das Kommando „Zwanzig Geſchütz⸗ und Gewehrfener ausgeſetzt. Ein Miffionar, 
1 werden, Brad nach links“ eine Wendung um 20 Grad nach rechts | weicher mit einer Abtheilung den Berſuch machte, 
u Verkehr i ade Bu, REN : Lebensmittel zu beſorgen, wurde getödtet. 
. oſen von dem geſunkenen Torpedoboot find geret 
. get . » find gerettet : 12 22 — h riet aus Ermelo 
tri , . Eiſenbahnunglück.] Bei to Sal vom 12. Auguſt: Genera er eute in Ermelo 
¢ : glück. ei Ponto Salarip, etwa 
ee kilometer von Rom, fand — riba früh, u Be eingetroffen. Die Buren haben ſich zurückgezogen. — 
‚el : 0 zweier Eiſenvahnzüge ſtatt, bei welchem, ſoweit bis jetzt] Die „Times“ meldet aus Zeeruſt vom 7. Auguſt: General 
ee eſtgeſtellt iſt, zwölf Perſonen getödtet und 40 verwundet Carrington zog fic, nachdem es ihm nicht gelungen war, 
nerge ang’ urden. In dem einen Zuge befanden ſich auch der Großfürſt | Slaudsriver zu entſetzen, nach einem Verluſt von 15 
1 — 7 und die Großfürſtiin Peter von Rußland. Sie blieben un | Todten und Vermiftten und 6 Verwundeten in der Rich⸗ 
rcheſter, gerlezt. Sofort nach dem Empfang der Nachricht von dem tung auf Mafeking zurück. 
ears, a ir nac begaben ſich der König Victor Emanuel und die 
Ah Ain nad) der Unfallftelle, Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
, Gefechte : 2 Für Hilfeleiſtung bei der New Yorker Brand- Graudenz 11/8. —12%/8. — mm Mewe 11,8.—12,8, — mm 
Naſtrophe ijt den am Rettungswerk betheiligten Beſatzungen spor Il... . . . 69 „rim . 2. — 
Hamburger Dampfer „Phönicia“ und Raijer Friedrich“ eine | Ftradem bei Dt.⸗Evlan-— „Kong Sa ent 
chter des reuvolle Anerkennung zu Theil geworden Dem Kapitän Neufabrwailer . . 1,5 Gr-Rofainen/Krögen. . — 5 
on einem Fröhlich, Führer des Poſtdampfers „Phönicia“, 4 o Marienburg nn 
dt. Das anz bei „Pbönicia*, deſſen Mannschaft Pr.⸗Stargard Gergehnen / Sgalfeld Ou. — 
a ganz beſonders hervorgethan hat, wurde von der Direktion Zapvendowo b. Rittel. — ” BreShinwale or. — 5 
jeuten die Gi ~ — G = 
der. h = Ein gebrauchter, betriebsfähig., nen schnoidicen Ein fait nener, gut erhaltener 
inrichtung | Winter & Co. |miteisroper * n Dreſchſatz 
ind deren n Dr u. Kiger dach Ge (Schmidt ⸗Oſterode) für Göpel⸗ 
erden ſoll. Patent-u. Technisches Bureau billig zu reithlaften Brand sanjeces etrieb, nebit at üg eee 
unung iſt 1 NW, L Soerf Blitzolin Reinigungsmaſchine, ijt wegen 
während Telephon Amt Til $760 Jelena K. I Ganzen un c 
beſtehen pts : 1 Weſtpr. beende it en im Ganzen, auch getheilt, billig 
eſteh — wab allen Verde. zu verkaufen; ſowie ein ſehr gut 
Televhon 23 zungen entivenpt, erhaltener, großer, mit neuen 
er hieſige DEESDEN-A, e beförbeni den Rädern verſeh ner Jagdwagen. 
ttags fand Miximionaniioe 4 9 P 2 Bude, — W. Boelcke, Schaperei b. Oliva. 
M elephon Amt 14682 = - n Geflügel! Butter! 
at ou PATE K linkerſteine Graven ee F f gt, te ete 7 or. 
1 4 3 pavantict, ane, 15 gr. Enten, ahnen, 
SPATE NTE befter und billigfter " Soenfoguissiebienngepricienen | 20 Ide. Seceblbuer je 2 Mark. 
ier Ort’ Vat und Auskunft kostenlos. Exfatz für 187 ürten III. Gras butter 10 Pfd. Colli 6 Mk. 
thandes © N) : ) Nur echt zu netztehen in Tuben zu Bienenhonig Mark 4,50, 
4 0 Ftloſteinfundamente 4, 2 uud 8 Sart Werts ace dent Leis Spieler 
ern Amt OP Beste u. A offerirt preiswert Elsnor & Koch, Gelsenkirchen. 31, Biufte 8 via Sctefien, 
eius ftatt W — Dampfziegelei Fiſcherkahn 
Vorſitzen , KS and Zubehörtheile, Ostrometzko. Steintohlen neu, 7 Meter lang, Wrangen 
‘ Af ERAS ee, ele ret Deine dee se A 116 pape ach zur 
alls an e E. rir e Jare nienjagd ſich eignend, verkauft 
dabei Crome, Einbeck, in SW 46. 12506 Sindel, Graubenz. 


Anſtr. à Pf. 80 Pf. E. Dessonneck. 


Bernſteintagfarbe z. nubbr Fe 
Ga.2000m Helobagugicis a. 
Schienen, 50 mm hoch, p. miib.6 
kgidwer, mit Lowries, ſofort 
villigſt abzugeben. Geil. Mel⸗ 
dungen werd. br. m d. Aufſchr. 
Nr. 2442 d. d. Geſelligen erbet. 


Dachpfannen 
offerirt zu billigſten Preiſen 
Dampfziegelei Panklau bei 
Gadinen Wpr. C. Schmalfeldt 
& Reid [2437 


Verkäufe». 


etd. 


Gebrauchte Rüben bahn 
400 m lang, m. Lowries 
und Weichen wegen Auf⸗ 
gabe d. Pacht. bill. zu ver⸗ 
kaufen. Es werd. a, kleinere 
Partien abgeg. Refl. mög. 
briefl. mit der Aufſchrift 
durch d. Geſellig. 


2443 
Aktien Haft f. 
u. K alben dene 


vormals 
Orenstein & Koppel, 


Filiale Danzig. 


We Bus 


melden. 


F 
Statt befonderer Meldung. 
Die Verlobung unferer 


Nach Gottes uner- 
dachi Rathſchluſſe; 

entſchlief ſanft heute I 
Nacht 1 Uhr nach langem 
ſchweren Leiden mein Fare 
geliebter Mann, unjer E 

uter Vater, Sohn, 
ruder, Schwager und 


n Bannover. 
2406] Das Winterſemeſter 1900/1901 beginnt am 4. Oktoher 
1900. Nähere Auskunft ertheilt auf Anfrage unter Zuſendüng 
des Programms Die Direktion. 


inigL Trine esc“ 8 


Thorn beehren wir uns 
hiermit ergebenſt anzu⸗ 
12473 


HEIWE; 


zeigen. 


lacto 


nn Mittwalde bet Hohen- 3 Das Bau-Helhaft 
Bünard Liedtke 3 "SE von der 
N Oscar Nawrotz se 
Secon MIO ©" ae A. Ohlenschläger ... 
ieſes zeigen, m 7 7 
whee um. fulle bei thy. S > Na Zimmer⸗ und Maurermeiſter ER 
nahme, tief be Allen den geehrten Damen 5 3 ebb 
Brattwis, d deren, welche wohlwollend 3 Chriſtburg Weſtpreußzen 111 
BE e e s EEE . Fir ae Quer, Wal, Bone f. eee Seti ii 15 
* owie *. r 5 2 22 v 4 . | 
8 —7— — “ails, gp en dies ; N Dampfjagewert Forſtmühle bei Alt⸗Chriſtburg richt 
und Kinder. um elner Weiſe ven reichen empfiehlt ih zur Ausführung von dem 1 
N Die Beerdigung findet u nen IP IM Ni ( N N Il Ba t n 3 8 g t 155 
ee Le en ne 
” . D rn en i annte 5 i 
Trauerhauſe aus ftatt. ank aus. : 2635 u Bee pcg ee Reonrntnrarbeiten feder Beit willkommen. 5 79 857 


Namens des vaterländiſchen 


Frauenvereins Gruppe: F i d K G k BET Zeichnungen, Koſtenanſchläge in jedem Falle koſtenfrel. wa wona 
Der Boritand. Pear. Krupp, GFUSONWEFK, FF, „nein Swang zur Banüvertvanung, 2 Riss 
TTT uhr der Holzmaterfalien wird der geehrten Kundſcha etiti 
"7 Preisbüder mit Abbildungen koſtenfrei. möglichſt bequem gemacht. ſolle, 
Statt jeder Baldige Aufträge erbitten: 12360 1 A 1 7 A 2 Baug 
beſonderen Anzeige. ’ Seht feine, kernige Kiefernhölzer und Eichenhölzer. gang 
Am Freitag, den 10. Hod (Beſte Empfehlungen ſtehen zur Seite.) 12430 { § 
tered | K am&Ressier mai ae — ee 
5 li j Q Wen q tl * 22 
ie agen ee r. nun. ef 50 antiquariſche Muſikſtücke da 
6 15 Thorn. wi G tl auch Laith 2 -7 fuß, Flanka⸗ Würz 
Sch 51 eſang, Violine, auch gemiſcht, Franko⸗ 
Bruder [2538 Spezialarzt für Mugen: aliZi ii Filiale Pall En offerive um zu räumen für 3 Mk. Lieferung. ‘ 
Karl Koottlit und Ohrenkrauke. * 0 . G. Harpf, Königsberg i. Pr., Muſikalienhandlung. a 
: 16 i Amt 
im 69. Lebensjahre. WS N R iid 1818] Am 1. Oktober eröffne ſch! 2139] 2 neue Bettitellew, fahre 
e N M on ay aI E zur * in Danzig, Voſtädt. Graben 44, RR at Mutias, Otte 
. Auguft g ; N grüne Plüſchgarnitu ee 10 
Die 8 Doctor dent. surg. ein Penjionat braucht, ein ſchwarzes, gut er. ntede 
Hinterbliebenen * für Schülerinnen u. jg. Damen. haltenes Piauino, äußerſt ſol⸗ Baun 
: M Grün Franzöſin i. Haufe. Liebevolle gebaut, ein 4” Wagen, zwei Vorſi 
e 5 Aufnahme, gute Verpflegung ge⸗ 3" Wagen, ein 24" Wagen, war 
wiſſenhafte Auſſicht u; Hilfe b. d. zwei 2!" Wagen mit ftarfen des ı 
25101 Thorn. Schularbeiten. Jg. Damen er- Achſen, beabſicht. ſortzugsb. zu Hiere 
BEE STE = halten a. Wunſch auch Anleitung | verkaufen. Frau H. Dahmer, dem 
Für 6 Wochen, vom i im Haushaltungsweſen. Schoen ſee Wer. em 
Nachruf. 25. d. Mts. ab, approb. ‚€ j pire Bt Sie Lucas, A 
Am 10. d. Mts. ſtarb Arzt, d. mehrfach vertret., f * ' ; Faublſtraßze 43. cet R. Wolf ſche 
im Jobanniter⸗Kranken⸗ als Vertreter geſucht. 3 a ' vio! A „„ ET 5 ’ 
hauſe zu Vandsburg an ] Gefl. Meldungen werd. briefl. N 4 IR 4 6000 Ctr. Bonaenfto) 
Herzlähmung mit der Aufſchr. Nr. 2276 d. d. — os > 90 A t 0 Illo | E 5 
Herr Lehrer Geſelligen erbeten. N ee war? 9 6000 ft. Gerllenfto) Sp eh bach ae 
1111 11 : 55 — q 2 ſtark, welche bisher; ein 
Willibald Giede a . ’ <A \ 5 — =f N 2000 lt. Haferſteoh ö 2 en 2 eigen, : 5. bis 
og 8 8 = in gepreßte Ballen, franko | Hobel⸗ un Spundmaſchine veran 
im jugendlichen Alter Markifä ige chweine Banken Lartowitz e u. Dynamo betrieb. hat, gut Obſtt 
von 25 Jahren. 5 * 9 ) Mlawkaer Bahn, ind abzugeben erhalten, auf meiner There⸗ Min! 
Sein raſtloſes und er- 9 0 SIEH ; in wenigen Wochen, wenn dem Futter derſelden regelmäßig Regensburger und erbittet Offerten 12427 ſenmühle Lindenbuſch, für t 
folgreiches Streben, ſeine a Pfund 70 Pfennig, hat in Milch- und Maſtpulver „Bauernfreude“ beigemischt wird. „Bauern. Fengler. Hartowitz Babnſtrecke Konitz⸗Lasko⸗ e Gore, 
Gerechtigkeſtsliebe, ſo⸗ größerer Quantität bauen freude" iſt ein altbewährtes und wohlerprobtes Hausmittel, das auch dei Montowo witz, im Betrieb, ijt wegen Sr 
wie ſein liebenswürdiges Be e 6 pean pektor, e en er 5 oe eee erhöht, —ů———ůůů—ů—ů Vetriebsvergrößerung ſof. & bſta 
St i FE a rordentli N 4 4 3 7 ty: 0 
: a Detomies 5 20 000 = un. | 51 7 f ie, 2 e 45 Bl, in Macken fants; 12 bis 15 Ctr. Birnen 5 Re zu 1 nr 1 4 n 
ein bleibendes Andenken WE entner Allei r und Auguſtäpfel Siegmar Haup 
x : 3 ein. TH. y SW. : g 
e e Meeting ef baer des eee. e 
Zempelburg, BA | Lieferbar nach der Kartofjel-Ernte, | Viehmaſtpulver ,, Banerniveude” bei Fritz Kyser in Fraudenz | Frau M. Ziunall, Slubp U NETTE | pin 
find t Neil fan SB ead vr bh r 6 3 it liek TB Bee! Le Eo vg Be 
den 11. Auguſt 1900. wollen 8 5 General-Depot der „Bauernjreude”: Löwen-Apotheke. ver Sautenbueg Tete: 2414] J bab iswert 0 um 
Der Lehrerverein 5 anzulegenden Preiſes ihre Meld. Graudenz, Herrenſtraße 22. 1242 it ates 8 ch habe preiswer h ab» ihm 
: 2 briefl. unter Nr. 1113 durch den! „Fauernfreude Niederlage i R. Boettcher, Apstbeter, U Geſchnittene und welblactne Beau 
Geſelligen einſenden. er. [8485 ( ( ern geſetz 


J. A.: Rattunde. 52 
. Kanthölzer u. | sever 


wie t 


Balken 


— i 8 hätten 

5 ET ET Import, Engros- & u En rospreiſen beſäumte 3/4" und 4a“ auf d 
Sonnabend, Abends 11 SF 1958 8 dt ppd zu ei 
en | Export. rrel veand. ; , me pn), Sehalbeetter Zi 
zu einem befjeren Leben [ii lan „ 1 I haben 
inte Lieben Fücter 478 % „ „ 4 „ 1059, Stamm- und Zopfbretter ite 
Wally I. Brika. _ Die zahlreichen Nachbestellungen, die uns fortgesetzt aus dem Leserkreise dieser 9½ „ „ 5 „ 11.45, ferner: birkene und 
Dieſes zeigen tiefbe⸗ Zeitung zugehen, beweisen uns, dass unsere Bestrebungen, für mässige Preise %- „ 9 „12.49, Deichſelſtaugen wurd 
trübt an 12597 W ute Qualitäten zu liefern, volle Anerkennung gefunden haben. Wir empfeblen f 9¼ „ 9 2 „ 13.35 x > des 2 
Graudenz, beute als besonders beliebt 2 9 " ” : * eee birfene Halbhölzer über 
a rg 1900. 119% „ „ 10 ” 16.20, Iowie e ere Quantitäten - fief 

= „Kreutzer ‘ ; ü incl. Verpackung. Gute Sorten] und Yirten Reiſe 
u. PT i 100 Stück garantirt. Verjaud gegen Nach⸗ Klobenholz. zu al 
Mittwoch d. 18. d. Mts. Mik, 2,00. waite. Hotel- und Karl Neumann, Exin Build 
F Ausftattungs - Betten Dampfſägewerk u. Holzhandlung eine 


hauſe, Blumenſtr. Nr. 
9 aus, ſtatt. 


1100 Stück 
Mk. 3,—. 


R N 
Bretter⸗Berkauf sz 
Wegen Räumung des Lager — * 


in Kujan verkaufen wir /“ u. 4/4 


eee . Czwiklinski 
Dankſagung. Graudenz, Markt 9. 


Für die vielen Beweiſe liebe⸗ 


L. Haekel, Jobannisburg Opr. 


voller Theilnahme bei der Be⸗ a re i ; i 32 | 
erdigung meines theuren Gatten, || Rea Qe prbre tt er En 
ſowie dem Herrn ag en Puzig 100 Ntil k ; Milt 
für die troſtreichen Worte am 6 ebenſo 9/4" bei. 12151 i 
carte wen 8 en Nk 340 8 7 : 
afenen, desgleichen 5 40 0 die 
vielen köſtlichen Kranzſpenden] a 9 Schalbretter 0 Nr. é 
und 41 „gen ee N fl N it yu ge i if meist 
e rern für die ergreifen en Ge⸗ zy Wot 
ſänge, ſpreche ich meinen herz⸗ - 85 88 i [4 Vohle 4 | 
lichſten Dank aus. 412432 100 Stück 9 che zu änkerf billigen Preifen 2 
Im Namen der Hinterbliebenen: Meldungen ſind vom 13. tills is he 
a Jagusch geb. Reiter. } d vom, 13. bit as 
5 fy 9 =. : Mk. 4,50 i. 2. DS. an um. 5 0 pies 
ntſagung. ufan bei Flatow zu richten. “he 
; al i k. 2. no Nr. . Mark 4. 0 dall „ 8. 2 
einer lieben Drau Eee Dee Achtung präsentirt Mk. 3.39 | diosetbe, 300 St. fr. „ 11.00  Estrella de Brasil. „ 5.00 Na esse Ae beruf 
nit enen eg ee Dan N eine ee ee n ee ene, A.- U., ce 
\ : 3 F 25 30 Felioia „ % e NG r . | . 
Piasfucken . el. Ral. ner ur Denjenigen Rauchern, die keinerlei Werth auf das Aeussere einer Cigarre legen’ ‚ON D NNZ Go: Czerst Weſtpr. word 
= rn Goon sondern lediglich auf Qualität sehen, empfehlen wir unsere nachstehenden a cect el , Vi ay ‘ == j Sm: 
2242] Ausgearbeitete eves > Silfs 
Statt jener Ausschuss-Sorten j — b 
beſonderen Anzeige. ae a 9 antoſſelho zer 9 7 : N , N fl 
Durch die Geburt eines welche ea. 200% billiger als die rein sortirten Farben sind: in allen Größen, hat in größeren rieger: seit ® Rette 
kräftig. Mädchens wurden Ausschuss E. Mk. 2.50 Ausschuss 8. 1. . Mk. 3.80 |Mexioo-Aussehuss Mk. 5.00 ] Quantitäten abzugeben, auch Reha Fra 
ir EN [2626 hiervon 500 Stok frco.,, 12.00 |SumatraFelix unsort. , 4.50 Havana Fehlfarben „ 6.50 werben jolce nach Anfgabe ce Die ne cms he ſich “wi 
. Gefl. Off. u. G. M. . ee 

den 12. Auguſt 1900. Cigarillos % 1,50 per 100 Ster, hiervon 500 Stck. Mk, 50. franco, ferner pore, atrgeiwo “ur. erbet, _ | Det Sabre EN ge 1.8 
Stadrath Tettenborn 100 Stiick zu Mk 2,—, 2,50, 3,30, 4,50. 4 “Gang dener, tar, tuple. meer, tort, küpf⸗ 10.0 n 4 e wolle 8 
. Ausführliche Preisliste versenden wir auf Wunsch. "Wa daben dieſez dis gum 17. d. J fee 

na geb. Augstin. Versand nicht unt. 100 Stck. von einer Sorte geg. Nachnahme, von 300 Stck. an portofrei, Kefjel dem Kameraden Kaſſirer Hirsch zirk 
>> Bei 1000 Stück 5% Rabatt. Nicht Zusagendes nehmen wir auf unsere Kosten zurück. 40 em boch, 66 cm opere Weite * —.— — fee! alin Wirt 
>29 zu 70 Pfg., Mk. 1,—, 1,20, 1,50, 2,—, 2,50, 3,— per 100 Stück mit H ca. 100 Rte. enth., für Mk. 30 ahrt per Wage. 40 bette 

Durch dle glückliche Ge Cigar etten oder ohne Mundstück, von 1000 Stück an franco. ö dert, BAU 7 Ube feb vom Markipieh | Ben 
5 2 mit der Aufſchr. Nr. ur eee yſte 

ker einer geben 00 Rauscher & Fabisch, Berlin NW., abrikuepzuds. 1. Etage, A| den Geielligen erbeten. dung 
57 b 15 Lieferanten zahlreicher Offizier-Casinos, Militär-Cantinen. Beamten-Vereine eto. Preißelbeeren Cadé- Oefen N A ‘ 
en 11. Augu . z nur prima reife Waare in ber | 
Eduard Gast und Frau j 8 uelle für Händler! kannter Güte. Beſtellungen —— 

geb. Rutkowski, Vortheilhafteste Bezugsq darauf nimmt entgegen [2426 ber : 


“Mente 4 Blatter. 


1 4 


Soc 


en Ko, 188. 


114. Auguſt 1900. 


* Snow vazlaw, 12. Auguſt. Das heutige Schauturnen 
des hieſigen Männerturnvereins war außerordentlich ſtark 


Dee: Grandenz, Dienstag] 


ktion. 


Der Geſellige. 


ihrem ſechsjährigen Sohn angelegtes Feuer, welches das daneben 
ſtehende Wohnhaus ergriff und in Aſche legte. Außerdem brannten 
durch Flugfeuer noch die Wohnhäuſer der Käthner Adam 


22. Verbandstag des Centralverbandes 
der ſtädtiſchen Haus⸗ und Grundbefiger-Bereine 


e | beſucht. Der Reinertrag (etwa 100 Mk.) iſt für die in Ojtafien 

Deutſchlands. Pawlikowski und Johann Wisniewski nebſt einer Scheune] kämpfenden Deutſchen beſtimmt. Zum Schluß brachte Herr 

D Nachdruck verb. F. Erfurt, 9. Auguſt. des letzteren ab. er Käthner Filkowski, Mitbeſitzer des] Projefior Böthke⸗ Thorn, der Vorſitzende des Turnkreiſes I 
Der Verbandstag beſchäftigte ſich am Freitag mit der Frage: Wisniewskiſchen Wohnhauſes, erlitt bei den Rettungsardeiten | das Kaiſerhoch aus. 


rfahrungen ſind bisher mit dem Bürgerlichen Ge⸗ 

, 7275 a Drierböftreitigteiten gemacht worden?“ Folgender 

0 wurde angenommen: „Die Verbandsvereine ſollen ver⸗ 

= pflichtet fein, dem Berbandsdivettor vierteljährlich darüber Be⸗ 
riſtburg ” richt zugehen zu laſſen: a) welche Erfahrungen bei ihnen mit 
dem neuen Vürgerlichen Geſetzbuch in Miethsſtreitigkeiten gemacht 

worden find und b) was im Uebrigen an beſonders bemerkens⸗ 

werthen Rechtsſprüchen wahrgenommen ij“, Es folgten alse 

dann Berichte der Laudes- und Provinzlal⸗Verbände. Architekt 

Preiſen. Leiſel⸗Elberſeld berichtete hierauf über Baugenoſſen⸗ 
i. ſchaften und befürwortete die Annahme eines Antrages, 
l. “WBA wonach der Vorſtand beauftragt wird, eine Schrift über das 
Baugenoſſenſchaftsweſen herauszugeben, auf Grund deren eine 
idſchaft nn Petition an die geſetzgebenden Körperſchaften gerichtet werden 
ſolle, alle und jede Unterſtützung aus öffentlichen Mitteln für 


Brandwunden. Zehn Familien wurden durch den Brand 
obdachlos. 


Schönſee, 12. Auguſt. Die Miniſter des Krieges und 
des Innern haben dem hieſigen Krie gerveren die Genehmigung 
zur Führung einer Fahne ertheilt. 

Löbau, 12. Auguſt. In Samplawa brannten bei Nacht 
2 zum Gute gehörige Inſtkathen vollſtändig nieder. Ein Kind 
iſt mitverbrannt und eine Frau iſt derartig verletzt, daß 
55 Ueberführung nach dem Krankenhauſe in Löbau nöthig 
wurde. 

% Rieſenburg, 12. Auguſt. Die Arbeiten an der Hiefigen 
Fernipred-Cinridtung find nahezu beendigt. Bejondere 

chwierigkeiten bot die Beſchaffung des Grundwaſſers, in welches 
die Endleitung der elektriſchen Batterie geführt werden ſollte. 


Poſen, 12. Auguſt. Der Herr Oberpräſident Dr. v. Bitter 
hat aus Erträgniſſen der für unſere Krieger im fernen Oſten 
und deren Angehörige veranſtalteten Sammlungen als erſte Rate 

Mark nach Berlin abſenden laſſen. 

H Meſeritz, 12. Auguſt. In der Hauptverſammlung des 
hieſigen Kreislehrervereins wurden zum Vorſitzenden Herr 
Konrektor Henſchel, zum Stellvertreter Herr Lehrer Schölzchen, 
zum Kaſſenführer Herr Lehrer Sudbröter, zum 1. Schrift⸗ 
ührer Herr Präparandenanſtalts⸗Vorſteher Lange und zum 
2. Schriftführer Herr Kantor Beggert-Piesle gewählt. 

T Soften, 11. Auguſt. Zum Neubau der einklaſſigen 
katholiſchen Schule in Jaſin hat der Miniſter der 
katholiſchen Schulgemeinde eine größere Beihilfe bewilligt. 


i c \ b. Birnbaum, 11. Auguſt. Ein heftiges Gewitter mit 
Er 1 * „Nachdem die Arbeiter bis auf 12 Meter eingedrungen waren agelſchl ; t ni 
zer eee e eee e Grörterung. ge | ehe pop fig Grundwafier gezeigt hatte, gab man Dieled ee e e e en e 5 Wohnhaus des 
. wit bi “ i = : mühen auf und legte in der Tiefe von ſechs Meter eine Koks. Gg; 
12430 Hierauf wurden die ſtatutenmäßig ausſcheidenden Stadtrath ſchüttung an, die ne die Dienfte des Grundwoſſers leiften Eigenthümers Oskar Bengſch und zündete. Herr B. befand 


Collas⸗Stettin, Baurath Peveling⸗Eberswalde, Stadtver- 


ſich mit ſeiner Familie in der Wohnſtube; er wurde vom Blitz 
ordneter Barth⸗Erfurt und Rentier Daber- Berlin wieder, 


getroffen, zu Boden geworfen und beſiunungslos von herbei« 


ſoll. Der Anſchluß von Rieſenburg an das allgemeine Ferne 
ſprechnetz wird über Marienwerder hergeſtellt, wohin auch Roſen⸗ 


; üfter- Hannover und Hoflieferant Brehm» k o geeilten Perſonen aus dem brennenden Hauſe getragen. Dieſes, 
wier, r pik aan Boreas gewählt. plane ; berg angeſchloſſen werden wird. : ein ſogenanntes Blockhaus mit Strohdach, verbrannte volle 
infos : Eine ſehr heftige Erörterung veranlaßte hierauf die Wahl 1 Schwetz, 12. Auguſt. Die Stadtverordneten⸗Ver⸗ ſtändig, ebenſo faſt ſämmtliches Mobiliar 2c. Der Schaden ift 
— des erſten Verbands vorſſtzenden. Der bisherige erſte Verbands-] ſammlung hat die Herren Rechtsanwalt Hirſch und Schloſſer⸗[ zum Theil durch Verſicherung gedeckt. 


vorſitzende, Oberlehrer Profeſſor Dr. Glatz el⸗Berlin, hat jein 
Amt niedergelegt, da, als er im Laufe des verfloſſenen Geſchäfts 
ſtellen, jahres zum Stadtverordneten gewählt wurde, ihm ſeine vorge⸗ 
Aufſatz, ſetzte Behörde nahe legte, den Vorſitz des Centralverbaudes 
niederzulegen. Bei der namentlichen Abſtimmung erhielten 
erſt ſol⸗ Baumeiſter Hartwig⸗Dresden, der bisherige ſtellvertretende 
„ zwei Vorſitzende, 379, Profeſſor Dr. Glatzel 287 Stimmen. Hartwig 
Wagen, war ſomit zum erſten Vorſitzenden gewählt. Als Abhaltungsort 
ſtarken des nächſtjährigen 8 wurde Hann over gewählt. 
sb. zu Hierauf wurde der Verbandstag geſchloſſen. Es waren auf 
bmer, dem Verbandstage 96 Städte durch 185 Delegirte vertreten. 


meiſter Richter zu Delegirten für den Weſtpreußiſchen Städte⸗ 
tag gewählt. Seitens des Magiſtrats wird Herr Bürgermeiſter 
Geisler an dem Städtetage theilnehmen. In den Vorſtand der 
Stadtſparkaſſe wurde Herr Steuerinſpektor Kroniſch gewählt. 


F Konitz, 11. Auguſt. In der heutigen Sitzung des 
Lehrervereins wurde beſchloſſen, den Antrag zu ſtellen, dem 
Provinzialvorſtande jährlich eine Summe bis 50 Mark zu be⸗ 
willigen, um bei größeren Verſammlungen dem Vorſtande die 
Theilnahme zu erleichtern. Auch ſollen 300 Mark jährlich zur 
Honorirung von pädagogiſchen Arbeiten im Weſtpreußiſchen Schul⸗ 
blatt verwendet werden. 


K Zempelburg, 11. Auguſt. In unſerem Orte herrſcht in 
beſorgnißerregender Weiſe die Ruhr, die ſchon mehrere Opfer 
efordert Hat. Viele Erwachſene und Kinder ſind von der 
rankheit ergriffen. — Im Intereſſe des Dienſtes iſt der 
dritte Lehrer der hieſigen katholiſchen Schule, Herr Kowallick, 
nach Brieſen verſetzt. 

„Aus dem Kreiſe Pr.⸗ Stargard, 11. Auguſt. Geſtern 
Vormittag brannten die Gebäude des Herrn Beſitzers 
Senger in Bitonia nieder. Durch den Brand iſt die Familie 
verarmt; Wohngebäude und Scheune waren nur gering, Vieh⸗ 
ſtall, Einſchnitt und Mobiliar garnicht verſichert. — Heute fand 
in Vitonia ein Termin in Sachen der Zuchthäusler ilerezoch 
und Kuß ftatt; es wurden neun Zeugen vernommen. Herr 
Landrichter Schnuhr aus Graudenz nahm von den 
Räumlichkeiten des Schulgebäudes und von der nächſten Um⸗ 
gebung einen Situationsplan auf. Vorausſichtlich findet die 
Schwurgerichtsverhandlung im Oktober ſtatt. Zu dieſer werden 
große Vorſichtsmaßregeln getroffen werden, weil mehrere Zucht⸗ 
häusler als Zeugen vernommen werden müſſen. — Als heute 


+ Oſtrowo, 12. Auguſt. Der ſeit längerer Zeit hier in ‘ 
Unterſuchungshaft befindliche Kirchenräuber Kaczmarek ift 
nunmehr ſeiner Verbrechen ganz überführt. Bisher hat er 
hartnäckig geleugnet, Anfangs Mai die katholiſchen Kirchen in 
Mikorzyn und Rogaszyce beraubt und letztere in Brand geſteckt 
h haben. Durch einige von ihm in den letzten Tagen verfaßte, 

ür ſeine mitverhafteten Genoſſen beſtimmte Kaſſiber hat er 
erkennen laſſen, daß er der Verbrecher iſt und ſich auch ſchuldig 
bekennt. Außerdem ſind nunmehr die geraubten Kirchengeräthe 
in die Hände der Polizei gefallen. Kaczmarek nämlich hatte 
nach jenem Raube auf der Reiſe nach Hamburg eine Dame aus 
Altona kennen gelernt und wollte bei ihr auf kurze Zeit einen 
Koffer abſtellen. Letzteres geſchah auch, und da Kaczmarek in 
Folge ſeiner Verhaftung nicht wiederkam, hat jene Dame den 
Koffer der Polizei übergeben. Dieſe fand in dem Koffer faßt 
ſämmtliche Geräthe, die den Kirchen entwendet waren. 

Stargard i. P., 12. Auguſt. In der Strafkammerſitzung 
wurde der Kaufmann Herm. Witte aus Dramburg wegen 
Konkursvergehens zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt, welch 
Strafe durch die erlittene Uuterſuchungshaft als verbüßt erachtet 
wurde. Witte war ſeiner Zeit nach Amerika flüchtig geworden, 
hatte ſich aber dem Gericht freiwillig geſtellt. 

Lauenburg, 10. Auguſt. Ju der Stadtverordueten- 
Verjammlung wurde mitgetheilt, daß die Regierung die 
Kreiskaſſe angewieſen habe, vom 1. Oktober ab ſtatt bisher 
8 346 Mk. nur noch 7300 Mk. als Staatsbeibilfe zur 
Lehrerbeſoldung ouszuzahlen. Die Regierung begründet 
dies damit, daß in unſerer Stadt ein verhältnißmäßig niedriger 


Prozentſatz als Zuſchlag zu den Staats⸗ und ſtaatlich veranlagten 
Steuern erhoben wird. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 13. Anguſt. 


Provinzial Obſt⸗ Ausſtellung in Marienburg.] 

Der Obſt⸗ und Gartenbauverein zu Marienburg wird unter 
Mitwirkung des Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Obſtbauvereins vom 

b, bis 7. Oktober in Marienburg eine größere Obſtausſtellung 
veranſtalten, welche drei Gruppen umfaſſen ſoll: Obſtfrüchte, 
Obſtbäume und Sträucher, Obftverwertfung Der Herr 
Miniſter für Landwirthſchaft und die Landwirthſchaftskammer 
für die Provinz Weſtpreußen find um die Bewilligung von 
Ehrenpreiſen für dieſe Ausſtellung gebeten worden. Mit der 
bitausftellung ſoll ein Obſtmarkt verbunden fein, welcher es 
JPeſonders den abgelegen wohnenden Obſtproduzenten ermöglichen 
Toll, ihre Früchte gut zu verkaufen. Ferner findet dle erſte 
Hauplverſammlung des Weſtpreußiſchen Provinzlal⸗Obſt bau⸗ 
vereins ftatt, auf der hauptſächlich die Zuſammenſtellung eines 
Normalobſtſortiments für unſere Provinz berathen werden ſoll. 
— [Aus dem Kammergericht.] Wer unbewußt ſich eines 


isher 


2 Nachmittags aaa Hilfspoſtbote Dunczit von feinem r 
erth al- ihm nicht zukommenden Namens einem zuſtändigen Beſtellbezirke na Hauſe ging, wurde er im Walde ; 
Beamten gegenüber bedient, macht ſich nach § 350 des Gtraj» | bei Lippermühle von einem als Föeſter gekleideten, Verſchiedenes. 


lagene geſetzbuchs ſtrafbar. Einem Polen war von der Behörde aufge 

u. * geben worden, ſich Skroka zu nennen; er nannte ſich aber nach 

wie vor Szroczynski, weil ſich ſeine Vorfahren ebenſo genannt 

hätten. Die Strafkammer in Poſen verurthellte ihn im Hinblick 

auf die Kabinetsordre vom 15. April 1822 wegen Namensänderung 

er zu einer Geldſtrafe. Dieſe Entſcheidung focht er durch Reviſion 

beim Kammergericht an und beſtritt ſeinen Namen geändert zu 

haben, da er denſelben Namen wie ſeine Eltern und Großeltern 

retten führe. Das Kammergericht hob auch die Vorentſcheidung auf 

und wies die Sache an die Vorinſtanz zurück, indem ausgeführt 

en wurde, es fehle die Feſtſtellung, welches eigentlich der Name 

des Angeklagten geweſen ſei; eine Auskunft der Regierung dar⸗ 
ölzer über allein genüge nicht. 


mit Hirſchfänger und doppelläufigen Flinte bewaffneten Mann 
angefallen, welcher ihm die Flinte vor die Bruſt ſetzte und Geld 
forderte. Duncgit verſicherte, er habe überhaupt kein Geld bei 
ſich, und als ein großer, kräftiger Mann wehrte er den Angriff 
ab und entkam. 

* Aus dem Kreiſe Karthaus, 12. Auguſt. In Oſtroſchken 
brannte ein Vierfamillenhaus nebſt Stallungen nieder. Als 
die Leute von ihrer Feldarbeit Ahends heimkehrten, ſtand das 
Haus in Flammen, und aus dem Innern ertönten Hilferufe. Es 
war leider unmöglich, in das brennende Haus einzudringen, und 
lo mußte die Altjigerin Frau Reichert ihren Tod in den 
Flammen finden. Die Leute haben faſt alle ihre Habe und 
viel Vieh verloren; nichts war verſichert. 


— Franz Beetz, Königl. Kammerſänger und (bis 1898) 
Mitglied der Königl. Hofoper in Berlin, einer der hervorragendſten 
Wagner⸗Sänger, in am Sonnabend Abend nach kurzer Krank- 
heit geſtorben. Beetz war am 19. März 1835 in Mainz ge⸗ 
boren und begann in Karlsruhe, wo er das Polytechnikum bes 
ſuchte, ſeine Geſangsſtudien. Seit 1859 gehörte er der Berliner 
Opernbühne an und in den ſechziger Jahren entwickelten ſich 
ſeine ſtimmlichen Mittel zu einer Pracht, die in der Geſchichte 
der Geſangskunſt faſt einzig daſteht. Nicht nur die Höhe war 
für einen Bariton ungewöhnlich glänzend, auch die mittlere und 
tiefere Lage beſaß eine ungewöhnliche Klangfülle. B. lebte als 
Ehrenmitglied der Könfgl. Bühne in Berlin. 


— Ein neues Telegramm⸗ Formular iſt verſuchs⸗ 

ten tief, — Reiſeverkehr in Italien.] Im dentſch-italieniſchen Königsberg, 12. Auguſt. Ein Unglücksfall mit tödt- | weife eingeführt worden und in Berlin bereits in Gebrauch. 

Reiſeverkehr kommen zum 1. September für Rundreiſekarten lichem uusgang ereignete ſich auf der Radrennbahn im Thier- Es hat die oft gewünſchte Neuerung, daß an der zuſammenge⸗ 

z. u allen Reiſen ſüdlich der Alpen neue Preiſe zur Einführung. | garten. Der Komtoriſt Schleier fuhr mit einem anderen | falteten Depeſche von außen Ort und Zeit der Aufgabe zu 
Da von dem genannten Tage ab neben den neuen Preiſen 


Herrn auf einem Tandem, wobei ſich plötzlich der vordere 
Reifen löſte und das Rad zu Fall kam. Dabei ſchlug Schleier 
ſo heftig auf die Cementbahn auf, daß er eine ſchwere Schädel ⸗ 
verletzung erlitt und ſterbend weggetragen wurde. Aerztliche 
Hilfe war zwar ſofort zur Stelle, doch konnten dieſe nur den 
eingetretenen Tod feſtſtellen. 


(2 Goldap, 12. Auguſt. Die Eiſen bahn von hier nach 
Gr.⸗Rominten iſt bis auf einige unweſentliche Arbeiten fertig; 
geſtellt, ſodaß die Entlaſſung der bei dem Oberbau beſchäftigt 
geweſenen Monnſchaften des Berliner Eiſenvahnregiments geſtern 
hat ſtattfinden können. Die Betriebseröffnung wird voraus⸗ 
ſichtlich am 15. September erfolgen. 


(:) Wormditt, 11. Auguſt. Geſtern Abend brach auf dem 
Tabaksmühlengrundſtück des Fabrikbeſitzers Holzky Feuer aus. 
Die hieſige freiwillige Feuerwehr bekämpfte energiſch den Brand. 
Es gelang ihr auch, die gegenüber ſtehenden zwei Wohnhäuſer 
der Arbeſter zu halten, jo daß von den Flammen nur die 
Mühle zerſtörk wurde. Der Schaden ijt durch Verſicherung ge⸗ 
deckt. Es liegt die Vermuthung nahe, daß ber Brand durch Ent» 
zündung von trockenem, in der Nähe der geheizten Darre auf⸗ 
geſtapeltem Tabak entſtanden iſt. 

Saalfeld, 12. Auguſt. Auf dem Rittergut Mattern 
brannten geſtern Nachmittag zwei Inſthäuſer mit je acht 
Familienwohnungen und ein großes Stallgebäude nieder. 
Während ſämmtliche Leute auf dem Felde beſchäftigt waren, 
buck ſich der achtjährige Knabe D. Flinzen, wobei das Fett 
anfing zu brennen, jo daß die Flammen zum Schornitein hinaus⸗ 
ſchlugen und das Strohdad in Brand ſetzten. Einige Bewohner 
haben faſt ihre ganze Habe verloren. 


Labiau, 11. Anguſt. Zu dem in unſerer Stadt tagenden 
Provingtalfenerwehrtage find als Beihilfe 400 Mk. aus 
der Stadtkaſſe bewilligt worden. 

Pillau, 12. Auguſt. Auf ein Geſuch des Herrn Bürger⸗ 
meiſters Ender hat der Staat für unſere Volksſchule eine 
jederzeit widerrufliche Staatsbeihilfe von 1000 Mk. gewährt. 

Bromberg, 12. Auguſt. Dem ſtädtiſchen Oberingenieur 
Herrn Metzger iſt die Bearbeitung der Projekte für die geplante 
Kaualijation und Kläranlage der Stadt Kiel übertragen worden. 
Herr Metzger, der jeit Jahren für viele Städte in den öſtlichen 
Provinzen gutachtlich ug geweſen ijt, beabſichtigt nach Fertig. 
ſtellung der Bromberger 3 und Kanaliſation ſeine 
Stellung aufzugeben, um ſich als Civilingenteur niederzulaſſen. 
Ferner ſind Herrn Metzger glänzende Anerbietungen gemacht 
worden, in einer in feinem Spezialfache thätigen großen Geſell⸗ 
ſchaft eine leitende Stellung zu übernehmen. 

* Schröttersdorf wurde ein Arbeiter einer dortigen 
Fabrik durch den Hufſchlag eines Pferdes derartig verletzt, 
daß der Mann bald darauf ſtarb. 


leſen ſind. 


— [Ein neuer Scharfrichter.] In Glogau und in Breslau 
haben dieſer Tage zwei Hinrichtungen ſtattgefunden, die jedoch 
beide nicht von dem Scharfrichter Wilhelm Rein del jun. aus 
Magdeburg, ſondern von dem Partitulier () Lorenz Schwietz 
aus Breslau vollzogen wurden. Schwietz hat bereits vor etwa 
zehn Jahren die Prüfung zum Scharfrichter abgelegt. Man nahm 
allgemein an, daß er der Nachfolger Krauts’ werden wilrde, 
ledoch wurde zunächſt Friedrich Wilhelm Reindel (Vater), und, 
nachdem dieſer ſein Amt niedergelegt hatte, deſſen Sohn 
Wilhelm Reindel mit dem Amte des Nachrichters in Preußen 
betraut. Jetzt ſcheint hierzu Herr Schwietz auserſehen zu ſein. 
Die Hinrichtung in Glogau war die erſte, die er ſelbſt voll⸗ 
ſtreckt hat, doch hat er bereits an mehreren anderen als Ge⸗ 
hilfe theilgenommen. 


— Verhaftung.) n Paris iſt am Sonnabend eine 
Ruffin Namens Julia CTzerinski verhaftet worden, welche 
ſeit einiger Zeit vergiftete Blumen an verſchiedene Perſön⸗ 
lichkeiten geſandt hat. Bei allen Perſonen, welche ſolche Blumen 
erhalten haben, wurden Vergiftungserſcheinungen feſtgeſtellt. 
Man glaubt es mit einer Irrſinnig een zu thun zu haben. 

— [Rohheit.] Bei dem Bezirkskommando in Rybnik 
Pitter hat ſich, wie der „Ob. Anz.“ ſchreibt, ein Frei⸗ 
williger für China und zwar als Todtengräber bei dex 
Beſtattung der Gefallenen gemeldet. Das Bezirkskommando 
erblickt in dieſer Meldung eine Verſpottung der Freiwilligen⸗ 
einberufung und hat gegen den Freiwilligen Strafantrag 
geſtellt. 

— [Polizeilich temperirte Getränke.] Die Polizeibehörde 
in Altona hat ſämmtlichen Gaſtwirthen ein Schreiben 

eſandt, das die Aufforderung enthält, während der heißen 
ahreszeit nur ſolche Getränke zu verabreichen, die mindeſtens 
einen Wärmegrad von 10 Grad Celſius haben. Die 
Gaſtwirthe wollen ſich bei dieſer Verordnung nicht beruhigen, 
fie behaupten, keine Gäſte zu haben, die im Sommer Bier 
trinken, das eine Wärme von 10 Grad Celſius auſweiſt. 

— Straußzenfedern werden jetzt wieder mit Vorliebe als 
Schmuck für Damenhüte verwendet. Infolgedeſſen nimmt 
der Handel mit Straußenfedern einen außerordentlichen Auf⸗ 
ſchwung. Im Laufe des Monates Juli ſind in London allein 
61990 Pfund Straußenfedern öffentlich verſteigert und dafür die 
Summe von 2540000 Mk. erzielt worden. Neun Zehntel aller 
auf den europäiſchen Markt kommenden Straußenfedern gelangen 
in London zum Verkauf. 


— [Verlockend.] Hausfrau: „Warum wurden Sie aus 
Ihrer vorigen Stellung entlaſſen?“ — Stelleſuchendes Die njte 
mädchen: Weil ich einige Male vergeſſen hatte, die Kinder zu baden!“ 

— Kinder einſtimmig: „Ach Mama, die nimm!“ Fl. Bl. 


Exin Zuſchlagsgebühren nicht mehr erhoben werden, fo tritt damit 
andlung eine allgemeine Ermäßigung der Fahrprelſe ein. 
— l[€chiigenfeite.] Bei dem diesjährigen 9. Provinzial⸗ 
kau Dundesſchietzen des Neumark-Poſener Schützenbundes errang 
Herr Hotelbeſitzer Rother Bentſchen die Bundeskönigswürde, 
4 Ae benkznige wurden Herr Zahntechniker Koryrowski“ 
n c Neutomiſchel und Herr Ackerbürger Wenzel ⸗Unruhſtadt. 
nh 30 del Beſitzwechſel.] Das bisher Herrn Nickel gehörige, 
+ 1 232 Morgen große Vorwerk bei Samter iſt mit allem Inventar 
ter un Gente für 127000 Me. in den Belly dee Herrn Öntebefigers 
12151 Wilke aus Anhalt⸗Deſſau übergegangen. 
„„ (Ordensverleiyungen.) Dem Major a. D. Grafen 
I Arad bisher a la suite des Küraſſier⸗Regi ments 
Nr. 3, iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Bürger⸗ 
— meijter Wadehn und dem Stadtverordneten Vorſteher Rentner 
| i, Wokulat, beide zu Allenburg, der Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, 
dem Gerichtsdiener a. D. Madanowiez zu Strasburg Wſtpr., 
Bretten = bisher zu Elbing, und dem Bahnwärter a. D. Reeste zu Danzig 
treter il das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 
chten. 88  [Rerfonalien von der Regierung.] Un Stelle des 
} egiernigs, und Medizinalraths Dr, Dietrichs, der nach kurzer 
Amtsthätigteit als Hilfsarbeiter in das Kultusminiſterlum 
berufen wurde, ift der Sanitätsrath Dr. von Hake in Witten⸗ 
“lI, berg zum Reglerungs⸗ und Medizinalrath in Marienwerder 
en ernannt und bereits in das Regierungs⸗Kollegium eingeführt 
r. worden. 

— [Rerfonalien von der ebangeliſchen Kirche.] Dem 
Lilfsprediger Garner ijt dle Pfarrſtelle aw der evangeliſchen 
Kirche zu Juſe in der Diözeſe Littaniſch⸗Niederung verliehen. 

[Perſonalien von der Schule.] Die Wahl des 
Reltors der ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule zu Wehlau, Herrn 
Fratzſcher zum Rektor der beiden ſtädtiſchen Mittelſchulen 
(Tuaben und Mädchen) zu Glogau iſt von der Regierung zu 
Lieguiz beſtätigt worden. Herr Fr. trat ſein Amt am 
1. Oktober an. 

— Rete us bei der Forſtverwaltung.] Der Ober⸗ 
förfter Fink in Lubicjow ijt zum Forſtamtsanwalt für den Bee 
zirk des aus Theilen der Oberfͤrſterei Wilhelmswalde und 
Wirthy neugebildeten Forſtreviers Deutſchheide und zum Stell⸗ 
vertreter der Forſtamtsanwälte in Wirthy und Hagenort ernannt. 
Dem Oberförſter Matthiak iſt an Stelle des ve der Ober; 
_ Törfterei Grünhaus verjegten Oberförſters Aſton die Verwal⸗ 
„tung der Oberiörfterei Hagenort“ übertragen. Der Förſter 
q Thledecke zu Debeing in der Oberförſterei Lorenz ift auf die 
Förſterſtelle zu Trampken in der Oberſörſterei Sobbowlitz verſetzt. 


Wollab, 12. Miguft. In ei trockenen St 
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1. Ziehung der 2. Klaſſe 203. Königl. Preuß. Lotterie. 


Stehung vom 11. * 1900, vormittags. 
Nur die Gewinne über 110 Wark find den betreffenden Nummern 
in Klammern beigefügt 
(Ohne Gewähr.) 


Bu ak: 205 521 42 69 659 728 1107 [10000] 44 211 800 478 524 
695 97 495 2217 497 688 814 75 3186 290 300 401 680 760 41 7 a 
& = 321 si 14 63 872 55 46 one 87 219 810 90 916 6371 


68 [150] 389 

Rove 469 a ee") ee 875 77 
798 969 9901 324 (150 
an 226 306 01 Pos 458 518 59 7 


99 574 93 635 a 769 95 "953 24010 
7 585 61 612 745 892 980 25502 30 671 742 
3 65 708 27114 40 74 367 528 1180 257 ey 872 28017 280 320 225 
620 756 ig 48 82 29200 66 592 628 72 743 840 
9 48 237 424 90 512 47 56 673 95 778 87 906 31004 180 
32035 124 348 457 551 689 727 98 826 


T 
837 525 654 914 35004 444 7 6 506 48 72 699 820 
40 37058 292 406 655 742 38058 119 44 90 308 21 521 651 785 858 
$9276 79 408 50 609 726 37 809 41 79 
40151 262 818 28 (600) 90 431 520 44 706 29 88 849 908 41215 
7 503 49 605 997 42066 136 57 288 406 579 81 706 40 80 886 934 


5 71.9 : 79 
* * > > 26 964 487 621 85 707. 870 4 77 981 N eet 501 9 


2 7 
gi 54 786 54126 222 306 437 47 90 521 51 741 990 55142 4 281 
862 496 501 706 42 [150] 987 97 56086 151 281 329 81 419 58 71 576 
67 808 57019 207 344 491 688 712 70 961 > 58290 829 425 615 
761 836 935 89 (200) 59076 [300) 274 518 635 3 
60177 842 55 481 598 624 817 979 
830 08 93 62054 90 153 554 774 842 94 902 63111 14 51 284 343 
641 1100) 04109 286 309 65072 123 311 34 452 93 567 621 66180 
2 0 864 479 97122 31 93 284 303 418 535 91 625 988 68096 108 
17 a 85 66 £150) 495 594 711 844 49 69150 97 360 447 73 80 918 33 
70059 212 21 67 345 94 511 652 74 803 29 58 71000 236 ER 412 
17 582 782 940 72053 186 271 515 39 61 74 671 714 15 62 915 (150 
83_ 73090 94 184 409 708 72 gi a nun 141 825 506 606 23 785 
815 922 28 75108 318 99 [150] 414 25 50 660 l. 
76078 196 278 817 30 444 54 616 5 1159 901 
68 402 686 717 29 823 929 78085 87 354 488 
79301 61 71 84 582 86 690 719 822 
80042 50 160 205 47 509 96 618 707 67 76 97 875 [150] 908 47 
81047 133 323 406 801 [3000] 951 74 82059 261 82 474 728 65 856 87 
89 $3021 64 et 59 87 88 298 329 546 84056 187 170 ms 364 70 476 
531 72 89 811 30 966 $5012 137 385 753 870 $6014 113 60 84 200 
un 319 94 688. 922 87157 (150) 262 367 466 88 609 52 86 [150] 845 
88115 227 77 90 448 66 83 528 802 925 89079 185 238 80 335 50 
463 32 549 795 830 57 
90091 144 277 469 564 606 738 45 52 992 u» 38 178 318 539 
755 916 on 61 101 87 200 339 848 80 937 64 83 93306 55 575 
746 (150) 848 921 31 94004 482 617 917 81 85011 44 52 59 79 159 
61 346 77 18 818 je wr 3 ii a 84 105 [200] 53 232 307 15 65 
500 726 880 45 958 204 360 516 673 836 64 929 57 
— 87 108 207 58 86 808 9085 34 707 ny 911 [160] 28 88 99085 102 
100119 351 432 532 823 [150] 917 101087 256 385 707 829 86 
102003 113 205 45 311 36 449 592 [1000] 601 35 51 706 79 1150] 


622 905 (150] 43 59 


817 103095 [150] 208 387 428 525 40 66 620 64 801 919 (150% 94 98 
204225 45 354 413 39 68 758_ 105127 220 58 Zr 412 36 618 81 848 
827 106101 88 225 97 611 70 794 97 817 213 7800 . 25 951 


10 
208040 56 137 203 99 488 906 85 109097 143 306 548 890 
120059 211 824 87 572 (150) 839 977 95 111085 256 & iss 604 


1. Ziehung der 2. Klaſſe 203. Königl. Preuß. Lotterie. 
es Tom 11. Auguſt 1900, nachmittags. 
Nur die Gewinnt über 110 Mart find den betreffenden Nummern 
in Klammern beigefügt. 


(Ohne Gewähr.) 

82 156 211 66 377 86 434 42 510 82 683 66 89 771 1016 118 273 

o71 576 822 91 934 56 [200) 2177 334 470 71 . * 812 3042 150 

419 70 503 884 900 26 4124 533 776 5221 330 503 80 907 97 6165 

256 382 403 516 874 92 945 7026 103 228 368 [150] 86 480 659 88 949 

So che os 19 645 9007 26 85 149 87 826 420 49 555 74 98 777 97 853 
24 6 

10079 194 892 423 54 56 513 5 723 36 894 11060 231 520 665 
799 812 84 12052 143 63 603 86 804 31 132933 
20 76 858 14001 35 59 426 38 ot ar 9 a (150) 

238 73 349 446 544 64 757 78 92 [300] 80 6125 51 330 408 54 556 
679 [150) 793 17012 21 80 260 96 303 2700 883 167 982 18154 268 332 
79 549 76 692 991 19054 56 206 90 347 470 992 

20078 98 144 303 [150] 568 654 (200) 874 947 54 21217 26 358 
150] 706 23 51 894 22061 64 71 131 96 400 10 36 567 643 840 99 
275 20044 98 174 85 471 81 544 78 638 748 876 24114 29 35 44 46 

58 383 701 63 79 91 808 25080 235 302 29 469 590 811 12 64 940 

26107 83 231 78 325 580 81 746 940 27000 38 47 109 52 201 7 
. 704 ce. 28084 585 625 780 879 87 928 20021 193 225 

30131 284 862 2 495 605 $1071 163 318 80 407 54 546 678 996 
82023 409 516 38 676 704 55 68 827 928 74 33100 36 150] 403 25 

9 69 390 44040 175 345 414 709 958 79 35025 147 [150] 54 731 

4 (300) a... 296 405 52 53 659 896 939 37129 58 62 260 851 97 
47 8 588 906 94 38,64 75 81 188 244 417 86 534 86 617 76 728 67 
93 832 54 2030 38 89242 345 576 613 38 776 876 920 

49048 404 7 50 587 651 82 718 886 998 41059 220 59 308 62 96 

2 — 816 422178 368 76 764 95 837 (1501 902 43024 99 170 98 
60 (150) 519 928 44308 451 566 644 52 734 807 918 54 45045 
138 247 (1000) 365 472 605 759 812 960 4013 44 101 33 294 98 383 

4 450 520 66 676 47020 100 70 202 78 86 450 528 70 787 819 995 
a3 a 92 827 567 748 978 49074 118 20 58 228 314 59 436 613 

59040 138 280 60 364 553 642 828 an 57 Hoe) Sie 110 I. zt 
47 238 99 325 89 99 456 572 74 672 7 2177 277 
$0358 84 585 682 713 31 57 841 59 77 862000 2010 10 920 48 1435 55 
61 564 91 831 59 55087 114 29 282 504 72 674 747 94 815 34 98 941 
68 56117 340 150) 89 509 695 813 74 80 918 57114 99 313 611 711 
847 74 968 58085 342 471 [150] 92 596 608 12 718 23 74 940 71 98 
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100011 85 141 66 245 81 899 522 48 627 48 771 90 869 101083 

5 1m 234 64 304 679 714 858 96 102148 298 490 778 940 103145 
8 284 811 48 581 59 727 49 868 104024 50 270 405 (150) 514 55 89 
106261 365 692 870 950 


638 879 941 108149 1 54 614 85 
109101 248 428 730 878 938 54 7 l 


869 932 77 105007 nn 485 56 58 570 775 
363 86 588 265 437 78 508 


34059 70 118 38291 70085 


9 40 
91419 87 (150) 348 699 758 | 7 


8 7 9 
857 416 


4 | [160] 123021 60 74 231 6 27 1 
123243 62 387 412 682 847 Big ty 145 86 400 3 
30 38 9 Bk 78 432 514 25 


4 77 94 Ae 181119 
183405 


13 137198 
8 97 57 816 421 911 189182 B10 24 46 92 664 712 


15 
1 60 230 70 888 681 998 141111 206 48 437 502 82 
142056 42 321 45 697 758 83 8: 68 918 32 [200 
55 62 354 458 85 573 hg A 2 93 144249 306 559 7 
64 [1591 364 95 432 574 8 901 za vi 8 163 469 606 
877 907 32 147042 107 1 275 509 864 8093 228 313 610 ny 
27 60 149060 95 148 801 419 566 626 806 907 9 88 


150022 59 85.85 66 08 197 89 08 0-48-16 Kr 50] 68 501 20 70 79 
1 869 151058 1 Nr 587 961 98 152150 fe ee 
20 669 711 98. 94 832 (800) 74 158089 142 268 : 7 ry 816 93 154005 
562 658 782 884 97 155018 333 791 925 98 156264 638 1300) 5 123 


40 931 62 157047 69 451 97 630 79 733 861 92 008 158028 828 96 
468 596 648 760 56 846 159025 62 228 52 444 (150) 813 (200) 47 912 


3 330 71 415 556 74 76 78 649 715 32 876 161025 91 438 
708 27 928 102058 147 816 38 58 79 412 57 N 819 910 71 3 163080 
194 3 85 414 85 97 571 707 15 25 97 926 164018 135 = 539 
703 45 923 43 64 165036 46 158 220 26 “38 62 436 79 N 2 846 
166005 204 78 566 89 752 806 10 38 167026 220 84 7 9 533 949 
163003 56 167 824 693 811 51 968 169190 408 77 Bis 770 841 58 


170030 109 208 432 54 . 569 625 788 = 171148 235 u 008 
269 531 694 852 64 172013 141 56 400 507 53 655 760 869 


9 302 50 74 

1160) 71.79 on 9927 A 867 87 u 692 923 179070 146 288 

1 85 568 71 7 6 72 [200] 804 6 

80104 22 747 008 12 181188 202 8 333 577 1 42 ah 

248 52 351.571 636 59 819 979 183051 576 684 752 8 en 
184193 257 346 458 897 185122 98 208 484 541 715 875 me 528144 
523 780 58 65 989 187053 109 86 92 365 5 4 12 5 13000] 188020 
445 za 634 715 883 189072 131 297 828 57 9 

90036 320 96 405 48 528 68 88 609 718 539 950 72 191172 1 
91 402 [300] 543 637 820 192077 (150 3501 69 264 310 86 95 667 9 
48 76 193016 118 268 404 83 669 194148 9 


207 41 45 343 83 438 631 42 55 85 736 96 845 
200149 366 85 485 501 93 681 862 979 201148 308 50 588 78 
660 765 82 831 62 945 att {150} vn 12 750 978 203092 447 567 
784 807 87 949 82 204052 108 24 4 5 508 22 (150 683 785 816 
943 205120 274 312 82 429 70 611 70" Geh 823 29 46 922 68 206155 
473 721 27 840 re 111 469 500 764 880 208367 552 828 76 
9 147 329 = 510 663 766 

210248 306 36 416 soz 158 47 79 814 90 95 968 ate 418 u 
71 G18 48 796.971 212043 44 55 100 54 67 266 526 629 88 
909 73 213007 226 822 84 44 [150) 57 150] 82 511 ite 92 67 84 813 
74 986 214059 79 122 31 203 360 586 707 966 215027 85 38 100 5% 
57 449 562 92 716 78 878 216031 45 84 361 504 622 78 98 728 51 
875 98 217006 99 107 [200] 14 887 453 565 749 966 94 218136 85 463 
88 618 219022 170 84 492 632 

220074 90 258 70 325 696 107 08 221023 91 184 [200] 226 68 
1 5 Be e Sn 

‘ 623 

521 57 728 886 93 225150 96 202 5 Per 

Im Gewinnrade verblieben: 1 eit zu 45000 Mk., 2 * 80 000 Mk., 
1 zu 15000 Mt., 2 zu 5000 Mk., 2 zu 8000 Mt., 8 zu 1000 We, 19 gu 500 MP 
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Im Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 45 000 hee 1 zu 30000 DM. 
1 gu"15 000 Bit. 1 gu 5000 At. 2 zu 3000 Ni, 6 gu 1000 Wet, 16 zw 600 ML 


pers 
2306] In unſer Handels regiſter, Abtheilung B, ijt am 10. Auguſt 1900 
bie durch Geſellſchafts⸗Vertrag vom 5. Mai 1900 errichtete Geſell⸗ 
{eft mit beſchränkter N „Vereinigte Ziegeleien von 
raudenz“ mit dem Sitz in Graudenz eingetragen worden. 
Gegenſtand des Unternehmens iſt der 
mauerungsſteinen und zwar in erſter Linie aus den 
Geſellſchafter ſowie der Betrieb aller ſonſtigen Geſchäfte, die mit 
dem Vertriebe von Hintermanerungsſteinen in unmittelbarem 
oder mittelbarem Zuſammenhange ſtehen oder zur Erleichterung 
des Vertriebes dienen können, insbeſondere die Gewährung 
von Baugeldern auf Kredit. 
Stammkapital: 1350000 Mark. 
Vorſtand: Geſchäftsführer Thils Kiefer aus Granden 
1 Vertretungs befugniß: weſedſchafk mit 
beſchränkter Haftpflich 
Der Geſellſchaftsvertra iſt am 5. Mai 1900 e 571 
2 pe cri 25 je ihn fii die Zeit vom 6, Mail 
Sad was beſtimmt. Der Borfland vertritt die Serena 
und "aupergeripiti ch. 


anden, den 7. Auauſt 1900. 
niglices Amtsgericht. 


Verkauf von Hinter⸗ 


iegeleien der wee 


239: 5] 


vergeben werden. Termin 


Sonnabend, d. 18. Aug. d. J., Vorm. 11¼ Uhr. 


Die Ausſchreibungsunterlagen können mit Ausſchluß der 
Pläne und Profilzeichnungen pp., die ee der Dienſtſtunden 
von der unterz 5 1 1 Inſpektion 
ezogen 


eingeſehen werden können, 

gegen _ bale und beſtellgeldfreie Einſendung von 

Juſchlagsfriſt 4 Wochen. 

Graudenz, den 10, Auguſt 1900. 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion 1. 


1 Mk. 


Ausführung von Erdarbeiten. 


2630 Die Erdarbeiten zur Erweiterun der ot ie 
Radosk r. 5000 obm Boden und fklonowo r. 5 cbm Boden 
bewegen, jollen getrennt in 2 Looſen 3 werden. Term 8 


am Donnerſtag, den 23. Augn 


* 11 Uhr 
je ein Loos 1 Mek. 5 Pf. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Graudenz, den 11. Auauſt 1990. 


Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion 2. 


Die Arbeiten zur Verbeſſerung der Reigung! ‚Sverbältniffe 
auf der Eiſenbahnſtrecke Sedlinen⸗Marienwerder ſoll en Öffentl 


ar „ J., Borm, für Radosk 
ür Klonowo um 11½¼. Berdingungsunterlagen für 


Bekanntmachung. 


2365 In unſer n 1 A, iſt am 4. Auguſt 
die zu Graudenz am 1 
Firma 

ühlenwerke Hoffnung & Liebert 


1900 unter Nr. 2 

offene Landelsgeſelſ aft in 
Graudenzer 

und als deren Geſellſchafter 
aufmann Hans Hoffnun 
aufmann 


Juli 1900 errichtete 


otthilf Liebert zu Graudenz 


mit dem Bemerken eingetragen worden, daß zur Bertvetun der 
Geſellſchaft jeder der Geſellſchafter allein ermichtiat iſt. . 


Grandenz, den 1. Auguſt 1900. 


. Amtsgericht. 


anntmachung. 


„ Der Bedarf an Vorſpann zur Beförderung der Lebens⸗ 
mittel und Biwaksbedürfniſſe aus den während der diesjährigen 
Herbſtübungen der 35. Diviſton zu errichtenden Manöver⸗Propiant⸗ 


Aemtern Pr. Friedland, Hammerſtein, Rummelsburg 


und Schlochau 


nach den Biwats der Truppen ſoll im Wege der öffentlichen Ver⸗ 
dingung mit nach dem Ermeſſen der unterzeichneten Intendantur 
darauf folgender Zuſchlagsertheilung vergeben werden. 


Offerten ſind verſiegelt mit der Aufſchrift: 
= Mandver-Borjpann“ bis zum 25. Auguſt 1900, @ 


„Verdingung 
orm. 


10 Uhr, im Geſchäftszimmer der unterzeichneten Intendantur, 


1 36/37, 


2 Treppen rechts, ſtattfindenden be 


3 1 Termin abzugeben oder portofrei eingujend en. 
Ebendaſelbſt liegen auch die Bedingungen, die vor Abgabe des 
Gebots entweder elgenhändig zu unterſchreiben ſind, oder auf 
welche in der Offerte ausdrücklich Bezug genommen ſein muß, aus. 
Auch werden me Bedingungen gegen eine Schreibgebühr von ca 


3 Mk. überſandt 


Sorberungen, welche ſich nicht innerhalb der Preisgrenzen von 
5,25 Mk. für die Leiſtung bis zu 6 Stund ben ‘ 


r * * * * 


15,75 24 
für ein zweiſpänniges, forte bon 3,50 Mi. bez W. 7 ME. bezw. 


10,50 Mk. für ein einſpänniges 
berückſichrigt. 0 5 


Fuhrwerk 1 bleiben un⸗ 


Nach e Termins eingegangene Offerten werden 


ohne Weiteres zurückgewieſen. 


Graudenz, den 9. Auguſt 1900. 


Intendautur 35. Diviſion. 


Bekanntmachung. 
2455] Die durch Penſionirung erledigte Förſterſtelle des Schutz⸗ 


beſetzt werden. 


7 9 7 Barbarken der Kämmereiforſt Thorn ſoll ſofort neu 


Das Gehalt der Stelle beträgt: 
a) Baargehalt 1200 Mk., welches nach den Gehaltsſtufen der 
Königlich preußiſchen Förſter bis zum Höchſtbetrage von 


1800 Mk. ſteigt, 


b) Freie Dienftwohnung im Werthe von 90 ME, nebſt ca. 10,384 
a Dienſtland im Werthe von 150 wre. 

c) Deputatholz 40 rm Knüppelholz im Werthe von 120 Mk. 

Bewerber, welche ſich im Beſitz des unbeſchränkten Forſtver⸗ 


ſorgungsſcheins befinden, 
1. September er. 


den ſtädtiſchen Oberförſter Herrn Lüpkes in Gut Weiß bo 


Thorn wenden. 


wollen ſich alsbald, 1 bis zum 
ſchriftlich unter Vorlegung ihrer Zeugniſſe an 


bei 


Thorn, den 10. Auguſt 1900 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


An der Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt Conradſtein iſt zum 1. Sep⸗ 
tember die Stelle eines Krankenwärters, welcher gelernter Buch⸗ 
binder ſein muß, mit einem Jahreslohn von 480 Mark an bis 
600 Mark ſteigend neben freier Wohnung, Beköſtigung und Wäſche⸗ 
esi wer ſowie 1 Dienitrod und 1 Dienſtmütze, neu zu beleben. 


ewerber dieſer Profeſſion, welche 563 und be 
Fra ſelbſtändig zu arbeiten, wollen ihre 


Geſuche unter Beifügung 


rer Zeugniſſe, ſowie eines ſelbſtgeſchriebenen Lebens 06 an 


De Unterzeichneten einſenden. 


Couradſtein, den 2. Auguſt 1900. 
Der Direktor. 


Bauverdingung. 


2230] Die Arbeiten und Lieferungen zum Neubau eines 


wel⸗ 


klaſſigen Schulgebäudes, ſowie zum Umbau der alten Schule zu 
rey bei Konojad, auf rd. 13180 Mark veranſchlagt, ſollen 
m Wege der öffentlichen Ausſchreibung an einen geeigneten Unter⸗ 


— verdungen werden. 


Angebote nach Prozenten der Bauſumme ſind bis zum 


Donnerstag, den 30. Auguſt d. Is., 


Nachmittags 12½ Uhr, verſiegelt und pojtfrei einzuſenden. Die 


Zeichnungen, Koſtenanſchläge und Bedin 
Kreisſchulinſpektion 1, Brückenſtr. 2921, zur Einſicht aus 


zimmer der 


ungen liegen im Amts⸗ 


Strasburg Wpr., den 11. Auguſt 1900. 


Der Vorſitzende des Schulvorſtandes zu Lemberg. 
Dieser, Kreisſchulinſpektor. 


Bekanntmachung. 


893] Bei ber hieſigen Verwaltung iſt eine Stadtſekretärſtelle 
ſchleunigſt zu beſetzen. Die Anſtellung, der eine einjährige Probe⸗ 
zeit vorauszugehen hat, erfolgt auf Lebenszeit und mit Penſtons⸗ 


en rg Das Gehalt beträgt 1200 


von 2 2 Jahren um 100 
1600 Mk. 
Bewerber, welch 


ſelbſtändig arbeiten können, wollen ſi 
unter Beifügung der Zeugniſſe un 


uns melden. 


An Wohnungsgeld von 240 Mk. ler 
e in allen ſtädtiſchen 


k. jährlich und ſteigt 
k. big zum Höchſtbetrage von 


erwaltungszweigen 
bis zum 20. Auguſt d. 38. 
eines Lebens laufes bei 


Kenntniß der polniſchen Sprache iit erwünſcht. 
Biſchofsburg, den 26. Juli 1900. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


24631 
Dienſtag, den 21. 
und Pferdemarkt ſtatt. 


Wille 


Mit 3 des Provinzalraths 


ndet am 


d. Mis. hierſelbſt ein außerordentlicher Bieh⸗ 
uberg, den 11. Auguſt 1900 


Der Magiſtrat. 


2561] Bei dem Regiment werden zum 3. Oktober Drei 1 
Freiwillige aus guter Familie angenommen, unter dieſen ſind 
ie oder ruſſiſch ſprechende Lente erwünſcht. 

nmeldun gm find möglichſt bald unter Beifügung eines 


Meldeſcheins einzuſenden. 


Bromberg, den 11. Auguſt 1900. 


Kommando des Grenadier⸗ Regiments 
Freiherr von Derfflinger (Neum.) 


Berdingung. 

Die Ausführung von etwa 
4100 chm Bodenbewegung und 
die Lieferung von 300 chm ge 
2 genen Pflaſterſteinen zur 

erlängerung der Ladeſtraße auf 
Halteſtelle Steffenswalde ſollen 
im Ganzen oder getrennt in 
zwei Looſe öffentlich vergeben 
werden. Die Verdingungsunter⸗ 
lagen liegen während der Ge⸗ 


ſchäftsſtunden bei der Betriebs⸗ 


u . Perds. 


inſpektion zur Einſicht aus und 
ſind daſelbſt gegen beſtellgeldfreis 
Einſendung von 50 Pf. in baarem 
Gelde zu beziehen. Die Angebote 
find zu dem am 22. Auguſt 1900, 
Vormittags 11 Uhr, 


einzureichen. 


Oſterode Opr., d. 7. Aug. 1900. 


Königl. aper n:Betriebds 
Juſpektion. 


2467] 
langen aus ber 
Ausgebot: Kief. Langbölzer 


Stangen I. u 


Nähe der Haltestelle Lindenbuſch; 
gee Faſchinengewinnung aus den Beläu 
aldhaus; evtl. ſollen auch ca. 200 rm Kief. R 
jo Beibergunt zu Dahn enbiäßlen AD werden. 
. Grünbof, Waldhaus, 


2. Sap. 


Im Solasertan(steemie au 
Königl. Oberförſterei 
ag. 19 n 
u. Total. Grünhof zum Selbſtbedarf; 
ag. 175 u. 188 Waldhaus, au l 
u. 
n Nie Rehhof, 
in Stangen 


indenbuſch u. 
ca. 1000 St. geſchälte Kiel. 


ca. 1000 rm. Reiſ. I 


Reihergrund 


zum Selbſtbedarf nach Vorrath und Bedarf. 


vom La 
Rett in e 
it, ſucht 


ähigt 


Pe 


Kinder i 


Katkfinden⸗ * 
den Deffnungstermine verſſiggz 


wid am 28. di Its. ge 
um 
168 dieß b 


Knüppel u. Reiſet 


Ungep 
m. Bors: 
vom 15 
durch Al 

Junge 
mu ſik., i 
erjahr,, 
durch Al 

Das ¥ 
Komt., ¥ 
Damen 
von jof 
Kinderg 


Stützen, 


m. Schre 


mit gan 


Retourr 


Flindt,ge 


NL. ba FL. 
Ein j 


La 


tober zu 
der Wir 
Gut bei 
brieflich 
1916 bu 


Junges 


elches k 
fs un 


nicht une 
el.), jırd 
5. Sept. 


Stütze i 
bei einze 
unt. L. ( 


ngagem 
brieflich 


4 wünſcht ( 


ſelhſt. Fü 
Meld ı 


Nr. 2383 


1 Lani 


4 akturw.⸗ 


Elbing, 
Suche 


P. W. poi 


Rod 


orn 
8. 4 


55267 


us ante 
öchterſe 
Stell. im 
Hauptbed 
ehandl. 


Zoppot 


{ 

5 20e 
thie. 
eft. a. g 
Ä . liebft. 
Same, $ 


Muti. | § 


fav 


Eine ex 


m mi 


947] Aeltere, erfahrene 
rthin 
um 1. Oktober geſucht. t 
2. a le 
Dom. Zaskocs bei Hohenkirch 
Weſtpreußen. 
2302] Eine ältere, erfahrene, 


ſelbſtthäti 
ee Landwirthin 


445 „ Geſucht 
ofort oder zum 1. Sept 
gewandtes, Jauberes 71 


bei ei See 

ei einzeln. Ehepaar. O 

mit Zeugn. u. on hess 
an Frau Oberförſt. Schendell 
Filehne a. Oſtb., Prov. Bofen’ 


Schuh „Brauche. 
Eine tichtige, erite Verkäuferin 


die bereits in beſſeren Geſchäften thätig war, findet bei 
obem Gehalt dauernde Stellung. Ausführliche Mele 
ungen mit Angabe der bisherigen Thätigkeit werden 


weitsmarkt. 


bert 


| Schein aus dem 3, Blatt. 
Frauen, Mädchen. 


J 
riretung ber 
iſt. 


. 2 ö Zum I. Oktober anftändiges 
. Anſpruchsloſe [2466 brieflich mit der Aufſchrift Nr. 2627 d. d. Geſelligen erbet welche ſelbſtändig den Haushalt junges Mädchen a — 
eee Kindergärtnerin S EEE e 1 dlen werſte Wel um Gut als ” Mr 


| BS 
1 „ Erzieherin (kath.), oder anſtändiges 
m. berzäok- engniſſen, ſucht junges Mädchen 


vom 15. Septbr. Stellung 
der Lebens. durch Alma Flindt, Graudenz. poe gindes Bern ‘bas, won Solo} 
biesjährigen Junge, gebild. Dame (JÜD.), | Alters, Gehaltsanſprüche unter 
er-Brobiant ZI mufik., in all. bäusl. Arbeit. M. M. poitiagernd Mensguth 
nd Schlochan erfahr, ſucht v. fof. Stellung Oſtor. erbeten. 
utlichen Ver⸗ durch Alma Flindt, Graudenz. 801 Suche Per (olor öder 
. Das Weitpr. Engagements 1. Ottbr. für meine diel Jungen, 


. Komt., Placements⸗Bureauf. i 
sexdingune if 8 Stände, empf] bir JF Sabre alt 


PB PR: 


2 ; zu führen verftebt, 
ET A er FR Sa „Oktober cr. auf kleinem Jute 
2543] Für mein Tuch-, Manu⸗ dauernde Stellung. Gehalt 210 
afture und Modewaaren⸗Geſch. Mk. Meldungen werden unter 
Kraft, für feinen Bus, wird b — per bald eine tüchtige Nr. 25 poſtl. Czarnikau erb. 
hohem Gehalt nebſt freier Verkäuferin und Gejugt dis I. thin eine einf. 
Fa url S ein jungeb N welche die en Nüche 
ahresſtellung. Offerte eb = 
Geben derer PA zu erlernen. Jotzusche Sprache duandlich verfteht, in Federnte 


11 er. ucht und Hauswirthſchaft er⸗ 
Bebaltsanſprüchen zu richten an erwünſcht. [2543 ; zenwirth⸗ 
B. Bhilivpt, Eydtkuhnen. Robert gempas, fadeen Jg e ee 


2 
Stütze der Wirthin 
eſucht. Tüchtig im Kochen und 
Federvlehzucht. Familienanſchl. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
werden briefl. mit der Aufſchriſt 
Nr. 2446 durch den Geſelligen 
erbeten. 


1 Stütze der Hausfrau 


welche die f. Küche verſteht, wird 
per ſofort geſucht von Rittergut 


Direktriee. 
Tüchtige, ſelbſtändige, erſte 


\ 3 ve ink. 

500, Vorm. bon ſof. oder ſpät. Repräſ., ein Fräulein Gin junges, anitind. Mädchen Seusburg Oſtpreußen. —4 Marti Bled oh Sak Lodder bei Rummelsburg in 
Intendantur. Kinderg. I. Kl., Geſell., geb. oder jun e Wittwe ſſucht in einer Bäckerei, Wurſt⸗ 2584] Suche für meine Mebl- | bing, Chruftowo b. Samter, Pommern. 12380 
denden bes Stützen, Bumhalt. (erfabr.| * 8 Mey od. Milchgeſch. 3.1. Okt. Stell. als bandlung und Brodbäckerei, jow. | Poſen. [1380 2428] Suche zum I. Oktober 
1 7 m. Schreibm. Slengg.),Kaffür. (kinderlos), bei Familienanſchluß. - : zur Hilfe in der Wirthſchaft, 839] Suche zum 1. Dktober burchaus zuverläſſige 
Abgabe des j by pete iſſen. Offerten mit Gehaltsanſprü Verkäuferin. um. 1/9. eventl. ſpät in an⸗ ne gum 1. : ; 

oder auf Mit gan vorzüg Benamifien. nebſt Photo rapbie an Meld. werd. bri st Acer ker, ein an- eine jüngere, mit guten Beug- Wirthin 
in muß, aus. Retourmarke erbeten. Alma Fran A. Find — Be * — * Suse tändiges, ehrliches niſſen verſehene für Küche und Federvieh. Ge⸗ 
ür von ca. lud genre Allenftein, Siebftädterftr. 1. | e te erbet, Mädchen Wirthin. baltsanipride u. Zeugniffe erh 

Dame, perfekt Eine tüchtige, anſpruchs l. Hesses | ale vervinjeriu. Gut Rechnen Gebalt nach Uebereinkun Frau Gutsbeitker th, 

grenzen von 7 dopp. Buchf. 2c. u. m. Ia. Zan, Erzieherin @ Bedingung, Offerten mit Je- Frau Rittergutsbeſ Mühlen | Orlandsbof, Poſt Podruſen 
en, ucht St. i. Kompt., b. d. Kalle 2c. Erz 23971 Für unſere 8 baltsanſprüchen bei freier Stat. bruch, Scholaſtikowe via Krofauke. 


ld. br FL. u. Nr. 133 d. d. Geſell erb. g er zärtne conceff. 
7M. bezw. Ein junges Mädchen indergärtuerin 
bleiben = en ms. feit a de I. Kl. wird möglichſt von ſofort 


2 = für ein klein. Gutshaus zu drei 
P inen Haufe thati 5 : 
rten werden Ele Stelkun Sn 1 Ot Madden im Alter von 9-64 


tober zur gründlichen Erlernung rib bar a Zeugnißabſchr. 


bei Lanken Weſtpr. 


Urdentliche Köchin 


die etwas Hausarbeit fiber- 
nimmt, ſuche ich zum 1. Oktob. 
Frau Generaloberarzt Stahl, 
Bromberg. Offert. nach Bad 


2043] Ein I anſt. 
> Madden 
als Sti d 
bei Samtens a 


J. Reimann, Barkenfelde 
Weſtpreußen. 


W Pubs i. Weiktvanren- EB und event. Jeugnigadidrift. an 
btheilungen ſuchen wir Ernſt Kirſtein, 
zum Antritt p. 1. Gep- (@ Schnelde m d.. 


tember 1900 mehrere & Ein junges Mädchen 
Veckäuferinnen. 60 für eine kleinere Stadt geſucht, 
© 


welche an der Kaſſe thatig fein 


ds = pr., eventl. Photogr. Meld it ſoll. Buchführung ni rder⸗ i i i 
t 5 N eldungen mit Zeu c g nicht erforde en Den Bewerbung. bitte Lebens⸗ 
Out bel too Se Meld. b. Re beige an 5 [22 nlftopien, Beotograyh e lich. Meldungen werden brieflich 2 = gung 2 lauf und Bild bekgulügen. 
brieflih mit der Aufichrift Nr.] bei Ribeinswein Olperuz und Gebaltsanſprüchen. ( mit der Aufſchr. Nr. 2351 d. den Ein Fräulein 1 
1916 durch den Wejelligen erb. 351] Für mein Gebrüder Karger, @ Sefelligen beten at Stütze der Paus frau, mit \ 
pes cng, Sess mas e e 8 ee Se an Sut fr ween e e ee fm kart Funes Madchen 
ſofort neu ädchen kräftiges, polniſch ſprechendes ; ‘ L, Kalwe b. Altmark ehrlich, gefittet u, arbeitfam, t 
elches bereits in Stellung war, Lehrmädchen. GO9Gs03600 „ 1 en feb in ALS te uns Ana 
töftufen den peicbatt, "Oe Aue in 5 R. Levy, Mewe. 2462] Für mein Manufattur-| Kochen bewandert fein und auch. Den Bewerbungen find Beng: | in allen häuslichen Arbeiten, auch 


nißabſchriften nebſt Webaltd- 
Anſprüchen bei freier Station 
beizufügen. 

Vefucht v. Ottober eine Ältere, 


anſtändige 


Wirthin 


kath., welche eine kleine Wirth⸗ 
{daft felbftändig zu führen und 
drei kleine Kinder zu erziehen 
at, auf eine Förſterei. Beſcheid. 
niprüche. Förſter⸗ oder Lehrer⸗ 


Kochen, zur Selbſtändigkeit aus⸗ 
bilden. Reflekt. woll. ihre Adreſſe 
ev. Anſprüche einreichen unter 
Chiffre W. M. 984, W. Meklen- 
burg, Danzig, Jopengaſſe 5. 2566 

Geſucht für ein Privathaus 3. 
1. od. 15. Oktb. eine tüchti 


felbath, Wielhfhafterin 


Selbige muß die beſſere, bürger⸗ 
liche Küche gut verſteh., in allen 
häuslichen Arbeiten, ſowie in 


und Materialwaaren « Geſchäft ausli i 0 
fuche er 1. reſb. 18. September feen. “tees mit Gebalts⸗ 
eine tüchtige - anſprüchen an 
Verkäuferin Frau Bertha Slag, 

welche der polniihen Sprache Golbday. 
paditia ijt. Den Offerten find 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
beizufügen. Max Motulsky, 
Gartſchin v. Gr.-Liniewo Wyr 


betrage von cher 9 rik hg 2199] Suche vom 15. Auguft 
efl. eld. w. brfl. m. d. Auf⸗ 
ft ca. 10,384 jon Nr. 2484 d. den Geſell. erb. eee. 
1 120 Mk. ‘ Beſitzertochter die auch ſelbſtändig meine kleine 
en Forſtver⸗ nicht unerfahr. i. Haush. (Kochen | Wirthſchaft zu führen hat, bei 
is bis zum gel.) ſucht b. Fam.⸗Anſchl. zum vollſtändig freier Station. Off. 
Jeugnifje an 15, Sept, od. ipäter Stelle als find Gebaltdanfprüce beizufüg. 
eibbof bei F@tüge in einem Pfarrhaus od. O. Tate e 
bei einzelner Dame. Gefl. Off. — arten burg Oſtpr. 
unt. L. C. 457 an N An 1129) Für u. Detafl⸗Geſchäft 
& Vogler, A.⸗G., Königs. in Leibitſch ſuchen p. 1. Septbr. 


1727] Suche z. 1. Oktbr. 
energiſche, erfahrene 


Wirthſchafterin 
oder Köchin 


Für mein Porzellan-, Glas- 


: f N ; i 3 ldungen ; 
: j 295 a. e. eine der polni Sprache Woll⸗ und Weißw.⸗Geſchä die perfekt kocht. Nur beſt ] wittwen bevorzugt. Me Handarbeiten dewandert fein. 
1 15 m. Srlcherin 17 mächtige ESE Sree ſuche p. ſofort 8 (oad empfoblene er id N Lidl darch ben Genie eek Lamune: a Magni bs 8 . 
iF . , J. . 7 2 e 2 . TTT — 1 1 I. 
um 1. Sep- eilt, juct 3.1. Oftbr. anderweitig Verkäuferin 2 Lehrmädchen. palteanipriidie enen Eine alleinftebende, anftändige 


E naggement. Meldung, werden die nebenbei au leichte Rome 
Br bricflid) mit der Aufſchrift Nr. |torarbeiten ausführen kann. 
und Wäcche⸗ ai durch den Geſetligen erbet. Müblen⸗Werke Leibitſch 
zu beſetzen. Ein junges, in der Wirthſchaft b. Thorn. 
e d. en EST de 
lane ag Pei e.iung, eins. eren Df] Verkäuferinnen 
[1623 E. L. 9 poſtl. Weißenburg Wpr. nicht unter 17 Jahren, bei freier 
E. evgl., beſch, alleinſt. Fran Station per 1. September zu 
wllnſcht Stellung 3. 1. Septb. z. engagiren gefucht. Offerten find 


Waarenbazar Haushälterin 
R. Nachemſtein, Leſſen geb. zuverläſſig, evgl., nicht unter 
Weſtpr. 0 Jahren, d. perfekt kochen kann. 
wird von einzelnem jüng. Herrn 
in Danzig zur Führung feines 
Haushalts per 1. Oktober er. ge⸗ 
ſucht. Aufwärterin wird außer⸗ 
dem gehalten. Gefl. Off. mit Ge⸗ 
Bild an aa Zeugnißabſchr. u, 
Bild unt. W. M. 248 W. Meklen 


Frau Hentſchel 


Witſchens ke b. Storchneft, Dame 


wird zur Führung eines kleinen 
Haushalts in Marienwerder dei 
freier Wohnung und Beköſtigung 
von ſofort geſucht. Meldungen 
mit Altersangabe werden briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 2342 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Jeſucht zum bald. Antritt für 


SR RS Ein einſaches Madden oder 
26171 Suche per 1, Septemb alleinſtehende Frau, welch. fic 
für Kurz-, Weiß⸗ und Woll⸗ vor keiner Arbeit ſcheut, wird als 


waaxen tüchtige Stütze der Hausfrau 
Verkäuferinnen dei a Mart oe HEILEN 


b. fr. Station. Photographie u. geſucht. Meldung. werd. briefl. 


jeloit. Fübrung eines Haushaits.] Beuanifie und Gepaltsanjprüche | Zeugnifie erbeten. mit der Aufſchr. Nr. 1889 durch kleineres Gut eine burg, Danzig, Sovengaiies, erb- 
20300 bund) ben Gel eres, Map e, dee, | eyewear ne, {bet Oellien exten | LBirthin, Tüchtige Wirthin 
eines zwei T Savenm, f. Mat- u. Mann- — „ Neuſtabt Wor ! (2% Stunde von Berlin.) Junge Mädchen ee ee ae evangl., aufs Land, ver fofort 
lend egen Bfotturw.-Geid,,empi, Dehler. 2372] Suche eine zuchrtge Putzarbeiterin lernen he nroltereiwejen Ark. mit der Mufichrift Nr. 2489 d. b. gelucht Bengnigabichriften neb 
eten Unter⸗ eine Kelche rage Wr. ast Verkäuferin wenn möglichſt poln. ſprechend terel Caer enz ee konr hi IR a mit der Aufschrift Re, 2337 shiner 
. Suche, jofort Stellung für far die Abtheilung Kleiderſtoffe. wird per gleich oder per 1. Näheres durch die Verwaltung.] 2326] Geſucht zu Martins den Gefelligen erbeten, 
zum Butterei und Haushalt unter | Den Offerten find Photograph, September cr. verlangt. Offert. 1953] Louiſe Wagner. Köchin 5 
E. W. poſtlagernd Schwetz. Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche erbittet 12338 | 25601. Ein ordentliches 2 2301] Zum 1. September wird 


(Küchenmädchen). f. berrſchaftl. 
Küche dei dohem Lohn. Evang. 
erwünſcht. 


eine tüchtige 


38,, Le 3 0 2 beriett in | beizufügen, 
enden. Dis Kochfränulein, ein Küche, Kaufhaus Albert Damidt, Wirthin 


Alex Lewinsky Putzig Bor. 
im Amts wünſcht Stellung. Off. unter Bruckhauſen⸗Rhein, : 


junges Mädchen 


e kinderlieb, evgl., mit Schneiderei 
znſicht au Eng AN Manufaktur und Mobewgaren. 5 ti , evel, m ‚ Frau von Koerber, geſucht, die perfakt in einfacher 
i £ ren, . xus-, | Stubenarbeit, Plätten vertraut, a i { 5 , 
2526 Für e. jung. Di aden Herren⸗ und Damen⸗Konfektion, a und Bapierwaaren- wird zum 1. 10. als Nähterin ee Blowens bei en Kolbe zucht ift Jen nabe 


aus gute „ welch. di 5 Schuhwaaren. 
bese : öchterſchu Abe e wir 2307] Für mein Atelier ſuche 
Stell. im fein. Hauſe v. fof. gef. per ſofort oder ſpäter gegen hohe 
Pauptbed. FTam.⸗Anſchluß u. gute Bezahlung f 
kretärſtelle ehandl. Off. unter E. H. 100 1 Direktrice 
ige Probe⸗ Oppot poftlagernd. : 2 
1 ve 90 Ein Fräniem 1 erſte Taillenarbeiterin 
nde 20er „ Di . fein, 517 
ie toe Bla a fe ide bette : ER 8 . 
. d, 8. Beugn., ſucht Stellung, . , 
igszweigen z liebſt. b. i eon Be _ I. Strobmenger, Thorn. 
guſt d. 38. Bone Meldg. w. briefl. m. der 


77 8 
ufſchr. Nr. 2601 d. d. Gel. erb. Verkäuferin 5 
C für mein Tapetengeſchäft per 
. ie a mat fecter 
2577] Eine geprüfte Station geſucht. Meldung, 


2433] Ein nettes 
jung. Mädchen 
mit lebh. Temperam., findet bei 
gutem Gehalt fofort liebev. Auf⸗ 
nahme als Stütze der Hausfr. d. 
Frau Kaufm. Borſtorff, 
Woldenberg N.⸗M. 
Photographie erwünſcht. 
2037) Geſucht zum 1. Oktober 
eine tüchtige, zuverläſſige 
Wirthin 
die gut kochen kann, das Milchen 
zu beaufſichtigen hat, (Milch 
geht in die Molkerei), und in 
Geflügelzucht erfahren iſt. Geh. 
per Jahr 300 Mk. Zeugn. ſind 
N 775 
ever, Kl.⸗Poplon 
bei Polzin in Pommern. 
2568| Ein beſcheidenes, jung. 
Mädchen, evgl., welches Kinder 
lieb hat, wird als 


Stütze 


Geſchäft ſuche per bald reſp. für's Land geſucht. Meldungen 
ſpäter 2 flotte [2298 unter G. R. 15 poſtlag. Breuß.- 


Verkäuferinnen Stargard. 
und einen tüchtigen 2186] Zur jelbftändig. Leitg. 


5 Verkäufer. ein. klein beſſ. Haush. in Bro 
[Offerten mit Photogr. und berg findet bei hoh. Lohne ene 


Gebaitsaniprüchen erbeten. N 7 7 
Louis Blumentbal ‘ 
Berlin, Leipzigerſtraße $8. Virthſchafterin 


— 3 ER aus: ane 
mack WE cha. genehme auernde tellung. 
Junges Mädchen Meldung. mit genauer Angabe 
mit ſchöner Handſchrift, welche bisheriger Thatigteit unt. M. d. 
die doppelte Buchführung prakt. 100 an die Ann.⸗Annahme des 
: erlernen will, nebenbei aber ancy | Geſelligen in Bromberg. 
Lehrerin De nchaitsanfprüden und | im Sausbalt mit ausbelf würde, r ———m 
iche auch Klabierunterridt er- Dec att ker wessen findet Stellung in einem Fabrik⸗ 2310) Sum Oktober oder pater ipäter 
ndet_ am Bet Fy at zum 1. Oktbr. Nr. 2355 durch den Gejenig. | hl after Statten Stadt Bomm. kann wieder ein junges Mäd⸗ 


bei freier Station in der Familie chen al 
ten. u als 
ver Wied: Heymann, Pin sk b. Schubin. 8225 m 
eee 


d i ; 
eine 2 r „Meldungen, e Lehrmeierin 
4 ine Lehrerin ER 
mit guten 3 die evtl. Leh ädchen 


und Gehalts anſprüche zu ſenden 
an Frau Rittergutsbeſitzer von 
Colbe, Jadownik (Poſt), Reg.» 
Bez. Bromberg. 


2357] Tücht. Mädchen m. gut. 
eugn. erh. z. 1. Okt. d. beſten 
tellen d. Frau Tzichvracki, 
Graudenz, Schuhmacherſtr. 19. 


Mädchen 


nach Berlin. 


Nachdem ich durch dencheſelligen 
für meine Ucbeitsitube einige 
tüchtige er Mädchen, denen 
es bet mir ſehr gefällt, gefund. habe 
ſuche ich für baldigen Antritt bel 
hohem Lohne ein tücht., ordent⸗ 
liches Mädchen mit gut. Zeugn., 
das gut kochen, baden u. alle Haus» 
arbeit beſorgt. Briefe mit Zeug⸗ 
niſſen, Phot. u. Gehaltsanſpr. an 
Frau M. Rhan, Berlin N. W., 
Paulſtr. 7, I. MAG. bei Schuh⸗ 


werden brieflich mit der Aufichr. | in hieſiger Molkerei⸗Genoſſenſch. 
Nr. 2340 durch den Geſellg. erb. eintreten. Gründliche Aus bildg. 


f A gesucht t. 5 ; f St cher Neumann, Chriſtbur 
Rt Klavierunterricht erth., Sucht | F dicht sates 1g ren Kaſſirerin enges eg el geſucht. Eintritt 1. Sept. Zeug⸗ > = 3 für Berlin 
etjäbrie, Roſentbal, Kalwe b. Mtmark[ Lehrzeit 1½ Jahre bei fr. mit der einfachen Buchführung Draudnik Wor. nitzabſchriften u. Photogr. erbet. Dienſtmädchen verlangt 
ieſen ſind 8 Westpreußen, 12344 Station. 12517 vertraut, per ſofort od. 1. 23 “Suche für bald oder fpdter ein rau Bodenburg, Frau Weiß, Wienerſtraße 1 
ing eines ich eth te ae u Suaren-Dazar tene dee erl. Tb. Tanftänbiges [1618 |_Danata, Hotel Reichs- Lol. | Berlin. Dafelbit Miethstomtor. 
vrühen bet freier Station Au Ane = ees — junges Mädchen 2192] Ein 3 2331] Geſucht zum 1. Oktbr. 
Beisuitigen, i vine te pum eter tigen Antritt oder ſelbſtthätige Aae junges Mädchen d. Js. ein kräftiges 
e amine 8 eee 1 Verfänferin e Fe e ge Feger e er |Stindermadden oder 
“ 3 rſte ernung der aft un fi 
oy ee ne, nn | 1 eee, e eee ee er gate 
* 2 5 . . n 2 ½ u. 
Ugeldfrei⸗ iq Kinder im Alter voné—8 Sabre . S ſprechend, 1 Buchhalterin iskupfce b. Resto, | wald⸗Etabliſſement b. Gt.⸗Krone Sauls, Kal. Jom nen äche 
in baarem er fofort geſucht. Meld. briefl, . tember 1 ane für mein Solonialwaaren+ Ge Kreis Gneſen. geſucht. 8 Weiß. Nekla bei Maximilianowo, 
f ß “tan age ebenstiem| "Bet Baht 
jattfindene : maavens. Leo ] enkalla,| Bewerberinnen müſſen etwas Mädchen en e et 2330] Eine erfahrene, zuver⸗ 
verſtegelt Erzieherin —— el. j; polniſch verſtehen u. gute Zeug⸗ zur Stütze der Hausfrau, welche Oktober eine in allen Zweigen läſſige, gut empfohlene 
[1833 # 2533] Für mem Puß⸗Geſchäft niſſe beſitzen. auch am Büffet als Verkäuferin inderfrau 
eva = der inneren Wirthſchaft erfahrene 
Ig. 1900 wel Kinder“ am 1. Oktober f. ſuche per 1. September eine Ruh mann, Krotoſchin. thatig fein muß, kann per 1. Sep⸗ nicht zu junge wird für Mitte September zu 
getriebs⸗ anſchluß pein 4 1 — Direktrice 2620 Su de per 15. September per 15. September 7 aA (eer Gat F : Wirthin einem 6 Wochen alten Kinde ge 
: tocatowstt, Adminiſtrator, welche hie arbeitet, bei ſehr ane | evti. 1. Oktober für mein Mann- , enſenan ſucht. Zeugnißabſchriften und 
i U r, Schweizerhaus. die auch die feine Küche verſtehen 
i Mierau b. Gardſchau. genehmer dauernder Stellung. faktur- und Kurzwaaren⸗Geſchäft ; Gebhaltsanjprithe zu richten an 
r Of. J. Gebaltsanipr, 3 3 ; Bootoprapdie und Gehaltkan- | mug. Mit der Mildwirthidatt | Frau Cpales de Beaulten, 
2024) Erfahrenes Rp » Jenan. eine Berlin erin. ſprüche bitte einzuſenden. und Schweinezucht hat dieſelde 3 
5 und Ppotographte beizufügen, es Ber (Ln ABER Scharnhorſt bei Gr-Leiftenaw 
{ Kinderfräulein Max Groß mann Meldung erbitte mit Beifügung | 2027] Gelucht zum I. Oftober | nicht® zu thun Gehalt 240 Mt. Weſtpreußen. 
4 zei Kind Bit to w i. Pom. Gebel a 57 * Angabe der oe — un mag — 2063] @ebildete I Eine gefunde 
. J a e. a zucht erfahren 2585 
1 1. Gente uch 5 ne Maia 3. Schüler, Glowitz I. Bomm. Wirthin. e ältere“ Wirthſchafterin Amme 


i * bef Fam. u. über 20 g., 2456] Suche per 1. Oktbr. eine Milch zur Molkerei. Offert. an 
e 


; 5 Dom. Dobramiſchel 
. Erl. desi, v. 15. Sept. huj. ger | tüchtige rfaujerin bei Kantel Bof 
te Für 2 Kinder wird eine Es w. voller Famili ter mein Papier- 3405] Ber fofort ein anftänblg 
, Rehbof, Kindergärtnerin | Gi. Damen, rd „ AR rn Galant eee ] Ber fofort ein anftän 
Stangen , D Stell. v w., werd. erſ, ihre | Weiß-, Wolle- und Spielwaaren⸗ junges Mädchen 
ele, er "on. “water. de 4g | OR m, Boot ie. m. Ge wei gen den Un Netamvation elne Pan er, 
bd * + A 2 en. 
M. Alma t. Graudenz. ! einaujenden. 8 Wilbelm Epp, Tiegenbof Bromberg, 4 fe 


ev eſetzten Alters, die 
Dichte durch lang arige Er- 
fahrung nachweiſen kann, wird 
ur ſelbſtändigen Leitung eines 
aus haltes bei einzelnem Kerrn 
auf Gut, Prov. Poſen, ver 
1. Okto ber cr. geſucht. Seugn. 
e 
er en 
Geſelligen erbeten. 


wird ſofort gewünſcht. 
fof ilivp Friedländer 
artenwerder Whe. 

2544] Eine geſunde 

Amme 


kann ſich ſofort bei hohem Lohn 
melden bei 
Asfahl, Steinau o Tonen 


tittelbarer 
H. u. III 


dee 


Er od. ore 
ere 400 4 
Lewere 


hati fasta 


m. Garten u. Kegelbahn, in ye. 
Stadt elegen, ijt zu verkau 
Frau K Ku kuk, orzuo 


Vn gan 


einziges in großem kath. Kirch⸗ 
dorfe, m. großem Tanzſaal, worin 
Krieger⸗ u. and. Vereine ihre 
Sitzungen u. ſ. w. haben, gute 
Gebäude, etwa 3 Morgen — 
Bahnhof am Orte, ringsum 
Güter, ohne Konkurrenz, bin ch 
Willens für d. feſten leis von 
13 500 Mk. zu verk. Hypothek 
3500 Mk. Anz. nach Uebereink. 
Carl Wolff, Zielen 
2226] bei Gr.⸗Radowisk. 


2367] Beabſichtige m. 
Hotel 


Schon am 1 Auguſt 100 


kommt das am Schießplatz Thorn liegende 


Grundſtück 


— Grundbuch von Pogdorz Band VII, pratt 170, bisher dem 
Reſtaurateur Ferdinand Roſenau gehd rig — zur öffentlichen 
Beritelgerung vor dem hieſigen Königlichen Amtsgericht. 
Das Grundſtück bietet Hrebjamen Neitauratenren Gee 
u.] legenheit, ſich eine durchaus geſicherte Zukunft zu ſchaſſen. 
ine Bockwindmühle Offerire im Auftr.u.proviftung« 
frei ein Gutsbeſ., 117 Hekt., m. Wer d 
mit zwei Gängen und 8 Morgen voll. Ernte u. Ind., an € auff. u. It, er 2 
Land, in Nähe Thorn u. Culm- 6 Kim. v. Stadt u. Zuckerfabrik Bründen ai 
fee, zu verkaufen. Meldungen geleg. für 102000 Mk., b. 15000 s abe 
werden briefl. mit der nanny bis 20000 Mk. Anzablung. Poerugeg 
Nr. 1775 durch den Geſellg. erb Ferner ein Rittergut d. E en, Die Ge 
Eine Waſſermühle mit 1 Dele 30000 für 160000 tt ben. 2 
mühle verbunden, amerik. Mahl- 30000 Me, Anzahl. gem Wa 
werk, ‚vollifändiger Waffervorrath |, 75800 we. 5 2000 . ſchwefelt, in 
nebſt fiſchreichem See, guten, f. 100000 Mk. b. 20000 Mk, But. hängt u 
maffiven Gebäuden, 57 Morgen „Anzerdem At and. länd eth 
Land mit Wieſen, ſteht im Reg. Beſitze und einige gute, kaufm. Schweſeldan 
Bez. Poſen für 40000 Mk. bei | Se 1 (Kolonſalwaaren mit aoe 
10000 Mk. Nui n 11 5 lin hs N ob va m € 
verkaufen. Nachweisli ei % r 
Rutkiewicz, Wola ken Wpr. J Heinrichs, Warienburg By. werden nich 
eS Ser ee ee CR sii, die boerieben. 


Der Oiigerten| Se Gaſthef 


ae 4 %, e ether g e ee 
Fun. Shah "m enbanien erſte Hypothek Nr. 2136 eh den Geſell. erb. 
dom. COOH OHNE. von 36 Mille Mart Eine Gaſtwirthſchaft 
1990] Bine eee, gerne, a 1 Mille. auf dem Lande, in deutſcher 


ſckſelmaſchine neden Veſelg beast] Segend, wird gu tony. gef, De, 


1 "Bot bur den Gefellg. erd. brieflich unter Aufpr. u. 
zum Mafchinenbetrieb hat billig 


u verkaufen. 2 800 Mark d. Höhe d. Anz., mit der Aufſchr. 


9 
Nr. 2529 durch d. Geſelligen erb. 
id. Hennig, Shweb a. We werd. tos, auf ein Stabterundit, 


Geſucht eine Villa 
a. Markt gel., auf 1. Stelle zu Geſucht eine Villa 


5 bis 6 Zimmer, in der Nähe e 
Samer eien. eigen gett 2270. Ju beil. m. Stadt, an packet — 5 An. 
2212] Original Probſteier eRe GER Gar i 


Saatroggen gh, cis 000 Ml. 


a cherwohnung. Offerten unt. 
58 poſtlagernd Zoppot. 
1. Abſaat boty 8,50 pro Centner, 
fowie vorafigl zur erſten Stelle auf 
grote Dampfbrauerei 


Ein Gaſthof 
Binter- Biefenrog gen eſtpreußens vom 1. 


mit 15 bis 25 Morgen Land, 

wird mit Preisangabe zu kaufen 
oder zu pachten geſucht. Meldg. 

Abſaat, Mk. 7,50 pro de. 

beide Sorten * elbft gebaut, habe Oe Senke erden 

abzugeben. Proben ſtehen zur brieflich mit der Auf⸗ 


rit 


Graut 


briefl. mit der Aufſchr. Nr. 2137 
durch den Geſelligen erbeten. 


Zur Parzellirung 


un 
eld Randt Qoebau Br. fhrift Nr. 2546 durch 


den Geſelligen erbeten. . h Ww 
7 0 geeignete einzig tes am Orte, fofort oder| Schoensee pr. Höhe gelegenes ge oder, 
Rrobiteier datt. kf Güter u, Grundſtücke “ Hiebe N ER 2138] Mein neuerb. Geigatts- Grundſtück ſtößt von 5 


u 150 Mk. prs Tonne in Käufers 
= offerirt Wise tay 


4600 Mark 


{uct u. erb. gefl. Meld. briefl. m. 
fihere Fypothek, innerhalb der . 


geunditü c, in b. ſ. ca. 40 J. e. neue Geb., 16 culm. M. gr u. Obſtg. um das nt 
Aufſchr. Nr. 2252 d. d. Geſell. 


olonials, . u. De⸗ dabei, ſtelle ich krankheitsh. zum Zwiſchenrät 


Gaſthofgrundſtück ſtillationsgeſch. m. beſt. Erf. betr. Verk. Bei. R. Jobskyl. Budczin Kirſche 


ablonows. B XX 
ierbandlung u. © Bs r, ev. Kirch⸗ u. Pfarrdorfe, 
1 aatte 5 e ee ersten a dat on oa Gebäude, vorzügl. Geſchäft, w. beabſicht. Mi. 19 Mrg. sane b. Reh of, Kr. Marienwerder._ rikoſen, 
a riefl. mit der Aufſchr. Nr. 1941 Plage, mit großer Zukunft, 7 Mrg. rochkleeſäh. Acker und billig fortzugs halber ft oe auf. r 8 aber in 
e e e e e RRERIRK RAS |” pas | = te bes 
„ Tia 4 eigne ald even t 2 ein and, ver ehr e es 
1 abe Be fra er ur ee 7000 Mk. Anzahl. Meld. werd. 5 N Suche von gleich od. ſpät. 1 0. e 


18 bis 20000 Ml. 


Grundſtück Mk. 20000, ſonſt Mk. 
45% wa 12077 


12000 erforderl. Meld. w. br. m. 
nur binter Landſchaft, unge- D. Aufſchr. Nr. 2518 d. d. Gef. erb. 
1 u vergeben. Retourmarke 


Bler⸗Depö b erſtklaſſ Brauerei 
etrifowsti, Thorn. 


Mt 6000 label i. z. 2 . 
6000 bri. D rauerei 
4200 Mark bürgt. Vorkennkn. u. nöthi ig. Zur 
Aere Rinbergelder ver ehen er n. it 200 . 
ze iren g. werd. rie u Brauerei ragelun 
e dwagen mit der Aufſchrift Nr. 2453 durch Hamburg, Brigittenitr. 3. 


üd 
ein gutgehendes, älteres lich zeile Fr. 

2 das Grunditid se gg |Nolonint-,Deiiiationeen. e er 

Schank⸗Geſchäft Giniveeren 

des verftorbenen Wein⸗ zu pacht. od. zu kaufen. weßg Preiß 
händlers H. O. Weſt⸗ wollen ſich mit Klarlegung e Gebraud 

R phal, Tilſit, beſte Lage, 8 Verhältniſſe an Srans Wieje Sf 

9G i der Qauptitr. Hohe 4 Thora, suedeighe 6 be ans . 

N beau it tanſtich n 78 ones § ſt 5 A an it nt ie 

utg. Gaſtwir aft auf dem 
HE | guts, innerb. wae od. Oſtpr., Ven 


briefl. mit der Aufſchr. Nr. 1907 
durch den Geſelligen erbeten. 


Wegen Todesfall bin ich wil⸗ 
lens, mein ſehr gut gehendes 


Hotel und Reſtauraut 


mie Damenbedienung) in Thorn 
eitpr, unter günſtigen Bedin⸗ 


100 Abl Gal ba 15 r., 
74 und Te aren. . 


kaufen de tie ht: 


Ein 1 57105 de 
fpännigen 


gungen zu verkaufen eventl. auch 


erwerben oder ſämmtl. 
* ae alte Wee buſes den Gefelligen erbeten. .. 2483] Meine auf dem Markt Angabe des biaponttlen Bern- 2 — ae fofort zu ver- 28 au, pacheen. Agenten verdeten. wertortt fi 
ei, e 1 gutgehende Büdkerei gens werben 199600 mit der 8 1 Weingeſchäft in BE 1 . Schüler, Stubm | bier 5 
3213] 50 bis 100 Siter belle Seſchaft als Compagnon bes a erbeten. durch bei | ge jeit is Sabren in dem ge Eine Gutsmeierei ete 


felben Grundſtück mit von ca. 400 Liter Milch, wird zu 


theilen, bin gaufmann. Mel. verbund, mit Graupen⸗, Grützen⸗ 
: ; 1 BE Erfolg betrieben, jedoch pachten geſucht. Kaution nach 


: d, werde 
„Laltrbitrnalie Bungen o f bee e ger e fe 8e. 


Sehr gute Vrodſeelle 


wird die Uebernahme llebereinkunft. Um gefl. Offerten Pas seid 

ieee erbeten. 42303 ktober verkaufen od. verpachten. % eines vorzügl. Flaſchen⸗ % bittet Otto Qe en banden 

Er Eberdeck, Brauereibeſttzer, Sete ere e. e: Ludwig Jaguid, Bäckermſtr., Mein neuerbaut. Gaſthaus in N lagers, Rothweine und 2 2497] Rinten Oſtpr. rbunden 
Biſchofzwerder. Geldſuchende eignete Angebote Oö bau. Kaltenborn, Kr. Neidenburg, hart Coie Weinſorten aus Junger Kaufmann ſucht ein Me den 8 
Ie gut erhaltene 12230 von A. Schindler, Berlin SW. 7 an ein. lebhaft. Chauſſee geleg, $B 4 altrenommirt. Wein, Materialwaarens und Rodmade 
! » immerei⸗ in welch. ſich eine Oberförſterei, irma Adolph Sanio v. 1 ens Nachd 

eg en 100 5:6 | RRS 5 Grundſtück elbe entern Suomi x ubaber c dis gum gaben dau en , e 1 

unter flachem Dach, ca. u 5 pes zwe erförſtere en Submiſ⸗ nbaber oe S auf - ; 
h run jt fion3- und Qoigverfaufsiermine in der Stadt od. auf dem Lande Faſſer ge 


zu pachten. Meldg. bitte u. Nr. 


Pos 
lang, wird zu kaufen geſucht. % 1. Juli cr. war, zur % 
ee Betingung gemacht. 7700 poitlag. 9 


1 mit Preisangabe an 
A. Fuhrich, Strasburg, erbet. 
2368] Suche wöchentliche w 

5 Bun 2 bis 4 Centner 

feinſter, fr 


Woltereibutter, 


Regulirung wöchentlich. Erbitte 
Angevote an äußersten Preiſen. 
tto Bert, Forſt (Lauſttz). 
17 und 20 mm 


ber di 


in aufblühender nin 
Weitpr., bo 7 Gegend, direkt 
am i be ge legen, ijt nach 40+ 
kauf ae ~~ wegen Todesfall 

ch. Großer Holzhof, evtl. 
mi tia. or Gefl. Off. unter 
L. K. 464 an Haasensteln & 
Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. 


2509] Mein in 


Strasburg Weſtpr. 
in guter Geſchäftslage belegenes 


ſtattfind., bin ig willens krank⸗ 
heithalb. mein. Frau v. 15 zu 
verkaufen. Reflekt. woll. ſich an 
Herrn E. Schmul, bat Al 
burg, wenden. 


Geidaitsqrundvi 


Eckhaus an zwei Hauptitr. in 
größ. Garniſonſtgdt Oſtpr., wor. 
außer der vom Verkäuf. betrle⸗ 
a noch drei andere on 

afte; Miethe über 6000 N 


Die Breife find billig Weſtvrenßen. 


. 

i — nn — — 

N und A ¥ Suche ein Gaſthaus 
% 


„ f. reiche, Ir * 
m. Herren, höhere Beamte, 
Guts beſ. devorz. z. ſpäterer 


Heirath 


in Briefw. zu treten. Meldung. 
bis z. 21 Aug. w. briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 2522 d. d. Geſ. erb. 
Suche für Verwandte mit 
5000 Mark Vermögen 12612 
paſſende Parthie. 


7 1 acht., möchte auch m. Grundſt. 
Unſtig. 2408 j He 
4 eat Grundſtück um⸗ hi Stadt, Weidartso., a. Mar a 
au 8 


tauſch. Angeb. werd. poſtl. Reint 

nur Geſchäfts⸗ 100 S e Wpr. erbet. sath 
5 rca Posen Pfl. 
8 Heinen | @arien ohne % Lebensſtellung. dei feine 
itbewohner orderlich; 

3 Meldungen bitte mög- weld 2 Bog Mk. gef, wie a er R 


Pappeln⸗ od. Linden⸗ Seed ai Geſchäfts⸗ 9 d et, I bei Hingabtung | 88 & hic S 8 5 Bi Eau en zwei Miu: 
woll. Meld. unt . olon.⸗, Kurzw.⸗ u ank⸗Ge 
Kiſtenbretter ponlogera’ Drtelsbu Le = zu verkaufen. Meld. werd. brfl. % Käufers 112 Bäcters 28 in ein. febbatt. Kirchdorfe Weitpr. 


mit der Aufſchr. Nr. 9989 durch 
den Geſelligen erbeten. Ag. verb. 


Eine gute, gangbare 


von 3,0 Mtr. aufw. lang, trocken, 
deſäumt, zu kaufen geſucht. Off. 
mit Preis franko Tzersk. 2451 
§ 6 Sch d kü Akt Gel. 
erm. Se ei, 
Czersk Weſtpr. 


. bſ. Schalbretter 


werden per Kahn ſofort zu et 
geſucht. Meldung. werd. brie 
mit der Aufichr. Nr. 2423 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Gerſte 


und Wohnhaus 


in dem ein Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft mit Reſtauration 8 
und ein Eiſen » Geihäft. in chmiede 

flottem Betriebe ſich befinden.] in einer Provinzlalſtadt Weſtyr. 
bin ich Willens, ſofort unter iſt and. Umſtände halb. zu ver⸗ 
N Bedingungen zu ver⸗ kaufen. Vermittler ausgeſchloſſ. 
aufen. Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. 


V. Stefanski sen., N 924 durch den Gejetlig. erb. 


Culmiee. Meine Bäckerei 


Seſchäfts-Gerkauf, bin ich Willens, ſof. au verkauf, 
aus- u. Küchengeräthe⸗Spez.⸗ da ich noch See bernehmen 

Geſchäft verb. m. Fahrradhndlg.] muß. H. Bendig, Grandens, 

(Fahrräder 3. brand. nicht über» | Oberbergitr. 4. 12502 


ſtreb Stat Oden u if. ar f. Delikateſſen⸗ Und 
Kolonialw.⸗Geſchäft 


Zur Uebernahme find ca. 8- bis 
10000 Mk. ertorberlic. Meld. 
ijt wegen nebernahme einer 
Be fofort unter aller 


beim Umbau gerne be ge ſpät. Einheirathung nicht ‘ 
8. rückſichtigen möchte. & ausge) lee ben pune nat: 
% Carl Berg, Tilsit, * W. 3, W. reklonburg, 
Hohe Straße 35. 8 Danzig, Seen de 5, erbeten. 


ſenden. Vermittl. nicht ausgeſchl. 
2564] Für meine Tochter, 
moſaiſch, aus achtbarer 3 
wirthſchaftlich erzogen, ſuche eine 
paſſende Parthie. 
Mitgift 3000 Mark. trebſame 
Geſch 1 moſaiſch, wenn 
auch nicht ſelbſtändig, mögen ſich 
mit näh. Angaben melden. Off. 
u. W. I. 250 W. Meklenburg, 
Danzig, Jopengaſſe 5. 
Für v. vermög. Damen ſ. 
Der en. Frau Kobelubn, 
önigsberg Pr. V. Rückporto. 
Ein jelbitänd. Handwerk. (Mal.), 
kauft in größeren Poſten ab allen] in ein. größ. Kreisſtadt mehrere 
Bahnſtationen und bittet um Jahre a. Orte, 28 J. alt, kath., 
großbemuſterte Offerten. [769 | wünſcht die Bekanntſch. m. jung. 


Julius Tilsiter, Bromberg. am ſich ee ath. 25 Sabr, 


um ji 1 verheirath. Vermög. 
Einige Gentner weich. Quart | 3° bis 4000 Mk. Meld. beliebe 
werd. noch alle Wochen zu kauf. 


panel io mi den, Sade de ie 
riefli mi er u ri 
EW. voltlägernd aver | 2690 bird ben 6 Bag ut 
Ah enbe * . 
Sachſen Altenburg, niederzuleg. beit zugefichert. [2530 


E. jung. Landwirth 
ev., dem es an Damenbekanntſch. 
fehlt, ſucht eine 1 
junge Wittwe nicht ausgeſchl. 
Damen, welche auf dies ernſt⸗ H. 
gemeinte Geſuch eingeh. wollen 


1 
Anunmz xn |, Seiten ai aa | 
Gin Haus in Pr-Slargard| Servers, aay | 


deſte Geſchäftsſtelle, vorzügliche cediren. Mit der Gaſtwirthſch. 
Lage am Markte, geeignet für ijt ein ſehr flottes Waarengeſch., 
jede Branche (auch Apotheke), iſt großer Umſatz, Verbunden. ur bildet. D 
umſtandshalber unter günſtigen Uebernahme find 12+ b. 10000 
Beding. zu verkaufen reſp. zu Mark ausreichend. Reflelt. A woll 
vermiethen. Meldungen werden ſich ſchleunigſt bei mir melden. 
piel m. der Aufſchr. Nr. 2149 J. Lemke, Finckenſtein. 


durch bev Geſelligen erbeten. 15841 Mein in Schlochau betes. = 15 bft beleg 
Ein am Markt gelegenes, zu run 

bed dne eig went (mit 5 Morgen Acker, 1 Scheune), 

gr. Garten, ſtebt zum Verkauf in, u fe, vielen noi 

in Marggrabowa bei Frau Schmiedehandwerk m rfolg 

Höler, Markt 47, L 9873 betrieben wird, iſt vom 1. No⸗ folgende 

Sut en. 300 br, 8. Gp nn -n, Garne bertanfen 5 verpachten oder z. 

ſonſt., v. Ernte, Weizenbd., b. z. vk. reiwald in Steinborn 5 

NA. dens bolt 1 Bender,, . Mr-Griedland. 
2500] Krankheitshalber be⸗ 

les i meine in Meine Samiene | 


nebſt Wohnung, 
Braundwatde beit. tüchtigen Schmied von man 


Grund tide d. J. neu zu verpachten; felbige 
muß gute Zeugniſſe aufwel en 
beſtehend aus: 1, einem Ko⸗ können. 2514 


werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
2146 durch den Geſelligen erbet. 


1568) Gin kleines, gutgebeides 
Spezial⸗ 


guter She it 


uter Lage Thorn’s, iſt Fa- 


iinjt, Bedingung abzugeb. 
Melbungen werden 2213700 
gl 1 in Nr. =. 
ur en Geſelligen erbet. 
11 Pe a Se ae bee Welcher Kapitaliſt würde mit 
K Offerten erbeten unter einem tüchtigen, erfahren. Brau⸗ 
1. 61 Annoncen» Expedition] meiſter mit einigem apital eine 
Jukus Wallis, Thorn. neu eingerichtete 


Schaufeuſterſcheibe 
ebraucht, Mindeſtmaaß 2,11 m 
och 1,07 m breit, ſucht zu kauf. 
3) Gabriel, Grupp 


und 2-—3000 Mk. Bermögen bee 7 Brauerei lonialw.⸗Geſchüft, Bäderci,| G. Kirſchke, Dietrichsdors 
ſitzen, werden gebeten, ihre A Sichere Vrodſtelle. kaufen? Meldungen werd. bef. Holy und Kohlen⸗Handlung; bei Jablonowo. 
3 Stuben, Küche und Zubehör, |nebit Vhotogr. unt. P. M. 36 bis mit der Aufſchr. Nr. 2491 d. d Mühlenarundftät (Hole Frankbeitsbalber apc 


land cr, ; Sane und ce ich mein gutgehendes Geſchäft 
Wie pie tsge hte gut en. leiſcherei 


8 Morgen Land; 3. 
wohnerhans mit ea, 4 Mra. Bar mit Reſtaurant EM 
unter günſtigen Bedingungen a 


3. 17. poſtl. Graudenz einzuf. 


Cebensaliick!!! 


Edelgeſ., nt dabei hei⸗ 
terer Kaufmann der Holz⸗ u. 
Mühlenbranche, 26 3 J. a., evgl., 
blond, 1,60 m gr., v. gewinnend. 
Erſcheinung, it Reg. a2 Brome 
berg, wünſcht fic) m. bübjch., ge). 
17+ bis 23jäbrigen, gleichgefinnt. 


Dame zn verheirathen. 


a a Abend ud Geſelligen erbeten 
ich mein run uhnh. mi 

Stall x Hausgarten, in bem Ih RANA ginn 
ſeit 70 Jahren ein umfangreiches feit 9 Jahr. beſteh. x 
Schub. und Stiefelgeichätt ſowie 3% Ei apier⸗Beſchä 
n einzige am Orte, N mit guter Pea at in 
betrieben, mit oder ohne Waaren- einer Garniſonſtadt Oſt⸗ 
lager von ſofort * kaufen. # reußens, mit ungefähr 22 
Jabresumſaß eg 25000 Me. 000 Einwohnern, weg. 
3. Heinrid, Mebliad Oſtpr. % Krankheit des Beſttzers, 
ſof. zu ger Kan 4 


vis-a-vis der Wann 

zu vermiethen. 12170 
Rindt, Graudenz, 
Lindenſtraße 28. 

In Br.» Stargard Friſeur⸗ 
geſchäft Erforderniß. Laden 
m. anſtoß. Wohn., in d. fr. e. Friſ.⸗ 
Geſch. m. Glück betr. w., a. zu- and. 
Geſch. gecig., in n. Nähe d. Markts 
bel., per 1. Okt. 3. v. Lautner, 
Pr.- Stargard, Kirchenſtraße 6. 


dicht verſch 
fiffel ab 

Die § 
em Zuck 
ſeine konſe 


Land, zuſammen od. getheilt 
8 en. 


u verkaufen. 2354 
eichert, Braunswalde, bert Hollex, Obermeifter, 
Löſung ve 


Poſt⸗ und Bahnitation, |  Wilehne, am Marktplatz. 
PE eo SSS PPR Set 


Gute Broditelle, | Mein Sueiderqrumditid wens 


in Bartenſtein, vis-à-vis den 


Eine Bäckerei 


au: 


ungef. 6 2527] Beabſichtige Me in gut.] Abladeſtrange gelegen, mati ½ bis 1 

Tharn. Eruftgeni. zicht anonyme Bur | In ee bee at da Dem Sef mb. Nufſchr. Geidattsiage gelegen. Grund- | raus und g Meter 1, nevi Geſchmack 

e i Angabe der en eite Gel ge der Stadt ber % Nr. 2483 d. d. Geſellig. erb. ück mit großem Speicher, Aus. 1436 [Meter Koiraum eu genießbar 

Im Neubau, gelegen an der] niſſe u. Phokogr., welche zurück- legen, iſt umſtändebalb. abzutret. 9090290 389038 pannung und Obitgarten, in nen), zu jeder Branche paſſeuſ Incker ei 
Hauptvertehrsitrage, ift 11801 geſandt wird, werd. unt. B, 7 ya S BRS weldjem id ein Colonial, Kurs“ i von fofort zu verpachten teil Bier Bat. 


2641 an g. L. Daube & Co., 
Berlin V. 8erbet. Ehrenſache. 
Strengſſe Distretton. 17259 

500—600 reiche 
Heitalhs. arch ten, aug Bild, 
ſendet fof. z. Ausw. „Reform“ 
Berlin 14. 22 80 Adr. an. 


waaren-, Schank⸗ und Reſtaura⸗ ; 
tione-Beiärt, hetreib, bafieibe l. Lin g Rönigsbere Of 0 
aber außerdem n 

6 Ehen. Baumaterialien⸗ und Borcertitraße 6. den ridti 
Getreidegeſch. eign., von fof. od. In ein. kl. 755 vi a5 M mehr. fir 
ſpät. pit unt. ginft, 5 ein flottgehendes 12308 yr fit 
u verkauf. Guſtav Schweſig, wer ener SGHantwirth i Der 
So venitein Dive Fella ou bak Ste tn sige 
— — —— We — — — — e 

Weil nicht Landwirth, verkaufe z t. oh iene; 5000 Dee. wt füllten 15 


Eckladen 
mit 4 Schaufenſtern und 


2 Mittel⸗Cäden 


mit 8 Souterrain, 

per Oktob., ev. früh, im Ganzen 

oder gerbeltt u ver vermieten. 
tepdan. 


Meine Befigung 


in Szameiten, unmittelbar 8 
Lyck⸗Oletzkoer Chauſſee geleg., 

Morgen Land, darunter aN 
Wieſen, Torfbruch, mit gut, mafl. 
Gebäuden, lebend, u. todtem In 
ventar, beabjicht. ich Todes halb. 
fof. zu verk. Anzahl. n. Uever⸗ 


Materialgeſchäft 
nebſt Reſtauration, mit guter 
Kundſch., gute Lage in kl. Pro⸗ 
vinzialitadt, iſt weg. ſchw. Krank⸗ 
heit d. Inh. unt. günſt. Bed. 110 
au verkauf. Oypoth. feft. Meld. 

= 1901 durch den Geſ. erb. 


Culm a. W. arid: ks. ung ee 1 701 EM Beh. mein über 800 Morg. großes eg rid erf, Woe Ginmachg 
aden mit Wohnung in 6 51 ft ‘VE Ki if er git gung 0 In a Te ee Nittergut verb, Beding hoͤchſt günſt. NE Viele dee 
Geſcäftslage, Markt⸗Ecke seschatts-Verkäufe, 2400 Bin willens, mein am | picht an giymngſtalſtadt durchweg | Must. ertb. Am Dannenberg Sali 
per fofort oder {pater zu ber: 9 in Kreis und] Markt gelegenes Bi ufd Aa gc 2400 Mart Neuteich Wor. Aes ye 

1693 ae — Ahnen rt , Eine gut eingeführte Bäder? hindern. 


Eckhaus 


f. 


Suche Beſitzung todjen it 


maſſiv, mit Kegelbahn, ſchönem 


Grdſt. » Ban Brennerei 
Garten und Glasveranda vr M 


18000 1 Cont. für 165000 mit feiner Kundſchaft iſt ve 


set] 


L. Jooſt, Konditor. 


nicht unt. rie m. 1 . 5 zul 
finden * Auf-] Anz. v. ca. 5— 6000 I pät. tilleriefajerne bald wer jed. Geſchäft geeignet, fofort I bei 30000 Mt, Anzablg. Reſt⸗ gle ig be berpadten und vel 1 

N then. jt ld Viste 12 re Ra ündbar. ktober au 1 22 eſuchen, 
UE nde | cit meee LEE EIER C Nec er A tli 


41 d. Aufichrifi Me. nah durch 5 
en 


Geſelligen erdeten. Wpofe straße. 


Nr. 1906 eS > Geſellig. erb. 


% 


s Drittes Blatt. No. 188. 


Der Geſellige. 


sher dem 5 18 
ſentucen Graudenz, Dienstag! 14. Aug uſt 1900. 
uren Gee 

u ſchaffen. itäri öchſten Standpunkt ichnet. M blickt in die 
proviſtons. Einmachen des Obſtes. Witkekriſchen⸗ en te, eo er ee , Nan * 


Noch el, Oberfeuerwerker im Zubart, Regt. Nr. 11, unter Setzer bei ihrer Arbeit; Aetzer, Farbenreiber, Retoncheare kann 


17 Hekt. m. i ihe mit Patentverſchlüſſen aus finanziellen : 
Wer die Gefäß ? Verſetz. 3. Art. Depot in Graudenz, 3. Feuerwerkslt. ernannt. | man bei ihrer Thätigkelt betrachten. Mit einem großen doppel⸗ 


thar). un Aeunden nicht anſchaffen kann, wird zu den etwas umjtänd- 


6.15000 Icheren aber deshalb nicht weniger empfehlenswerten Steln⸗ e eee 1 eher Per feitigen Buntbild: „Wettreiten in Bosnien“ wird bewiejen, was 
Yung krügen greifen müſſen. S0 1 iif g. 2 N 34. gl t im Juf. Regt. Nr. 14 heutigen Tages der Farbendruck leiſten kann. 

jut d. Erd, Me Die Gefäße müſſen vor dem Einfünen gut 2 25 fl dn TE e 8 5 De m 

oe el Werden. Tieſes wird Beit e eee Regt. Nr. 146, Müglig im Inf. Regt. Nr. 49, Quandt im [Großes illuſtrirtes Rränterbum, mit nad ber u a 
v. 518 Mrg. E . Schwefelfaden hin⸗ Suf. Regt. Nr. 54, Riedel im uf. Regt. Nr. 149, Meißner acdc enn Stahl. en 8 Preis 
10 Mk. Anz. uur aud darauf die Krüge verkehrt hinſtellt, ſodaß der im Feldart. Regt. von Podbielski (Niederſchleſ.) Nr. 5, Funk à Heft 50 Pf. 7 ' 


ite. taut Schwefeldampf fig an den Innenwänden niederſchlägt. Hier⸗ im Feldart. Regt. Ur. 56, Schmidt im Ink. Regt. Nr. 175. | „Eine Kaff eegeſellſchaft oder fo leben wir alle Tage“ von 


N 2 : Befördert: Blunk, Vizewachtm. im Landw. Bezirk Bartenjtein, Franz Jedrzeſewsti. Verlag von Martin Böhm⸗Berlin. 
ASTER RUE bard) werben ‘alle fäulnißersegenben ae seine ende zum Lt. der Ref. des Garde- Train Bats., Lottermoſer, Lt.] Bei Sanin g in Weinsberg von vn Jedrzeſewski. 
Zum Einmachen ver der Wurmſtellen. Reine Früchte der Inf. 2. Aufgebots des Bezirks Inſterburg, zum Oberlt., Verlag von Martin Böhm⸗Berlin. 
burg Kor, ne Druckflecken 4 So nur mit einem ſauberen Tuche] Ger ach, Bizewachtm. im Bezirk Vartenſtein, zum Lt. der Rei. Ein ae ee von A. Wendt. Verlag von Albert 
en Werden nicht gewaschen, des Train⸗Bats. Nr. 1, Weinberger, Vigefeldw. im Bezirk n Preis gebeftet 50 Pfennig, gebunden 


u epee gerieben. Bei Beeren iſt auch dieſes unnöthig. Die Stein⸗ 


7 ig. 
ge oder Gläſer werden nun möglichſt dicht angefüllt. Man Goldap, zum Lt. der Landw. Inf. 1. Aufgebots, Bertram, Verlorene Niebe von A. von Gersdorff. Verlag von Albert 


b u Zeit dieſelben mit dem Boden auf den Tiſch, Bizeſeldw. im Bezirk Raſtenburg, zum Lt. der Ref. des Gren. Goldſchmibt ⸗ Berlin. Preis geheftet 1 Mark, gebunden 

ick : lost von dee Zuſammenſetzen zu erreichen und zu große Regts. Nr. 4, Langenſtraßen, Vizewachtm. in demſelben 1,50 Mark. 

ar. u. Obſtg. um das gie u verhindern Bezirk, zum Lt. der Ne. des Train⸗Bats. Nr. 1, Quadt, Vize | Der Herr Präſident von Ad. Streckfuß. Berlag bon Albert 

itso, gum Bwwiidenvinne se ent man nicht. Auch del den Pfirſichen, wachtm. in demſelben Bezirk, zum Lt. ber Wei. des Drag. Goldſchniidt⸗Berlin. Preis geb. 1 Mk., geb. 1,50 ME. 

e ee flaumeu ift es beſſer, wenn fie ganz bleiben; müffen | Meats. Nr 10, Wil kene, Oberlt. der Inf. 1. Uufgebuts des Wut ber Gelfentnjel bou Wk. Dttelen, erh, vow, Abert 
rw aber in plaice mit engem Halſe gebracht werden, dann | Dezirks Stettin, zum Hauptm, Nicolai, Wizewachem. im Aer kan een a n ee 


Bezirk Anklam, zum Lt. der Ref. des Feldart. Regts. Nr. 38, Du biſt erkannt von Karl Raminger, im Selbſtverlage des 


a > Pe a hy 3 Hartung, Diffens, Vizefeldw. im Bezirk Gneſen, zu Lts. der S und im Verlage von H. Haeſſel⸗Leipsig. 
ſpät. 1. 10. if Früchte zu nehmen. Man kaun auch feingepulverten Zucker Reſ. des Inf. Regts. Nr. 49, Becker, Vizefeldw. in demſelben | Praktiſche Pflanzenkunde von H. Blücher mit 100 farbigen 
res 11053 6 Einfüllen dazwiſchen ſtreuen; es iſt aber nicht un. | Bezirk, zum Lt. der Ref. des Inf. Regts. Nr. 129, Hohen» Abbildungen nach Aquarellen von G. Schmidt. Verlag von 
ations⸗u. net thi rlich und eigentlich nur bei den Beeren (Erdbeeren, ſchutz, Vizewachtm. in demſelben Bezirk, zum Lt. der Landw. Otto Paul-Leipzig. Preis 50 Pf. 
häft Bebingt en, Sobannise 37 Stachelbeeren, Brombeeren Heidel- Kav. 1. Aufgebot. Verſetzt: v. Beth mann- Hollweg, Lt. der Lil für Alle. ; Weg zur Erlöſung aus den Feſſeln der 
ie ee Bib Heeigeideeren) gut angewendet, da die Früchte daun beim a. = * res = erer 15 = le m Lage Aktiengefellſchaft Berlin Preis 50 ff. e . 
legung e Y Fi i St jnobſt ge ieht das e r. ‚en . r. ie ejürber ind: tzeſe e Ge 7 b G t te 5 5 “ 

j Gebrauch gleich genußfertig find. Beim Steinobſt geſchieh Landw. Bezirk I Berlin Abraham zum St. der Reſ. des 9 in Wert bon 9 13 Verlag 


e e Berſüßen beſſer erſt beim Gebrauche. Wer Krüge oder Flaſchen 


nden Gren. Regts. Nr. 2; die Vizewachtm. im 


0 ‘ das audw. Bez. IV Berlin | Die Gartenlaube von P. Klawun. Verlag von Karl Sigismund 
1. Oktober 3 „„ e eee ee IR Male Engelhardt, zum Lt. der Rei. des Feldart. Regts. Nr. 20, Berlin. Preis 1,20 Mk. . 
i ae ee Richte maßergel nicht nothwendig Man füllt ſie voll und Müller, zum 2 — des Gelbart, sj 28 Nes ebay eben) Sy A ate „rede: Verlag von Karl Sigis⸗ 
od. Oſtpr., er ‘ ; i h i iegni um Et. der Ref. des Train⸗ und, i 20 Mk. 
erbeten. Mertortt fie gut. Die Korke werden zuerst in lauwarmem Batz l im lager, n d Inf. 1 Aufgebotz | Zimmer- und Freiland-Aquartenpflangen von Wilh. 
„ Stubm Mailer nn und . 1 5 ag ge Site e des Bezirts Neuſalz a. ©. zu den Mei, Offizieren 520 Bir der Verlag von Karl Sigiomund, Berlin. Preis 
7 ie darin liegen bleiben dürfen, da ſie D. t 1. . k . 
teierei | Wolhaungsföhigkelt verlieren. Wenn die Kriige gut verkorkt des Inf. Regts. Rr. 1 verſetzt. : 3 < find: [Orchideen von F. Ledien. Verlag von Karl Sigismund, Berlin. 
ich, wird zu Bnd, werden fie mittelft Draht oder ſtarkem Bindfaden verbunden. Brandes, Oberlt. der Nav. 1. Aufgebots . ae egit home Preis 1,20 Mk. 
ution nach as geschieht auf dieſelbe Art, wie die Champagner⸗ oder Soda, zum Ritttm., Sey bel, Vizefeldw. im Bezir ig, ae t. 
fl. Offerten aſſerflaſchen oder auch die Mebdizingläfer aus der Apotheke der Reſ. des Inf. Regis. Nr. 113, Domansty, lzewachtm. in Briefkaſten 
baun, ferbunden find, durch die ſogenannte Champagnerſchlinge. Wer demſelben Bezirk, zum Lt. der Reſ. des Feldart. Regts. Nr. 36, „ 
1 en Verband einmal genau angeſehen hat, wird ihn leicht Schön rock, Sberſtit. z. D. unter Euthebung von der Stellung (nfragenobne volle Namensunterfepeift werden nicht beantwortet. Jeder enfeage 
1 ſucht ein ſich den Verban a 8 ' als Vorſtand des Art. Depots in Königsberg i. P. und Ere | fit die Abonuementsquittung beizufügen. Geihäftliche Austäufte werden nicht 


ertheilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die 
eantwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


D. Br. in D. 1) Sit ausdrücklich vereinbart, daß die vier⸗ 
wöchentliche Kündigungsfriſt vom Tage der Kündigung an be⸗ 


nach: n können. 
Pits und en alle Krüge gut gefüllt, verkorkt und verbunden 


ſchäft find, werden fie in einen Keſſel oder großen Topf mit warmem 
dem Lande Paſſer geſtellt. Daſſelbe muß bis an den Hals der Flaſchen, d. 


theilung der Erlaubniß zum ferneren Tragen der Uniform des 
Fußart. Regts. Nr. 2, mit ſeiner Penfion der Abſchied bewilligt. 
Es ſind ausgeſchieden und zu den Reſ. Offizieren der Regtr. 


bitte u. Nr. +1 ; i { übergetreten die Lt. Matthes im Inf. Regt. Nr. 41, ai r off He‘ 4 : - 
über die Früchte reichen. Bei Gläſern oder Flaſchen ijt das . | 70, ginnen foll, fo iſt allein dieſe Vertragsabrede bindend. Die Bee 
9 wiſchenpacken von Heu oder Holzwolle nöthig, damit dieſelben Schoepplenberg im Inf. Regt. Nr. 45. Mafins, Lt. im stimmung, daß der Ablauf der vereinbarten monatlichen Kün⸗ 
88. ein Kochen feftitehen und nicht aneinander ſchlagen. Run Fußart. Regt. Nr. 2, ausgeſchieden und zu den el. Offizieren] digungsfriſt jedesmal nur zum Ablauf eines Kalendermonats ere 
iſtgaus mt der Keſſel aufs Feuer. Man rechnet von der Zeit des | Des Regts. übergetreten. Patz e Hauptm. der Rel. des Helbdart. | folgen dürfe, bezieht ſich nur auf Handlungegebilfen, nicht aber 
m. Grundſt. n Aufwallens des kochenden Waſſers an erſt mit dem eigent⸗ Regts. Nr. 1, mit ſeiner bisherigen Uniform, Claaßen, Rittm. auf Werkmeiſter und Mühlenverwalter, außerdem für die letzteren 
„ a. Markte Kochen reſp. Dünſten des Inhaltes der Krüge. Die Beeren | des 1. Aufgebots des Garde⸗Landw. Trains (Belgard), Beed- auch nicht auf den Fall, wenn hinſichtlich der Kündigungszeit in 
5 : 5 8 mann, Oderlt. der Inf. 2. Aufgebots des Landw. Bezirks dem Dienſtverkrage etwas anderes vereinbart ijt. Sie haben 


werd. poſtl. 


oe * - ; 
apr. erbet M Weintrauben benöthigen zum Garwerden in 1 Liter faffenden 


rügen 10 bis 14 Minuten, die Steinobſtſorten: Pfirſiche, Apri⸗ 
| oſen, Pflaumen ꝛc., ferner Birnen, Hagebutten 15 bis 20 Min.; 
ung. bei kleineren Gefäßen iſt ſelbſtverſtändlich eine kürzere Zeit ers 
in, evangl., forderlich; ferner hängt die Dauer des Tünſtens auch von der 
„ bpeſ., wird Art der Reife ab. Vollkommen reife Früchte verlangen eine um 
Pacht. ein. zwei Miuuten kürzere, härtere oder unreife Früchte um einige 
chank⸗Geſch. Minuten längere Zeit zum Dünſten. Der Keſſel kommt dann 
orfe Weitpr. dom Feuer und die Krüge bleiben bis zum Abkühlen darin 


daher Gehalt und die ſonſtigen Nebenbezüge Ihrer Dienſtſtelle 
JJV 
— ezir ettin, Pretzcker, Oberlt. der Inf. 2. Aufg bots pruchen. Wenn Ionen For Dienitberr bei der Kündigung am 
es Bezirks Stralſund, Uthte, Oberlt. der Juf. 1. Aufgebots | 1 Juli ftatt der vertragsmäßigen Dienitzeit von vier Wochen 
des Bezirks Belgard, v. Wedel, Oberlt. der Kav. 2. Auf⸗ noch ſechs Wochen bewilligt bat, damit Sie Zeit haben, ſich einen 
gebots des Bezirks Stargard der Abſchied bewilligt.] anderen Dienſt zu ſuchen, ſo iſt das in Ihrem Intereſſe geſchehen, 
Dr. Wilberg, Oberſtabsarzt 2. Kl. und Regts. Arzt des Feld⸗ aus dem Sie beſondere Rechte gegen den Kündlgenden nicht here 
art. Regts. Nr. 72, zum Oberſtabsarzt 1. Kl. befördert. Zum | leiten können, um jo weniger, als Sie bei der erfolgten sine 


3 5 digung von dem vertragsmäßigen Kündigungsrecht hätten Ge⸗ 
Oberſtabsarzt 2 Kl. und Regts. Arzt befürdert Dr. Schuſter, brauch machen und erklären 1 da einmal gekündigt fei. bee 


ithung nicht ehen. Stabsarzt bei der Unteroff. Schule in Marienwerder, bei dem ſtänden Sie auf der vertragsmäßigen Kündigung zum 1. Auguſt. 
"Bunte N Es dürſte zweckmäßig fein, einen Kontrollkrug beim | Juf. Regt. Nr. 145. Zu Aſſiſt. Aerzten befördert die Unterärzte | 2) Haben Sie thatſächlich den Teilbetrag eines Einkommens ben 
„ erbeten = Rochen zu haben, um durch Entnahme mit einem filbernen Löffel Dr. Thelemann beim Inf. Regt. Nr. 150, unter Verſetzung | 2000 Mark während Ihrer Dienitzeit für dieſe nicht erhalten, je 
— die Weiche der gekochten Früchte kontrolliren zu können. Zu zum Feldart. Regt. Nr. 10, Dr. Meyer beim Feldart. Regt. | ift der Dienſtherr nachträglich verpflichtet, Invalidenmarken für 
titi 5 ich Nr. 38, Dr. Hoefer beim Pomm. Füſ. Regt. Nr. 34, Dr. Schulz | Sie auf die ganze erfüllte Dleuſt zeit zu kleben, hat aber auch das 
G ange und zu weich gekochte Früchte werden unanſehnlich und Mr 8 J 3 ie Half 5 4 1 
graͤflichen perlieren an Wohlgeſchmack beim Inf. Regt. Nr. 128, Dr. Becker beim Inf. Regt. Nr. 20, | Recht die Ie Betrages Ihnen „ zu Bun und 
indenkein Me Cobald die Sorte troden find, tant man den Gals der | Dieler unter Berjegung , , ware feinen Sinn Haben, Da Der dtegel 
) fritber zu age in elne heiße flüſſige Paraffin⸗, Bech oder eine ähnliche ärzten befördert bie Oberärzte der Mel. Dr. Bleudorn (Naw | nach die Kraukenkaſſenverſicherung nur für den jedesmaligen Ort 


aſtwirthſch. u tabſchließende Maſſe, jo daß ſich ein dauerhafter Ueberzug | gard), Dr. Pfeiffer (Deutſch⸗Eylau), die Oberärzte der Landw.] des Aufenthaltes Wirkung hat. Eine nachträgliche Krankenkaſſen⸗ 


zaarengeſch., n : ; 1. Aufgebots Dr. Legi Lötzen), Dr. Wollenb Königs⸗ Verſicher j 
bilbet. Die Krüge werden dann bis zum Gebrauche an einem | = gebo r. Legiehn (Lötzen), Dr. Wollenberg (Königs⸗] anmeldung und »Verficherung würde nur dann verlangt werden 
a af uftigen kühlen Ort, am beſten im geller in Sand 1 aeig berg), Dr. Pomorski (Poſen), Dr. Behrendt (Graudenz). | können, wenn die Verſicherung bei der Allgemeinen Krankenkaſſe 


Zu Sberärzten befördert die Aſſiſt. Aerzte der Reſ. Dr. Siebert | genommen werden müßte. In dieſem Falle übt Sie auch Wirkung 


erlelt. woll. (Königsberg), Dr. Friedemann, Dr. Kowalewski (Wehlau), | über dieſe Dienſtzeit binaus, wenn die Beiträge während einer 


1 ufbewahrt. 
nir melden. 


Heidelbeeren müſſen, wie der „Prakt. Wegweiſer“ Würzburg 


fenftein. weite i illi „Dr. Witte, Dr. Jarnatowski (Poſen), Dr. Ahlmann etwaigen Dienſtvakanz von dem Verſicherten allein gezahlt werden. 
ban bela et werden und tommen dann srk in die vorbereiteten | (Belgard), De. Stande (Aufterburg), De Loa be (Dt-sroue), |... BW. G. Cine Ofierte gilt als unigiderruflidy! nad den Be 
0 ) 5 r ; 5 é : 

tück Flaſchen. Nachdem fie gut eingefüllt find, übergießt man fie ein Aſſiſt. Arzt der Landw. 1. Aufgebots Dr. Romeie (Löten). 1 „Wer einem Andern die Schließung eines Vertrags an⸗ 


Zu Aſſiſt. Aerzten befördert die Unterärzte der Ref. Dr. Arme trägt, iſt an den Vertra fei i 
A 3 g gebunden, es ſei denn, daß er die Gee 
borft (Bartenſtein), Dr. Rifle (III Berlin), Dr. Bourwieg bundenheit ausgeſchloſſen hat“. Jeder vorſichtige N oder 
(Galle a. S.), Dr. Kroll, v. Flan (Reutomiſchel). Aus Fabrikant ſollte daher keine Offerte abgeben, ohne einen ent 
ren ra, gu — engere he ae bead Sea prechenden Vorbehalt gemacht zu haben. 
r. Hentſchel, Oberarzt beim Kolberg. Gren. Regt. Nr. A. V. 1875. 1) Die Höhe des Streitgegenſtandes in dem 
Dr. Müller, Aſſiſt. Arzt deim Füſ. Regt. Nr. 34. Der Ab⸗ Eheſcheidungsprozeß hat mit den angeblich erſparten 1000 Mark 


1 Scheune), dis zwei Ctm. hoch mit Rum, Cognac oder ſonſt einem guten 
Jahren d. Branntwein und verkorkt fie gut. 

mit Erfolg Das Einkochen der Früchte in Zucker geſchieht auf 
om 1. No“ folgende Weiſe: Man lift reinen Hutzuder in Waſſer, z. B. 
chten oder z. 1 Kilogramm Zucker in ½ Kilogramm Wa ſer, bringt bie Löſung 
zum Kochen und ſchäumt den ſich bildenden Schaum ſehr ſorg⸗ 


teinborn ; ; ne ; 8 ſchied bewilligt: Dr. Krey (Stettin), Oberarzt der Landw.] während der Ehe nichts zu ſchaffen. Ebenſowenig war jener in 
and id hes en dar ale 1 pe an = ee ’ dem Chejdeidungsurtocil Erwähnung zu thun, da ein ſolches 
jmiede Gaz, worin ſich de nad Bent! casgetesaten ee in ba lediglſch den Richterausſpruch über das zu löſende Ebeverbältniß 
deräß, worin ſich der gelöſte wellende Zucker befindet. Sie umfaſſen darf. Die geſchiedene Ehefrau kann nur, wenn ſie zu 
t an einen müſſen mit dem Zucker raſch aufkochen, werden dann vom Feuer Verſchiedenes. ihrem Rechte gelangen will, bei dem Amtsgericht, in deſſen Jezirk 


on Martin 

ten; ſelbiger 

e dufweiſen 
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genommen und nochmals abgeſchäumt. Das Aufkochen und Ab⸗ 


N die Eheleute früher gewohnt haben, Vermögensauseinanderſetzung 
ſchäumen wiederholt man noch 3 bis 4 Mal, indem man den 


— [Schwerer Unglücksfall.] In einer Sodafabrik In | beantragen und von dem Ehemann Verzeichnißlegung des ner 
Lodz war neulich der Beſitzer Bernheim damit beſchäftigt, | meinjamen Vermögens verlangen. Glaubt fie, daß dieſes nicht 


1 pee stam 1 8 ha a. a Witen Kohlenjä in bi it Waſſ füllt tall Sy» vollſtändig fei, fo kann fie ihrem Ehemanne den O enbarungseid 
trlchs dor beim Abſchäumen, bis die Früchte lange genug gekocht Haben | Koplenſanra gr die mn ver gefemee urea iebentalls za] darüber auichteben. Sit das Geld auf der Sparkaſſe für die ehe⸗ 
nowo. wevon eine Probe- Entnahme am beiten überzeugt) und tein phon einzufüllen. Hierbet war in ein Syphon jedenfalls gu lichen Kinder der Geſchiedenen angelegt, ſo gehört es im Zweifel 


deabſſchtiß Saum mehr gebildet wird. Nachdem die Früchte gar find, 
8 Geſchäft giebt man fie heiß in die Einmachgläſer, welche man ſofort luft⸗ 
rei dicht verſchließt. Die Früchte dürfen aber auch in einer Porzellan⸗ 
; chüſſel abkühlen. Sie werden dann erſt ſpäter in Gläſer gefüllt. 


viel flüſſige Kohlenſäure gebracht worden, ſo daß die Wandungen 35 : Ra eee , nee 

N g A zu dem Vermögen dieſer, wo dem Vater die Verwaltung und der 
des Syphons den Druck nicht mehr aushielten. Mit furdtbarem | Rießbrauch zuſteht, nicht aber zu dem emeinſchaftlichen Vermögen 
Knall explodirte das Gefäß und fein Boden ſauſte dem Berne | der geſchledenen Eheleute. 2) Eivilklagen gegen einen Erſten 
heim an die linke Schläfe mit folder Wucht, daß der Getroffene [Staatsanwalt find bei dem Amtsgericht oder Landgericht, je nach 


kraut Die K f i jofort todt zu Boden ſank. der Höhe des Streitwerthes, Beſchwerden über ſeine amtliche 
ingungen zu e Konſervirung der Früchte iſt bei dieſer Einmachart ätigkeit, aber nicht Klagen, dei dem Ober⸗ Staatsanwalt zu 
54 bem Zucker zugedacht. Dabei iſt zu beachten, daß der Zucker — [Der Stellvertreter.] Unter den bei einem Potsdamer Nerwerder Be 3) Niemand kaun weder von einen 


Garde - Kavallerieregiment eingezogenen Reſerviſten erregte | Behörde noch von einer Privatperſou zur Ableiſtung eines Eides 
kürzlich ein Mann dadurch die Aufmerkſamkeit ſeiner Vorgeſetzten, gezwungen werden; er Bat aber die rechtlichen Folgen der Richt 
daß er ſich bei allen kavalleriſtiſchen Uebungen ſchrecklich | ableiitung des ihm angetragenen Eides zu tragen. 

dumm anjtellte, während er ſonſt im allgemeinen mit dem Dienſt v. W. Das Original des ſchönen Frauenkopfes, das auf den 
eines alten Soldaten ganz gut Beſcheid wußte. Die Nachfor⸗ früheren Frankfurter Thalern geprägt erſcheint, iit, wie man jetzt 
ſchungen ergaben, daß der Mann ein ehemaliger Infanter iſt ermittelt baben will, die ehemals gefeierte deutſche Tragödin 
war, der für einen guten Freund die Reſervellbung als] Fanny Janauſchek. Die große Miinitlerin, die zwei Weltkbeile 
Kavalleriſt abmachte. Er wurde ſofort in Arreſt geſchickt, und | Europa und Amerika) mit ihrem Ruhm erfüllt hat, befindet ſich 


ihe as — augenblicklich in ſehr mißlichen Verhältniſſen in Brooklyn im 
e Kavallerſſt wie Infanteriſt ſehen ihrer Bestrafung St. er nn ite Sein von einem Shlaganfau ſucht, 
5 er ſie vor etwa vier Wochen getroffen hat. 
— HAnzüglich.] Herr: „Was ſagte die Dame, als Sie => = 
mein Geſchenk rag Ahnte fie, wer der Abſender fei?” Err 


nich 1 Er: „O la; denn ſie ſagte gleich: „Das ig a Für den nachfolgenden spo ops Mike ring dem Publikum gegendber 


Obermeifter, | feine konſervirende Eigenſchaft nur dann äußert, wenn er in ſtarker 
larttpiab. Töſung verwendet wird und daß Aufbewahrung an einem kühlen 
nn Orte hierbei ſtark ins Gewicht fällt, um das Nachgähren zu 
undid verhindern. Die Menge des Zuckerzuſatzes richtet ſich nach dem 
is-h-vis den Geſchmack. Man rechnet gewöhnlich auf ½ Kilogramm Frucht 
gen, maſſiſ ½ bis 1 Kilogramm Zucker; überzuckerte Früchte verlieren den 
eter l. neu Geſchmack und das Aroma und ſind für manchen Gaumen un⸗ 
aum u genießbar, Zudem läßt ſich für das Einkochen der Früchte mit 
— ce Zucker ein für alle Früchte gleiches Verhältniß nicht feſtſtellen, 
pac: 600 Thier hat lediglich der gute Geſchmack und das Verſtändniß der 
berg Hansfrau, nöthigenfalls an der unter der Rubrik Haus wirthſchaft 
iße 6. ſtehenden Rezepte oder auch eines guten Einmach⸗ oder Kochbuches, 
ma aE den richtigen Weg zu ſuchen. Canere Früchte bendthigen ja meift 
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mehr, ſüße und überreife weniger Zucker. 
ankwirthſe Der Verſchluß der Gläſer geſchieht entweder mit Korken 
und Paraffin oder mit Rindsblaſe, die man vorher gut gewaſchen 
und abgetrocknet hat, dann noch feucht über den Rand der ge⸗ 
füllten Gläſer zieht und mit Bindfaden feſt bindet. Auch dleſe 
Einmachgläſer müſſen vor dem Gebrauch geſchwefelt wer den. 
Viele Hausfrauen ſetzen dem Eingemachten eine Kleinigkeit 
alicylſäure zu, um die Nachgährung der Früchte zu ver⸗ 


Büchertiſch. 

— Gutenberg und die Buchdruckerkunſt feiert das 22 
Heft der „Modernen Kunſt“ (Verlag von Rich. Bong, Berlin 
in künſtleriſcher Weiſe. Das Heft wird ſchon äußerlich durch 
den prächtigen Umſchlag, der Gutenberg an feiner Pkeſſes zeigt, 


bindern. Das iſt bei kühler Aufbewahrung und richtigem Ein⸗ . i i — , 

7 hrung und richtigem als Gutenberg⸗Nummer gekennzeichnet. n einem intereſſant 

Haft it v ſochen Überflüffig. Sorgfältig und reinlich eingekochte Früchte illuſtrirten Artikel wird beſchrieben, mae aah. bee e BERLIN 

en und vo alten fic) Jahre lang und helfen der Hausfrau bei unerwarteten] Anfängen der Druckkunſt bis zur Jetztzeit für ein gewaltiges 

og thee Wand bei rs an ne dgl. Gelegenheiten 2 2 Werk geworden i ele Leſer wird vorgeführt, wie eine Mittelſtr. 12/13, Am Bahnhof Friedrichſtr. 
? ’ ndigung des Speiſezettels. art o. moderne große uſtrirte Zeitung entſteht. Indem die 6766 
rſtraße. Moderne Kunſt“ ihre eigene Herſtellung bildlich veran⸗ Elektr. Beleuchtung. : 


aulicht, wird zugleich die typographiſche Technik auf ihrem EEEPC ³ĩ˙Ww⁴ . = 


2 


